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Young Eagles
erfolgreich

BAIERSBRONN. Im Baiersbronner Ski-
stadion Ruhestein ließen die Nach-
wuchs-Skispringer und Nordischen Ski-
thleten des Trainerteams Nico Haydt und
Roland Braun vom VfL Pfullingen auf-
horchen. So siegte von den Young Eagles
im Spezialspringen auf der K 43-Schanze
der Jugendklasse Thomas Zössmayer. In
der Schülerklasse der 15-Jährigen ge-
wann Finn Stütz und in der Schülerklas-
se 11 Paul Braun. In der S 12 standen
Ben Bayer als Zweiter und Franz Stumm
als Dritter auf dem Podest. Auch von der
kleineren K 17-Schanze gab es mit dem
dritten Rang von Kai-Lennert Fetzer im
Jahrgang 2006 einen Platz auf dem Sto-
ckerl für den VfL. In der Kombination,
seiner Paradedisziplin, musste sich Finn
Stütz dann aber in der 4-km-Loipe Jo-
hannes Fischer vom SV Baiersbronn ge-
schlagen geben und mit Rang zwei be-
gnügen. Ebenfalls Platz zwei bejubelte
sein jüngerer Vereinskollege Ben Bayer,
der seinen zweiten Platz vom Springen
erfolgreich über die 2-km-Skatingstrecke
verteidigte. Franz Stumm als Fünfter und
Simon Wenzler als Sechster rundeten
das gute Pfullinger Ergebnis ab. (GEA)

Hülbens Turnriege
glänzt zum Auftakt

HÜLBEN. Melanie und Valerie Burdu-
kov, Lisa Epple, Vivienne Fandrich, Mar-
ga Hinderer, Sabrina Maier und Antonia
Schwarz feierten einen glänzenden Auf-
takt in der höchsten Liga des Schwäbi-
schen Turnerbundes. Die junge Riege
des SV Hülben unter Trainerin Christl
Kvanka und Assistentin Vanessa Bauer
sicherte sich in Ingelfingen mit 182,15
Punkten unter acht Mannschaften den
sehr guten dritten Platz hinter dem KTV
Hohenlohe (185,40) und dem TV Wetz-
gau (184,25). In der Liste der Vierkämp-
ferinnen gelang Melanie Burdukov der
Sprung auf Platz vier. Eine bemerkens-
wert schwere Übung zeigte Melanie Bur-
dukov am Schwebebalken, für die sie mit
13,5 Punkten die dritthöchste Tageswer-
tung erhielt. Dazu zeigte Marag Hinderer
erstmals ein freies Rad auf dem zehn
Zentimeter breiten Balken (11,05 Punk-
te). Am besten von allen Teams präsen-
tierte sich die Hülbener Riege am Stufen-
barren mit 40,50 Mannschaftspunkten.
Sabrina Maier holte dabei die Tages-
höchstnote von 11,10 Punkten. (GEA)

Leichtathletik – Die 400-Meter-Hürdenläuferin aus Tübingen will sich international bei den Aktiven etablieren

Jackie Baumanns Geschichte
VON GABRIELA THOMA

TÜBINGEN. Wenn an diesem Wochen-
ende rund 500 Athleten in der Leipziger
Arena bei dem höchsten und wichtigsten
nationalen Wettkampf der Leichtathleten
um deutsche Titelehren kämpfen, schaut
Jackie Baumann aus der Ferne zu. Ganz
gelassen, wie sie sagt. Die Spezialdiszip-
lin der Tübingerin, die 400 Meter Hür-
den, ist unter dem Hallendach nicht im
Angebot. »Und über die 400 Meter flach
bin ich nicht so gut«, sagt das Aushänge-
schild der LAV Tübingen schelmisch.

Außerdem hat ein Treppensturz vor
Silvester, bei dem sie sich die linke Hand
gebrochen hat, in ihrem Trainingsaufbau
für das neue Jahr einiges durcheinander-
gebracht. »Der vierte und fünfte Mittel-
handknochen waren gebrochen und ich
musste operiert werden«, erzählt die Stu-
dentin der Geschichte und Sportwissen-
schaft an der Universität Tübingen. Au-
ßerdem sei in diesem Jahr die Hallensai-
son für ihre Ziele gar nicht so wichtig.

»»In diesem Jahr muss
man relativ schnell fit
sein, um die Normen
frühzeitg abzuhaken«

»Ich will heuer beweisen, dass ich in-
ternational den Sprung von der Jugend
zu den Erwachsenen geschafft habe«,
sagt die inzwischen 20-Jährige. Seit Juli
des Vorjahres ist Jackie Baumann
Deutschlands beste deutsche 400-Meter-
Hürdenläuferin. Als 19-Jährige war sie
da im Nürnberger Frankenstadion zu ih-
rem ersten deutschen Meistertitel bei den
Aktiven gelaufen. Ihre Vorgängerin
Christiane Klopsch aus dem hessischen
Marburg hatte kurz zuvor ihre Spitzen-
sportkarriere aus beruflichen Gründen
beendet.

Selbst wenn aktuell die nationale
Konkurrenz auf Augenhöhe fehlt, ist der
Spurt an die Spitze für Jackie Baumann
trotzdem kein Selbstläufer. Nur zu gut
weiß das die langbeinige junge Frau, die
kein Sportlerleben führen will, in dem

sie immer nur als Tochter von Olympia-
sieger Dieter Baumann genannt wird.
»Ich bin extrem stolz auf das, was mein
Dad geschafft hat. Aber ich schreibe mei-
ne eigene Geschichte«, sagt sie deshalb
selbstbewusst. Für den eigenen erfolgrei-
chen Weg ist eine überaus sorgfältige
Planung des Trainings und der Wett-
kampfeinsätze vonnöten. Und in diesem
Jahr startet der Qualifikations-Zeitraum
für die internationalen Höhepunkte – die
Europameisterschaften vom 6. bis 10.
Juli in Amsterdam und für die Olympi-
schen Spiele vom 3. bis 21. August in Rio
– extrem früh.

So stehen bereits am 18./19. Juni die
deutschen Freiluft-Meisterschaften in
Kassel im Kalender, bei denen es neben
Medaillen um die Nominierung für die
Großereignisse geht. »In diesem Jahr
muss man relativ schnell fit sein, wenn
man frühzeitig die Normen abhaken
will«, sagt Jackie Baumann. Das erklärte
Saisonziel der U 23-Athletin, die von ih-
rer Mutter Isabelle trainiert wird, sind
dabei die kontinentalen Titelkämpfe in
der niederländischen Hauptstadt.

Fürs EM-Ticket muss die junge Lang-
hürdlerin eine Zeit von 56,60 Sekunden
nachweisen. Ihre Bestzeit steht bei 56,62
Sekunden – eine Winzigkeit also von
zwei Hundertstel fehlt. Diese Aufgabe
scheint lösbar. »Doch über die 400 Meter
Hürden kann bis zum letzten Hindernis
immer was passieren«, zeigt sich Jackie
Baumann vorsichtig. Schritt für Schritt
und behutsam hat sie bislang ihre Karrie-
re geplant. Eine Olympia-Teilnahme in
diesem Jahr ist für sie noch kein Thema,
obschon der Deutsche Leichtathletik-
Verband nach dem Doping- und Korrup-
tionsskandal die Qualifikationsnorm auf
56,20 Sekunden gesenkt hat.

Sollten ihre Beine auch diese Zeit he-
raustrommeln, wird sie glücklich sein.
Ein wichtige Standortbestimmung, wo-
hin in diesem Jahr für sie die Reise wirk-
lich geht, wird der erste Wettkampf vor
der Haustüre sein. Beim internationalen
Läufermeeting über die krummen Stre-
cken am Sonntag, 8. Mai, in Pliezhausen
will Jackie Baumann über die 300 Meter
Hürden in die neue Saison stürmen und
auf keinen Fall mehr anderen Athleten
gelassen zuschauen. (GEA) Gibt über jede Hürde Gas: Jackie Baumann aus Tübingen. FOTO: EIBNER

Skiweltverband entschuldigt sich bei Vanessa Mae
OBERHOFEN. Der Internationa-
le Ski-Verband FIS hat im Fall
Vanessa Mae einen Rückzieher
gemacht und seine Anschuldi-
gungen gegen die Stargeigerin
fallen gelassen. Die Vorwürfe
gegen Mae seien »ungerechtfer-
tigt« gewesen, hieß es am Mitt-
woch, weshalb der Verband das
Urteil pro Mae durch den Inter-

nationalen Sportgerichtshof
CAS respektiere. Die FIS hatte
Mae und deren Umfeld vorge-
worfen, im Januar 2014 ein
Rennen in Slowenien manipu-
liert zu haben, um sich so die
Teilnahme an den Olympischen
Spielen von Sotschi zu erschlei-
chen. Dort belegte sie den 67.
und letzten Platz. Mae wurde

vom FIS im November 2014 für
vier Jahre gesperrt. Sie bestritt
die Vorwürfe stets und hatte im
Juni 2015 Erfolg vor dem CAS,
der die Sperre gegen sie aufhob.
Die FIS teilte weiter mit, dass sie
sich bei Mae entschuldigt habe
und deren Forderung nach einer
Entschädigung wegen Rufschä-
digung nachkomme. (SID)

Doping – Fund beim Rin-

ger-Mannschaftsmeister

Medikamente
sichergestellt

FREIBURG. Zwei positive Doping-Pro-
ben, Ermittlungen der Staatsanwalt-
schaft, Hausdurchsuchungen: Der erste
aufsehenerregende Dopingfall nach Ein-
führung des neuen Anti-Doping-Gesetzes
betrifft den deutschen Ringer-Mann-
schaftsmeister ASV Nendingen. Die
Staatsanwaltschaft Freiburg führt ein Er-
mittlungsverfahren gegen Athleten und
Verantwortliche des Bundesliga-Clubs
von Weltmeister Frank Stäbler wegen
»Verdachts des Verstoßes gegen das
Anti-Doping-Gesetz«. Die Ermittlungen
gehen auf Hinweise der Nationalen Anti
Doping Agentur (Nada) zurück. Auf An-
trag der Staatsanwaltschaft erließ das
Amtsgericht Freiburg mehrere Durchsu-
chungsbeschlüsse, die am 15. und 18.
Februar durch Beamte des Landeskrimi-
nalamts (LKA) Baden-Württemberg voll-
zogen wurden. Die Ermittler durchsuch-
ten mehrere Wohnungen sowie die Ver-
einsräumlichkeiten. Dabei seien unter
anderem Medikamente und Unterlagen
sichergestellt worden, die nun ausgewer-
tet würden, teilte die auf Sportstraftaten
spezialisierte Staatsanwaltschaft mit.

Auch sportrechtlich sind Verfahren
gegen den Verein aus Südschwaben an-
hängig, die auf Ermittlungen des Deut-
schen Ringer-Bundes (DRB) zurückge-
hen. Der ASV gab auf seiner Website be-
kannt, dass man am Mittwoch durch den
DRB offiziell »über einen Dopingver-
dacht gegen zwei seiner ausländischen
Ringer informiert« worden sei. Bei bei-
den Athleten seien bei einer Kontrolle im
Januar im Rahmen des DM-Finales in der
Urinprobe Spuren der Substanz Meldoni-
um festgestellt worden. (SID)

VON NORA REIM

TÜBINGEN. Gutes Material bei den Dis-
ziplinen Schwimmen, Rad und Laufen ist
im sportlichen Dreikampf entscheidend.
Das wusste keiner bei der Pressekonfe-
renz besser als Bernd Gugel, Abteilungs-
leiter Triathlon beim Post-SV Tübingen:
»Wir sind bisher vor uns hingedümpelt,
weil wir schwierige Bedingungen vor Ort
hatten.« Mit einem großen Sponsor an
Bord soll es mit dem Triathlon in Tübin-
gen aufwärts gehen: Die Firma Mey Ge-
neralbau gibt dem Verein nicht nur ihren
Namen, sondern stattet die Mitglieder
auch mit windschnittigen Wettkampfan-
zügen aus Neopren aus.

Künftig mischt die Spitzenmann-
schaft des Post-SV in der 1. Liga mit,
nachdem sie im vergangenen Jahr in die
höchste Klasse auf Landesebene aufge-
stiegen ist. »Das ist ein sportlicher Schritt
nach vorne«, zeigte sich Abteilungsleiter
Gugel erfreut, »der Klassenerhalt wäre
ein super Ziel für diese Saison«. Weitere
Teams stellen die Tübinger in der 3. Liga
sowie in der Frauen- und Seniorenliga.

Mit dem blauen Schriftzug »Mey Post-
SV Tübingen« auf der Brust sollen die
rund 100 Athleten der Abteilung künftig
Rennen in der baden-württembergischen
Triathlonliga bestreiten. Das Tübinger
Bauunternehmen ist bereits Titel-Spon-

sor des City-Triathlons Tübingen, wie
Firmeninhaber Achim Mey berichtete:
»Der Einstieg beim Post-SV war ein folge-
richtiger Schritt nach der Triathlon-Pre-
miere im vergangenen Jahr.« Der Erste
Vorsitzende des Tübinger Sportvereins,
Heinrich Hempel fügte hinzu: »Damit
soll die Masse gefördert werden, beson-
ders Jugendliche und junge Erwachse-
ne.« Beide unterzeichneten gestern den
Vertrag, in dem die Zusammenarbeit für
die nächsten drei Jahre festgelegt ist –
unabhängig vom sportlichen Erfolg.

City-Triathlon am 24. Juli

Besonders stolz ist man in der Univer-
sitätsstadt auf ihr prominentes Aushän-
geschild Svenja Bazlen. Die Wahl-Tübin-
gerin hatte bereits im vergangenen Jahr
Hobby-Sportler für den City-Triathlon fit
gemacht. Ab April können Interessierte
erneut jeden Mittwoch, um 18.30 Uhr,
auf dem Firmengelände (Au-Ost 5) kos-
tenlos mit der Profi-Triathletin trainieren
und sich auf die zweite Auflage des Ren-
nens am 24. Juli vorbereiten. Bazlen:
»Ich freue mich riesig, das Team zu un-
terstützen und mit Tipps und Tricks zu
versorgen.« Man werde sich nicht nur
mit den drei Disziplinen, sondern auch
mit dem Wechsel »als vierte Disziplin«
beschäftigen. (GEA)

Triathlon – Aus Post-SV Tübingen wird Mey Post-SV Tübingen. Trainingsvorbereitung mit Svenja Bazlen

Drei Disziplinen aus einer Hand

Gewechselt: Der Post-SV Tübingen Triathlon hat einen neuen Namen. FOTO: NIETHAMMER

Hotelzeche geprellt?
OBERHAUSEN. Der Stab des
russischen Profiboxers Fjodor
Tschudinow hat nach dessen
Niederlage im WM-Kampf ge-
gen Felix Sturm anscheinend
die Hotelzeche geprellt. Wie der
Kölner Express berichtet, sollen
über 3 000 Euro offen geblieben
sein. Das Park Hotel Oberhau-
sen wollte sich auf Anfrage

nicht zum Vorfall äußern. »Es
stimmt, sie sind abgehauen
ohne zu bezahlen«, zitiert der
Express eine Hotelmitarbeiterin.
Das Sturm-Lager kritisierte das
Verhalten des gegnerischen La-
gers. »Ein schwacher Abgang.
Wir haben uns als guter Gastge-
ber präsentiert«, so Sturms Ma-
nager Roland Bebak. (SID)
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LOKALSPORT HEUTE
FUSSBALL

Oberliga Baden-Württemberg
19.30 Uhr: SSV Ulm – SSV Reutlingen

Premiere in Baden-Württemberg
REUTLINGEN. Am morgigen
Freitag um 9.30 Uhr erfolgt der
Startschuss zum ersten regiona-
len Fußballtraining auf dem
Sportgelände der TSG Reutlin-
gen an der Ringelbachstraße.
Dann werden sich 22 Jugendli-
che mit Handikap zu einem För-
dertrainingstag treffen – es ist
die Premiere in Baden-Würt-

temberg. Kim Laudage, Jugend-
trainer beim VfB Stuttgart und
früher Coach und Spieler beim
SSV Reutlingen, wird den Tag
inhaltlich gestalten. Assistiert
wird er von Leon Oeschger. Die
Organisation liegt bei Albrecht
Tappe, Geschäftsführer der
TSG, und Dr. Martin Sowa vom
Inklusionsprojekt Bison. (GEA)

TSV Sondelfingen setzt sich in der Relegation durch
MITTELSTADT. Jubel beim
TSV Sondelfingen. Das Tisch-
tennis-Sextett des Turn- und
Sportvereins setzte sich in der
Relegation zur Bezirksklasse in
Mittelstadt durch und kehrt da-
mit auf Anhieb ins Bezirks-
Oberhaus zurück. Die Sondel-
finger bezwangen zunächst den
TTC Ergenzingen III mit 9:4 –

Peter Keppler, Bernd Metz und
Peter Kadisch holten dabei 6:0
Einzelpunkte. Im Finale gegen
den FC Mittelstadt setzten sich
die Sondelfinger mit 9:7 durch.
Mittelstadt muss somit in die
Kreisliga absteigen. Bernd Metz
glänzte mit zwei Siegen gegen
das Mittelstädter Spitzen-Duo
Roland und Armin Wacker. Im

Abschlussdoppel gewannen
Keppler/André Breutmann ge-
gen die Wacker-Brüder.

In der Relegation zur Kreisli-
ga (Gruppe 2) besiegte der TTC
Reutlingen III den TSV Riede-
rich mit 9:6. Die Riedericher
müssen in die A-Klasse runter.
Der TV Unterhausen hatte auf
einen Start verzichtet. (kre)

Fußball – Sickenhausen ge-

gen Dettingen/E. im Finale

Kaiser stoppt
Pfullingen II

BETZINGEN. In der Reutlinger Fußball-
Kreisliga A hat der VfL Pfullingen II den
Sprung an die Tabellenspitze verpasst.
Beim TSV Betzingen verlor die Mann-
schaft von Trainer Klaus Schäfer mit 1:2
(0:0). »Wir haben das Spiel dank einer
geschlossenen Mannschaftsleistung ge-
wonnen«, sagte Betzingens Pressewart
Martin Vogel. Mann des Spiels war Ro-
bert Kaiser, der den Gastgeber in der 53.
Minute per Abstaubertor mit 1:0 in Füh-
rung brachte. Pfullingens Mario Grund
sorgte in der 81. Minute für den 1:1-Aus-
gleich per Foulelfmeter. Doch der Gast-
geber schlug zurück: Kaiser traf fünf Mi-
nuten vor dem Ende mit einem sehens-
werten Tor von der Strafraumgrenze
zum 2:1-Sieg für Betzingen.

Im Bitburger Bezirkspokal geht der
Siegeszug des TSV Sickenhausen weiter.
Im Halbfinale setzte sich die Mannschaft
von Trainer Peter Starzmann gegen den
Bezirksligisten TSV Dettingen/Rotten-
burg mit 4:1 (3:0) durch. Sickenhausen
führte nach 25 Minuten durch Tore von
Klaus Jetter (5.), Patrick Taubmann (10.)
und Sven Pichler (25.) bereits mit 3:0.
»Der Gegner war überrascht von unserer
Spielweise«, berichtete Timo Bintakies,
Abteilungsleiter des Sickenhausen.

Gegner im Finale ist der TSV Dettin-
gen/Erms, der sein Spiel beim SSC Tü-
bingen mit 4:3 (1:0) für sich entscheiden
konnte. Dreifacher Torschütze für die Elf
von Trainer Erol Türkoglu war Fabian
Beckert (39., 56., 76.). Tobias Kostka
(83.) erhöhte sogar noch auf 4:0, bevor
Tübingen noch drei Treffer gelangen.
Der Erfolg ist umso höher einzuordnen,
da die Gäste ab der 31. Minute in Unter-
zahl spielen mussten: Torhüter Christo-
pher Hoffmann sah nach einer Notbrem-
se die Rote Karte. »Wir haben gute Na-
delstiche gesetzt und zum richtigen Mo-
ment Tore geschossen«, so Türkoglu.
»Das Finale steigt am 26. Mai um 16 Uhr
in Kirchentellinsfurt.

Donau A-Ligist TSV Gammertingen
ist im Pokal-Halbfinale gegen FC Krau-
chenwies mit 1:2 (0:2) ausgeschieden.
Akin Aktepe (64.) gelang nur der 1:2-An-
schlusstreffer. Der Finalgegner heißt nun
FV Altheim. Das B-Jugend-Verbandpo-
kalfinale haben die TSG Young Boys
Reutlingen nach einer 3:4-Niederlage
nach Verlängerung gegen den VfL Na-
gold nur ganz knapp verpasst. (tob)

VON MANFRED KRETSCHMER

NEUHAUSEN. Den 14. Mai hat sich
Aleksandar Stevic in seinem Terminka-
lender rot angestrichen. An diesem
Samstag will der Trainer des Handball-
Zweitligisten TV Neuhausen mit seinen
Schützlingen alles klar machen. Am
14. Mai soll mit einem Heimsieg gegen
den VfL Eintracht Hagen die 35-Punkte-
Marke geknackt und damit der Klassen-
verbleib in trockene Tücher gebracht
werden. »35 Punkte reichen definitiv
zum Drinbleiben«, sagt Stevic.

Sechs Spieltage vor Saison-Feier-
abend stehen 29:39 Punkte auf dem Neu-
häuser Konto. Und das nach einem 2:18-
Punkte-Start, der normalerweise die hal-
be Miete für den Abstieg war. Doch die
Stevic-Schützlinge bekamen die Kurve,
münzten ihr Talent in gute Ergebnisse

um und spielten zuletzt ansehnlichen
Handball. Am vergangenen Freitag bei-
spielsweise, beim 34:23-Sieg gegen Bay-
er Dormagen, lief der Ball flüssig durch
die Reihen, die Abwehr arbeitete gewis-
senhaft und konzentriert, die Torhüter
zeigten gute Leistungen – ein TVN in die-
ser Verfassung gehört sogar in die erste
Tabellenhälfte der 2. Liga.

Lizenzantrag zurückgezogen

29 Punkte wurden bislang einge-
heimst, 35 sollen am 14. Mai erreicht
sein. Auf dem Weg dahin muss am mor-
gigen Freitag (20 Uhr, Hofbühlhalle) –
wegen des Final Four im Pokal-Wettbe-
werb steigen alle Zweitligaspiele am
Freitag – der SV Henstedt-Ulzburg be-
zwungen werden. Henstedt ist Tabellen-
letzter, die Verantwortlichen der Spielbe-

triebsgesellschaft haben ihren Lizenzan-
trag für die kommende Spielzeit zurück-
gezogen. Derzeit treiben die Macher der
neuen Spielgemeinschaft Norderstedt/
Henstedt-Ulzburg die Planungen für die
nächste Saison in der 3. Liga voran.

»Henstedt kann völlig befreit aufspie-
len und hatte zuletzt ordentliche Ergeb-
nisse«, hebt Stevic warnend den Zeige-
finger. »Ich verlange volle Konzentration
und die gleiche Leidenschaft wie gegen
Dormagen.« Ob Torhüter Magnus Becker
mitmischen kann, ist fraglich. Becker
zog sich am Sonntag bei den HF Springe
(22:26-Niederlage) eine Adduktorenver-
letzung zu. Da Pfullingens Keeper Simon
Tölke, der per Zweitspielrecht nominiert
werden könnte, Hüftprobleme hat, muss
Stevic möglicherweise Toni Lutter von
der zweiten Mannschaft des TV Neuhau-
sen nach oben ziehen. (GEA)

Handball – TV Neuhausen erwartet am Freitag den SV Henstedt-Ulzburg. Der Einsatz

von Torhüter Magnus Becker ist wegen einer Adduktorenverletzung fraglich

35-Punkte-Marke im Visier

Ferdinand Michalik (Neuhausen/mit Ball) bringt Tim Völzke (rechts) und Jens Thöneböhn von Henstedt-Ulzburg ins Wanken. FOTO: EIBNER

Martin Frey beim
Weltcup Elfter

REUTLINGEN. Die Mountainbiker des
TSV Dettingen waren in den vergange-
nen Tagen weltweit im Einsatz. Martin
Frey belegte beim Weltcuprennen in
Australien den elften Platz. Damit sicher-
te er sich wertvolle Punkte und einen gu-
ten Startplatz für das nächste Weltcup-
Rennen in Albstadt. Pirmin Sigel (Alters-
klasse U 19) wurde in Ungarn Fünfter
und heimste einige Weltranglistenpunk-
te ein. In Hausach belegte Simone Roß-
berg (U 17) Platz vier im Rennen und
Rang sechs im Slalom. Katleen Bock
(U 19) wurde in ihrem Rennen Fünfte.
Luca Girke (U 19) stand mit der Spitze
der deutschen Junioren am Start. Er
überquerte als Elfter die Ziellinie. Beim
Wettkampf in Veringendorf siegte Mar-
vin Sonntag (U 13), Tom Eberle wurde in
der U 15 Zweiter. (GEA)

PLIEZHAUSEN. Von Pliezhausen nach
Rio heißt am Sonntag in einer Woche (8.
Mai) das Motto für die Top-Leichtathle-
ten beim Internationalen Läufermeeting
im Schönbuchstadion. Ein knappes Dut-
zend Olympia-Kandidaten aus dem In-
und Ausland nimmt nach der Rückkehr
aus den Trainingslagern beim traditio-
nellen »Meeting der krummen Strecken«
eine Standortbestimmung vor.

Unter den namhafte Athleten aus
mehreren Nationen – darunter Olympia-,
WM- und EM-Teilnehmer – finden sich
auch die zurzeit schnellsten deutschen
800-Meter-Läuferinnen: Fabienne Kohl-
mann und Christina Hering, die beide ge-
meinsam in München trainieren und be-
reits in ihrer Karriere die magische Zwei-
Minuten-Marke geknackt haben, werden
in Pliezhausen über die 600 Meter für ein
heißes Duell sorgen.

Beide haben als gemeinsames Ziel
ausgelobt, bei den olympischen Spielen
im August in Rio an der Startlinie zu ste-
hen. Dafür wollen sie sich schon in Pliez-
hausen gegenseitig zu Höchstleistungen
treiben. Starke Konkurrenz erhalten die
beiden schnellen Mittelstrecklerinnen
aber nicht etwa aus Afrika, sondern aus

dem Nachbarland Schweiz. Selina Bü-
chel, Hallen-Europameisterin über 800
Meter von 2015 ist mit einer Bestzeit von
1:57,95 Minuten noch einen Tick schnel-
ler als die beiden Deutschen und im Mo-
ment eine der besten weißen 800-Meter-
Läuferinnen.

Weltjahresbester Tuka am Start

Grundsätzlich dient das Sportfest des
LV Pliezhausen den Läufern wie kein an-
deres einer optimalen Saison-Vorberei-
tung. Über die krummen Strecken sich
zum Freiluft-Auftakt in einem hochkarä-
tig besetzten Wettkampf zu messen, sich
nicht auf den Spezialstrecken, sondern
eben auf Unter- oder Überdistanzen aus-
zuprobieren, erfreut sich seit über drei
Jahrzehnten ungetrübter Beliebtheit.

Deshalb ist das Meeting Jahr für Jahr
fest im Terminkalender der Athleten ver-
ankert, zumal sie noch jedes Jahr so
hautnah wie selten von den Zuschauern
angefeuert und gefeiert werden. Wäh-
rend sich die Sportler für die freundliche
Aufmerksamkeit mit sportlich guten wie
unterhaltsamen Leistungen bedanken,
erleben die Sportfreunde die Stars, die

Leichtathletik – Das Meeting der krummen Strecken am Sonntag, 8. Mai, wirft seine langen Schatten voraus

Über Pliezhausen nach Rio de Janeiro

Die Tübingerin Jackie Baumann startet in
Pliezhausen in die Saison. FOTO: GÖRLITZ

meist bei den internationalen Großereig-
nissen später im Jahr von sich reden ma-
chen. In der Vergangenheit war dies im-
mer so. Bei dem Pliezhäuser Leichtathle-
tik-Leckerbissen in diesem Jahr wird
auch Amel Tuka aus Bosnien starten.

Der 25-Jährige ist ein interessanter
Mann. Er ließ im Vorjahr im Juli beim
Meeting in Monaco über 800 Meter mit
der Weltjahres-Bestleistung von 1:42,51
Minuten aufhorchen, mit der er sich in
der ewigen Weltbestenliste auf Platz acht
vorschob. Darauf rannte der bei der WM
in Peking hinter dem Olympiasieger und
Weltrekordinhaber David Rudisha aus
Kenia, der in den Sommermonaten gerne
in Tübingen lebt, auf den dritten Platz.
Auch Amel Tuka hat die Olympischen
Sommerspiele fest im Blick.

Insgeheim mit ihrer Teilnahme an
den Spielen liebäugelt auch Lokalmata-
dorin Jackie Baumann aus Tübingen. Die
20-Jährige ist Deutschlands schnellste
400-Meter–Hürdensprinterin. Sie steigt
ebenfalls in Pliezhausen in die Saison ein
und verspricht Spannung für ihre Ren-
nen: »Ich will beweisen, dass ich den
Sprung von der Jugend zu den Aktiven
geschafft habe.« (bib)

LOKALES IN KÜRZE
Mirjam Huber von der SG Dettingen/
Erms belegte beim Triathlon-Nach-
wuchscup in Neckarsulm bei den Schü-
lerinnen A den fünften Platz. Huber
kämpfte sich vom zehnten Platz nach
dem Radfahren auf Rang fünf vor.

Die JSG Echaz-Erms hat mit ihrer A 2-
Handball-Jugend die erste Qualifikati-
onsrunde gemeistert. Gegen die SG Ober-
/Unterhausen gab es einen 21:16-Sieg
und gegen den SV Magstadt einen 25:17-
Erfolg. Das Echaz-Erms-Team geht damit
mit 4:0 Punkten in die zweite Qualifika-
tionsrunde am 8. Mai gegen die HSG
Böblingen/Sindelfingen und die
SG H2Ku Herrenberg. Bei dieser Qualifi-
kation geht es um die Spielklassen-Ein-
teilung für die Saison 2016/17.

Der SSV Reutlingen hat seinen Titel
bei den württembergischen Mann-
schaftsmeisterschaften der Tischtennis-
Senioren verteidigt. In der Altersklasse
70 verwies das Reutlinger Team die TTG
Leonberg/Eltingen auf den zweiten
Platz. Bei den Seniorinnen 50 wurde der
TSV Eningen Dritter hinter den SF Fried-
richshafen und dem TTV Gärtringen.

Julian Veit vom TSV Pliezhausen er-
kämpfte sich in München mit dem Errei-
chen des Viertelfinals (AK 40) seine ers-
ten zwei Punkte für die deutsche Rang-
liste der Fecht-Senioren.

ZAHLEN + DATEN
FUSSBALL

WFV-Pokal, Halbfinale
TSV Essingen – FV Ravensburg 1:3
FSV 08 Bissingen – SV Stuttgarter Kickers 2:1

Bezirkspokal Alb, Halbfinale
SSC Tübingen – TSV Dettingen/Erms 3:4
TSV Sickenhausen – TSV Dettingen/Ro. 4:1

Kreisliga A - Reutlingen (2)
TSV Betzingen – VfL Pfullingen II 2:1 (0:0)
Betzingen: Aust – Kaiser, Schädler (69. Sevimli), Veenhu-

es (30. Nedele), Kalbfell (83. Schäfer), Muench (88.
Richter), Zeitler, Wilk, Jetter

Pfullingen: Becker – Scheuffen, König, Weiland, Elting,
Bauer, Büschert, Mez (73. Grund), Wagner (73. Metz-
ger), Hübner, Piras

Tore: 1:0 Kaiser (53.), 1:1 Grund (81./Foulelfmeter), 2:1
Kaiser (85.)

Kreisliga A - Tübingen (3)
TSV Altingen – SV Wurmlingen 0:1 (0:1)
Tor: 0:1 Kleinmann (15.)

Kreisliga B - Reutlingen (2)
BFC Pfullingen – FC Reutlingen II verlegt auf Dienstag, 3.

Mai um 19.15 Uhr

Bezirkspokal Donau, Halbfinale
TSV Gammertingen – FC Krauchenwies 1:2
SV Sigmaringen – FV Altheim n. E. 4:5 (1:1)

Bezirkspokal Alb, Frauen, Halbfinale
TSV Sondelfingen – TV Derendingen II 3:1

Bundesliga, Frauen
SC Freiburg – FF USV Jena 1:2

Bezirksliga, Frauen
TSV Dettingen/Erms – SGM Glems/Neuhausen 4:1
SGM Sonnenbühl/Talheim – TSV Sondelfingen II ausg.

A-Junioren, Verbandsstaffel Süd
TSV Nusplingen – FC Wangen ausg.

A-Junioren, Leistungsstaffel
SGM Genkingen – SGM Trochtelfingen ausg.

B-Junioren, Verbandspokal, Halbfinale
TSG Young Boys Reutlingen – VfL Nagold n.V. 3:4 (1:1)
B-Junioren, Verbandsstaffel Süd
FV Ravensburg – SV Weingarten 1:2

C-Junioren, Landesstaffel (3)
VfL Pfullingen – TSG Balingen 2:0
FC Rottenburg – SV Gruol 9:0

C-Junioren, Bezirksstaffel
TSV Gomaringen – SGM Bodelshausen 3:0
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Zwei für Olympia
VON GABRIELA THOMA

PLIEZHAUSEN. Das ist schon ein ganz
besonderer Moment, wenn eine Läuferin
ihrer absoluten Konkurrentin hilft, eine
Norm zu erfüllen. Vor rund einem Jahr,
am Sonntag, 26. Juli 2015, erlebten die
Sportfans im Nürnberger Olympiastadi-
on bei den deutschen Meisterschaften so
einen selten schönen wie prickelnden
Augenblick. Im 800-Meter-Finale trieben
sich Fabienne Kohlmann und Christina
Hering nach gemeinsamer Absprache in
einem hammerharten Rennen gegensei-
tig beherzt unter die Zwei-Minuten-Mar-
ke und damit zum Glück. Die routinierte,
25 Jahre alte Fabienne Kohlmann spurte-
te in 1:59,27 Minuten vor der fünf Jahre
jüngeren Christina Hering (1:59,54) als
Erste ins Ziel.

Anschließend lagen sich die beiden in
den Armen. Tränen flossen. Beide hatten
mit großem Herz und Mut eine meisterli-
che Teamleistung gezeigt – und das, ob-
gleich sie Rivalinnen sind. »Wie unser
Rennen in Nürnberg ablief, war gran-
dios«, charakterisieren beide überein-
stimmend den unwiederbringlich erfolg-
reichen Augenblick, der den Zuschauern
ein einzigartiges Gänsehauterlebnis be-
scherte.

Große Lauf-Duelle sind ohnehin die
Essenz der Leichtathletik. Auf einen ähn-
lich spannenden und schönen Wett-
kampf zwischen den beiden besten deut-
schen 800-Meter-Läuferinnen wie bei
den nationalen Titelkämpfen dürfen sich
die hiesigen Sportfreunde nun am Sonn-
tag, 8. Mai, freuen. Dann werden die bei-
den Mittelstrecklerinnen beim Interna-
tionalen Läufermeeting über die krum-
men Strecken beim LV Pliezhausen star-
ten. Beide sind ein Beweis dafür, dass
von der viel besungenen Laufkrise in der
deutschen Leichtathletik keine Rede
mehr sein kann.

»Ich will in Rio das
Olympia-Finale erreichen.
Das ist mein
größtes Ziel«

Vielmehr hat es im Sprint wie über
die Mittel- und Langstrecken in der jün-
geren Vergangenheit einen großen Schub
gegeben. Fast vergessen ist die Zeit, als
die deutschen Läufer den anderen Natio-
nen nur hinterhergerannt sind. Es ist
eine Freude zu sehen, wie es vorangeht.
Wie zum Beispiel Fabienne Kohlmann
und Christina Hering immer wieder den
Mut haben, offensiv Rennen zu gestalten
und angesichts der Doping-Auswüchse
das große Unbehagen der Sportfans an
Leistungen zu verscheuchen. Im Vorjahr
in Nürnberg ging es darum, der
jungen Christina Hering
für ihre weitere Ent-
wicklung einen in-
ternational hoch-
karätigen Einsatz
zu ermögli-
chen. Bei der

U 23-EM Anfang Juli 2015 war die 20-
Jährige in 2:00,88 Minuten über 800
Meter Dritte geworden und hatte
mit ihrer neuen persönlichen
Bestzeit da schon die WM-Norm
des Weltverbandes IAAF unterboten.
Aber der Deutsche Leichtathletik-Ver-
band hatte da seine durchaus fragwürdi-
gen Zulassungskriterien für die Welt-
meisterschaften in Peking ver-
schärft. Die junge, talentierte
Münchnerin drohte wie
schon 2014, als es
um die EM-

Teil-
nahme
in Zürich
ging, erneut
auf der Strecke
zu bleiben. Dabei
hat sie beste Zu-
kunfts-Perspekti-
ven. Doch mithilfe
der fünf Jahre älteren Fa-
bienne Kohlmann er-
reichte sie ihr heiß er-
sehntes Ziel. Bei der
DM machte sie in
Absprache die ers-
ten 400 Meter das
Tempo, dann setzte
sich Fabienne Kohl-
mann an die Spitze
und zog sie mit. Auf
den letzten 100 Me-
tern war offener
Kampf zwischen den
beiden angesagt. So rannte Christina He-
ring zum ersten Mal unter die magischen
zwei Minuten und qualifizierte sich da-
mit erstmals auch für eine WM der Akti-
ven. Die international erfahrene Fabien-
ne Kohlmann blieb in dem bemerkens-
werten Nürnberger Rennen bereits zum
dritten Mal unter den zwei Minuten.
Weitere drei Mal und die neue Bestzeit
von 1:58,34 Minuten sollten von ihr 2015
noch folgen.

»Manches Mal habe ich
das Gefühl, als hätte ich
auf der Zielgeraden
einen Extra-Turbo«

In diesem Jahr lockt die beiden aber
nicht eine WM wie 2015, bei der sie bei-
de erst im Halbfinale ausschieden, son-
dern ein noch viel größeres Ziel: die
Olympischen Spiele – der Traum eines
jeden Athleten. Die Spiele der Jugend
im August in Rio de Janeiro zu errei-
chen, ist realistisch für beide Läuferin-
nen. Doch es gilt, sich optimal auf den
für sie einzigartigen Höhepunkt in Brasi-
lien vorzubereiten. Das Meeting in Pliez-
hausen spielt dabei eine zentrale Rolle.

Nach dem Aufbau- und Grundlagen-
training folgen jetzt im Frühjahr laut Fa-

bienne Kohlmann die »schärferen«
Programme mit höherer Ge-
schwindigkeit, weil es auf die
Wettkämpfe und damit auch auf
eine schnelle Normerfüllung für
Olympia zugeht. Pliezhausen ist
der erste Aufbau-Wettkampf, bei
dem man in einem echten Härte-
test sieht, wo genau man steht.
Fabienne Kohlmann, die aus
Gambach in Unterfranken
stammt, aber in München Psy-
chologie studiert und dort ge-

meinsam mit Christina He-
ring bei deren Verein LG
Stadtwerke München trai-

ein sportlich famoses Jahr erlebt. 2015 ist
bei beiden sogar regelrecht der Knoten
geplatzt. Also führt sie ihr Weg nach Rio
selbstverständlich nur über Pliezhausen.
»Ich will in Rio das Olympia-Finale errei-
chen. Das ist mein größtes Ziel«, sagt Fa-
bienne Kohlmann.

»Ich hatte Olympia 2016 immer nur
als Traum im Hinterkopf, doch nach mei-
nen Leistungen in der letzten Saison und
weil ich es in diesem Jahr schon zur Hal-
len-WM nach Portland geschafft habe,
ist das Ziel natürlich konkreter für mich
geworden. Das hätte ich nie gedacht. Das
ist ein Wahnsinns-Gefühl, denn ich weiß
nun, dass ich mit den schnellen Mädels
international mithalten kann. Deshalb
möchte ich in diesem Sommer weiter
durchstarten«, zeigt sich Christina He-
ring selbstbewusst. Die Norm für Rio
liegt bei 2:01,50 Minuten. Diese Zeit ha-
ben beide im Vorjahr mehrfach unterbo-
ten. Christina Hering ist sogar in der Hal-
le in diesem Jahr schon schneller unter-

wegs gewesen. Mitte Februar rannte
die Tochter des ehemaligen Bun-
desliga-Basketballers Thomas He-
ring in Glasgow in 2:00,93 Minuten
ins Ziel und damit auf Platz neun

der ewigen deutschen Hallen-Besten-
liste. Inzwischen hat die mit 1,85 Meter
hoch aufgeschossene Juniorin schon
reichlich international Erfahrung gesam-
melt und dabei bewiesen, dass sie auf je-
den Rennverlauf reagieren kann.

Weil die 800 Meter der längste Sprint
sind, muss man jederzeit hellwach sein,
um im meist engen Pulk blitzschnell rea-
gieren können. Die Studentin der Sport-
wissenschaften an der TU München liebt
es, erst gegen Ende der Rennen loszule-
gen. Dann sammelt sie Konkurrentin um
Konkurrentin ein und zieht mit ihren
langen Beinen auf und davon. »Das ist
ein richtig tolles Gefühl und manches

Mal habe ich das Gefühl, als hätte ich auf
der Zielgeraden einen Extra-Turbo.«

Andererseits hat sie auch schon ge-
zeigt, dass sie einen bärenstarken Solo-
lauf hinlegen kann. Fabienne Kohlmann
– selbst ein Kämpfertyp und früher er-
folgreich auch über die »Mörder-Strecke«
von 400 Meter Hürden unterwegs – lobt
ihre fünf Jahre jüngere Rivalin: »Christi-
nas Stärke ist ihre Konstanz. Sie kann so-
wohl im Training als auch im Wettkampf
Leistungen auf einem dauerhaft hohen
Niveau abliefern.«

»Gute Läufe lese ich mir
wie bei einem Drehbuch
für einen Film gerne noch
einmal durch«

Doch auch Fabienne Kohlmann hat
mehrfach bewiesen, dass sie immer
dann, wenn es darauf ankommt, un-
glaubliche Kräfte mobilisieren kann,
selbst wenn sie manchesmal staunt, wo-
her sie diese Fähigkeit nimmt.

Freimütig erzählt sie, wie gern sie an
die Rennen vom vergangenen Jahr
denkt: »Mein Puls steigt, wenn ich sie
mir vorstelle.« Nach einem Tipp ihres
Trainers schreibt sie sich ihre Läufe auf.
Sie wertet aus, wie sie den Tag, das Auf-
wärmen und das Rennen gestaltet hat,
und sie schreibt auf, was ihr durch den
Kopf ging und wie sie sich gefühlt hat.
»Gute Läufe lese ich mir wie bei einem
Drehbuch für einen Film gerne noch ein-
mal durch, um mich für den bevorste-
henden Wettkampf zu motivieren«, sagt
sie und wünscht sich für Olympia wie
damals in Nürnberg erneut ein Drehbuch
mit »glücklichem Ende«. (GEA)

Läufermeeting des LV Pliezhausen an. Mit dabei am
Schönbuchrand sind am Sonntag die besten deutschen
Mittelstrecklerinnen Fabienne Kohlmann und Christina
Hering – eine Laufgemeinschaft mit Wahnsinns-Gefühl

Die Spitzen-Leichtathleten sind aus ihren teils wochenlan-
gen Trainingslagern zurückgekehrt und nehmen ihre kon-
krete Wettkampfplanung ins Visier. Dabei bietet sich ih-
nen in der Region gleich zu Saisonbeginn das traditionelle

Besitzt großes Potenzial:
800-Meter-Spezialistin
Christina Hering.
FOTOS: DPA

Fabienne
Kohlmann.

niert, kommt bereits zum
fünften Mal an den Schön-

buchrand. Christina Hering zum dritten
Mal. Beide Läuferinnen sind nicht aber-
gläubisch: Aber noch jedes Jahr haben
sie nach ihrem Saisoneinstand in Pliez-
hausen, bei dem sie jeweils persönliche
Bestzeiten über 600 Meter aufstellten,

8. Mai: Internationales Läufermeeting

»Krumme Strecken« im Schönbuchstadion Pliezhausen
Pliezhausen ist zum 26. Mal Austragungsort für das Internationale Läufermeeting
und hier sind schon Stars an den Start gegangen, die die Zuschauer sonst eher
in großen Stadien mit einem Fernglas verfolgen. Die Läufer-Elite zeigt am 8. Mai im
Schönbuchstadion sicher schon sehr spannende Wettkämpfe, denn die Athleten
müssen im Hinblick auf die Deutschen Meisterschaften Mitte Juni, die Europameis-
terschaften in Amsterdam Anfang Juli und natürlich den Olympischen Spielen
in Rio de Janeiro, frühzeitig in guter Form sein. Gemeldet hat auch Jackie Baumann
(Foto), Tochter von Olympiasieger Dieter Baumann.

Termin: Sonntag, 8. Mai 2016
Beginn: 11.00 Uhr
Hauptprogramm: 14.00 bis 17.45 Uhr
Ort: Schönbuchstadion, Pliezhausen
Mehr Infos: www.meeting.lv-pliezhausen.de

Hier startet die Läufer-Elite
• Strecken von

50 – 3000 m

• Bambini-, Schul- und
Vereinsstaffeln

Athleten-Präsentation
um 14.40 Uhr

Eintrittspreise
Erwachsene  8,– Euro
Ermäßigte  5,– Euro
Sondertarife für Familien
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SPORT-HITS IM TV
SAMSTAG
11.00 Uhr, Sport 1: Eishockey, Weltmeis-

terschaft, Slowakei - Ungarn
13.00 Uhr, ARD: Sportschau, u.a. mit Fuß-

ball: 3. Liga, Motorsport: Deutsches Tou-
renwagen Masters am Hockenheimring,
Schwimmen: Deutsche Meisterschaften

14.30 Uhr, Eurosport: Radsport, Giro d’Ita-
lia, 2. Etappe: Arnhem (NL) – Nijmegen

15.00 Uhr, Sport1: Eishockey: Weltmeister-
schaft, Frankreich – Deutschland

15.15 Uhr, Sky: Fußball: Bundesliga
15.25 Uhr, N 3: Reiten: Deutsches Spring-

und Dressur-Derby in Hamburg
16.30 Uhr, Sport1: Golf: European Tour

Trophee Hassan II in Rabat (Marokko)
17.30 Uhr, Südwest 3: Sport am Samstag

mit Fußball, 3. Liga
17.30 Uhr, Eurosport: Radsport, Giro extra
17.30/ 19.15/20.30 Uhr, Sport 1: Bas-

ketball Bundesliga-Meisterrunde Viertel-
finale: EWE Baskets Oldenburg – ratio-
pharm Ulm Fraport Skyliners – Alba Ber-
lin/FC Bayern München – MHP Riesen
Ludwigsburg

19.00 Uhr, Eurosport: Motorsport: Lang-
strecken-WM, 6 Std. Spa-Francorchamps

22.50 Uhr, Sat.1: Boxen: EM im Schwerge-
wicht: Kubrat Pulev (Bulgarien) – Dereck
Chisora (Großbritannien)

23.00 Uhr, ZDF: Sportstudio
SONNTAG
13.00 Uhr, Eurosport: Tourenwagen
FIA-Weltmeisterschaft, Eröffnungsrennen
13.30 Uhr, ARD: Sportschau u.a. mit Ruder-

EM, Deutsches Tourenwagen Masters,
Schwimm-DM, Reiten: Deutsches Spring-
und Dressur-Derby in Hamburg

14.30 Uhr, Eurosport: Radsport, Giro d’Ita-
lia, 3. Etappe: Nijmegen (NL) – Arnhem

14.30 Uhr, N 3: Reiten: Deutsches Spring-
und Dressur-Derby in Hamburg

15.00 Uhr, Sport1: Eishockey-WM: Finn-
land – Deutschland

15.15 Uhr, Sky: Fußball Bundesliga
17.30 Uhr, Eurosport: Radsport, Giro extra
17.30 Uhr, Sport1: Handball–Bundesliga:

Füchse Berlin – Rhein-Neckar Löwen
17.45 Uhr, Eurosport: Tourenwagen FIA-

Weltmeisterschaft, Hauptrennen
19.00 Uhr, Sport1: Fußball, 2. Bundesliga
20.30 Uhr, Sport1: Basketball Bundesliga-

Meisterrunde Viertelfinale: Brose Baskets
Bamberg – s.Oliver Baskets Würzburg

21.45 Uhr, Südwest 3: Sport im Dritten

IN KÜRZE
Ringer Kudl für Rio qualifiziert
ISTANBUL. Am ersten Kampftag des
zweiten Weltturnieres im Ringen hat
sich Denis Kudl (85 kg) für die Olympi-
schen Spiele in Rio de Janeiro qualifi-
ziert. Der 21-Jährige aus Schifferstadt
kämpfte sich in Istanbul ins Finale und
ist damit der sechste Athlet, der für den
Deutschen Ringer-Bund in Brasilien an
den Start gehen wird. (SID)

Stevens gewinnt 2. Qualifikation
HAMBURG. Mario Stevens hat die zwei-
te Qualifikation zum 87. deutschen
Spring-Derby in Hamburg souverän ge-
wonnen. Der 33 Jahre alte Reiter aus
Molbergen blieb am Freitag mit seiner
Stute El Bandiata fehlerfrei und als einzi-
ger der 48 Starter unter 100 Sekunden.
Trotz seines Erfolges verzichtet Mario
Stevens auf einen Start beim Klassiker
am Sonntag. (dpa)

Auftaktsieg für Tom Dumoulin
APELDOORN. Der niederländische Rad-
profi Tom Dumoulin hat das Auftaktzeit-
fahren beim 99. Giro d’Italia gewonnen
und dem deutschen Giant-Alpecin-Team
den ersten Saisonsieg beschert. Der 25-
Jährige fuhr auf dem 9,8 Kilometer lan-
gen Parcours am Freitag in Apeldoorn in
11:03 Minuten die schnellste Zeit. Bester
Deutscher war Marcel Kittel elf Sekun-
den zurück als Fünfter. (SID)

Cejka zum Auftakt vor Kaymer
CHARLOTTE. Die Golfprofis Alex Cejka
und Martin Kaymer sind auf der US-Tour
beim Turnier in Charlotte/North Caroli-
na solide gestartet. Der gebürtige Tsche-
che Cejka spielte auf dem Par-72-Kurs
eine 70 und belegte den 17. Platz. Der
zweimalige Major-Sieger Kaymer benö-
tigte einen Schlag mehr und war nach
der ersten Runde 30. (SID)

Bronze für Sabine Spitz
JONKÖPING. Peking-Olympiasiegerin
Sabine Spitz hat zum Auftakt der Moun-
tainbike-Europameisterschaften im
schwedischen Jonköping die Bronzeme-
daille mit der Team-Staffel gewonnen.
Die 44-Jährige, die nach den Sommer-
spielen in Rio ihre erfolgreiche Karriere
beenden will, musste sich mit Georg Eg-
ger, Ben Zwiehof und Niklas Schehl nur
den siegreichen Schweizern sowie
Frankreich geschlagen geben. (SID)

Wir präsentieren

die besten Events

in der Region

Leichtathletik – Neue Rekordzahlen beim Läufermeeting der »krummen Strecken« am Sonntag in Pliezhausen

Deutsche Spitzen-Athleten am Start
VON GABRIELA THOMA

PLIEZHAUSEN. Die Meldeliste zur 32.
Auflage des Leichtathletik-Meetings der
»Krummen Strecken« in Pliezhausen hat
es in sich. »Wir werden in jeder Hinsicht
ein neues Rekordmeeting erleben«, sagte
Organisationschef Thomas Jeggle am
Freitag. Ehe der erste Startschuss an die-
sem Sonntagmorgen um 11 Uhr im
Schönbuchstadion fällt, steht auch ange-
sichts prominenter Nachmeldungen be-
reits fest, dass über 700 Athleten aus
dem In- und Ausland in Pliezhausen in
die Saison starten und zugleich für eine
selten gute Qualität sorgen werden.

Der Anspruch des Sportfestes am
Schönbuchrand ist, allen Leistungsklas-
sen, damit auch den Paralympics-Athle-
ten, in allen Altersklassen einen Wett-
kampf zu ermöglichen. Das ist einmal
mehr geglückt. »Von der Weltklasse bis
hin zur regionalen Spitze haben wir Ath-
leten bei uns. Wir sind rundum zufrie-
den, ja sogar überwältigt«, sagte Jeggle.

Dieses Leichtathletik-Jahr hat es in
sich: Die Europameisterschaften im Juli
in Amsterdam sowie die Olympischen
Spiele als der ultimative Höhepunkt ste-
hen als herausragende Ziele bei den

Sind am Sonntag in Pliezhausen für Überraschungen gut: Konstanze Klosterhalfen, Homiyu Tesfaye und Timo Benitz. GEA-FOTOS: Meyer/DPA

meisten Aktiven auf dem Plan. Den
Nachwuchs wiederum lockt die U 18-EM
in Tiflis/Georgien und die U 20-WM in
Bydgoszcz/Polen. Für all das gilt es, sich
möglichst schnell zu qualifizieren. Und
deshalb nimmt das Pliezhäuser Meeting
eine besondere Stellung ein, weil hier in
echter Konkurrenzsituation getestet wer-
den kann, wo noch welcher Feinschliff
nötig ist. Andererseits war es in all den
vergangenen Jahren für die Athleten im-
mer ein gutes Zeichen für einen erfolgrei-
chen weiteren Saisonverlauf, wenn sie
gut in Pliezhausen abgeschnitten hatten.

»Ich liebe diesen Wettkampf hier,
weil es eigentlich Trainingscharakter
hat, aber man sich trotzdem mit anderen
Klasse-Athleten ernsthaft misst«, sagte
Lokalmatadorin Jackie Baumann. Die 19
Jahre alte Tübingerin ist Deutschlands
schnellste 400-Meter-Hürdenläuferin
und hat für sich die EM-Teilnahme als
großes Ziel auserkoren: »Wenn ich das
schaffe, bin ich glücklich.« So wie Jackie
Baumann haben auch die 800-m-Läufe-

rin Julia Rieger vom Ausrichter LV Pliez-
hausen und 1 500-m-Spezialist Stefan
Hettich vom TSV Gomaringen Spaß und
Freude daran, sich vor der eigenen Haus-
türe und in direktem Kontakt mit den Zu-
schauern an der Bande mit Konkurrenz
der Spitzenklasse zu messen.

Julia Rieger, die bei der Junioren-DM
in diesem Jahr einen Podestplatz anpeilt,
wird in ihrem Heimatstadion so um
14.55 Uhr über 600 Meter antreten und
dabei – wie bereits berichtet – auf
Deutschlands beste 800-m-Läuferinnen
Fabienne Kohlmann und Christina He-
ring sowie auf die Hallen-Europameiste-
rin Selina Büchel aus der Schweiz tref-
fen. Aber nicht nur der 600-Meter-Lauf
der Frauen wird ein Knaller am Sonntag
am Schönbuchrand sein.

Auch die 600 Meter der Männer
(15.05 Uhr) mit dem Weltjahresbesten
von 2015 Amel Tuka aus Bosnien-Herze-
gowina und Homiyu Tesfaye aus Frank-
furt wird ebenso ein Leckerbissen.

Tesfaye feiert dabei am Schönbuch-
rand sein Comeback. Der 22 Jahre alte
inzwischen eingebürgerte Äthiopier hat-
te die Saison 2015 wegen einer Kniever-
letzung so gut wie ausfallen lassen müs-
sen. Erst im November begann der Mit-
telstreckler wieder mit dem Lauftraining.
Im Sommer nun will Tesfaye »Geschich-
te schreiben«, wie er sagte (»Ich bin

hungrig«) und eine Medaille sowohl bei
der EM wie dann auch bei Olympia ein-
heimsen. Dazu will der 1 500-m-Spezia-
list den deutschen Freiluftrekord von
3:31,58 Minuten von Thomas Wessing-
hage purzeln lassen. Ehrgeizige Ziele:
Seinen Härtetest in Sachen Spritzigkeit
bestreitet Tesfaye in Pliezhausen deshalb
über die 600 Meter.

»Ich will bei den
Olympischen Spielen der
beste weiße Läufer
werden«

Ganz anders sein direkter deutscher
Konkurrent Timo Benitz von der LG
Farbtex Nordschwarzwald. Der 24 Jahre
alte Nationalkaderathlet geht beim Mee-
ting der »krummen Strecken« über die
1 000 Meter an den Start. Vor zwei Jah-
ren sorgte der junge Mann aus Volkerts-
hausen am Bodensee vor 1 500 restlos
begeisterten Zuschauern schon einmal in
Pliezhausen für eine Sensation. Er dü-
pierte mit seinem unnachahmlichen
Endspurt alle Favoriten – auch Tesfaye –
und pulverisierte mit der fantastischen
Zeit von 2:16,90 Minuten den alten Mee-

tingrekord des Kenianers Dickson Tu-
wei, setzte sich an die Spitze der Welt-
jahresbestenliste und brachte fortan fri-
schen Wind in die deutsche Mittelstre-
cken-Szene. Nach gesundheitlichen Pro-
blemen 2015 greift Benitz nun erneut an.
Dabei treibt ihn ein Traum an: »Ich will
bei den Olympischen Spielen der beste
weiße Läufer werden«. Den ersten
Schritt in diese Richtung will Benitz, der
sich selbst als »Wettkampfsau« bezeich-
net« nun erneut in Pliezhausen tun.

Gleiches gilt für das deutsche Laufju-
wel Konstanze Klosterhalfen. Die erst 19-
Jährige von Bayer Leverkusen ist zuletzt
von einem Rekord zum anderen gerannt.
In 2:02,37 Minuten brach sie bei der Ju-
gend-DM den 36 Jahre alten deutschen
U 20-Hallenrekord über 800 Meter. Beim
Indoor-Meeting in Karlsruhe sorgte sie in
ihrem ersten Rennen gegen internationa-
le Konkurrenz über 1 500 m dann in
4:08,38 Minuten für einen neuen Hallen-
Europarekord der U 20. Darauf kürte sie
sich bei der Hallen-DM über 3 000 m zur
Meisterin der Aktiven. Mit ihrer Sieger-
zeit von 8:56,36 Minuten stellte sie über
diese Distanz ebenfalls einen neuen Hal-
len-Europarekord der U 20 auf. Auch am
Schönbuchrand tritt Europas schnellste
Nachwuchsläuferin nun wieder über
3 000 m (16.25 Uhr) an und erneut könn-
te eine Bestmarke wackeln. (GEA)

Motorsport – Die Tourenwagen aus den Häusern Audi,
BMW und Mercedes fahren ab heute wieder um Punkte

Neue Regeln sorgen für Zündstoff
HOCKENHEIM. Neue Regeln – alte Pro-
bleme? Noch bevor die Tourenwagen
aus den Häusern Audi, BMW und Merce-
des ab diesem Wochenende in Hocken-
heim wieder um Punkte fahren, sorgen
die neuen Regularien vor dem Auftakt
der 30. DTM-Saison für Diskussionen, in
der 24 Piloten in 18 Rennen an neun Wo-
chenenden fahren. Dort steht geschrie-
ben: BMW darf fünf Zentimeter breitere
Spoiler verbauen und siebeneinhalb Kilo
weniger als die Konkurrenz wiegen –
faktisch sind die Münchner also im Vor-
teil. Die Frage ist, ob dieser Weg die
DTM aus ihrem Nischendasein wieder in
den Fokus der Öffentlichkeit führt, und
ob die Serie dabei glaubwürdig bleibt.

»Wir wollen umkämpfte Rennen ha-
ben, letztlich ist es dann ja egal, wie die-
se zustande kommen«, sagte BMW-Pilot
Timo Glock: »Wir bei BMW haben einen
gewissen Rückstand, aber das wird sich
ausgleichen. Das ist das Ziel.« Und auch
Mercedes-Fahrer Maximilian Götz beton-
te: »Im Endeffekt kommt es uns allen zu-
gute, denn letztlich sollen alle die glei-

Der frühere
Formel-1-Pilot

Timo Glock kann
in der DTM

vorne mitfahren.
FOTO: DPA

chen Voraussetzungen haben. Das bringt
die ganze DTM nach vorne, denn die
Fans wollen spannenden und ausgegli-
chenen Motorsport sehen.« Die beiden
sprechen damit das aus, was alle seit Be-
kanntgabe des Regelwerks betonten. Die
Anpassungen seien »im Sinne der DTM«
und im »gemeinsamen Dialog« erfolgt.
Gäbe es den neuen Paragrafen nicht, hät-
te der technisch unterlegene und langsa-
mere BMW M4 wohl immer nur das
Nachsehen. Die drohende Folge wären
langweilige und vorhersehbare Rennen,
und das soll im Schaufenster DTM mit al-
len Mitteln verhindert werden. (SID)

Deutschland-Achter souverän im EM-Finale
BRANDENBURG. Saisonein-
stand gelungen, Finale erreicht:
Der Deutschland-Achter hat sei-
ne Titelambitionen bei der
Heim-EM in Brandenburg an
der Havel eindrucksvoll unter-
mauert. »Wir haben unsere
Stärken gut ausgespielt und das
Rennen von vorne kontrolliert«,
sagte Eric Johannesen (Ham-

burg) nach dem souveränen
Start-Ziel-Erfolg im Vorlauf vor
Russland und den Niederlan-
den. Im Endlauf am Sonntag
kommt es nun zum ersten
Schlagabtausch der olympi-
schen Saison mit Dauerrivale
Großbritannien. »Der EM-Titel
ist unser Ziel. Der Saisonein-
stieg ist immer wichtig, auch

wenn man noch nicht alles aus-
reizt«, sagte Trainer Ralf Holt-
meyer. Das Flaggschiff des
Deutschen Ruderverbandes
(DRV) könnte zum vierten Mal
in Folge EM-Gold gewinnen, in
den vergangenen drei WM-Fi-
nals hatten allerdings immer die
Briten das bessere Ende für
sich. (SID)

Schwimmen – Biedermanns nationale Nachfolge ist klar:
21 Jahre alter Münchner stößt in Freistil-Weltklasse vor

Vogel und der Urschrei
BERLIN. Florian Vogel dominiert auf ei-
ner von Paul Biedermanns Weltrekord-
strecken und fordert den Freistil-Kumpel
nun über dessen Lieblingsdistanz. Mit ei-
nem Urschrei im Becken quittierte der
Münchner am Freitag seine herausragen-
de Zeit über 400 m Freistil und war den
Tränen nah. In 3:44,89 Minuten katapul-
tierte sich der 21-Jährige auf Platz fünf
der aktuellen Weltjahresbestenliste.
»Das bedeutet alles. Ich habe so viel ge-
arbeitet dafür«, sagte Vogel ergriffen.
Nun freut er sich auf das Duell mit Bie-
dermann über die 200 m. »Das wird ein
tolles Finale am Sonntag«, sagte Vogel,
den auch Biedermann meist »Birdy« ruft.

Bei der WM in 2015 in Kasan war Vo-
gel als Neunter noch bitter enttäuscht.
Auch dank des gemeinsamen Training
mit dem erfahrenem Biedermann kam
nun der nächste große Schritt. »Ich hatte
die Ehre, mit dem größten deutschen
Schwimmer zu trainieren. Er hat mir al-
les gezeigt, was mir auch mitgeholfen
hat, so eine Zeit zu schwimmen«, erklär-
te Vogel. Für einen deutschen Rekord

über die nicht-olympischen 50 m
Schmetterling sorgte Dorothea Brandt.
Die Essenerin blieb in 26,02 Sekunden 31
Hundertstel unter der fast sieben Jahre
alten Bestmarke von Daniela Samulski
aus der Ära der Hightechanzüge. »Es hat
sich nicht schön angefühlt, aber ich hab
es irgendwie zu Ende bekommen«, sagte
die 32-Jährige.

Am Tag vor den ersten Rennen der
großen Olympia-Hoffnungen Marco
Koch und Paul Biedermann blieb Sarah
Köhler beim Sieg über 400 m Freistil in
persönlicher Bestzeit von 4:06,65 Minu-
ten wie auch tags zuvor über die doppel-
te Distanz unter der ersten Olympia-
Norm. Weltmeister Marco Koch und der
WM-Dritte Paul Biedermann testen am
Samstag über Nebenstrecken ihre Form.
Für Koch sind die 100 m Brust »nur ein
Aufwärmen« für die doppelte Distanz am
Sonntag. Biedermann, Weltrekordler
über 200 und 400 m Freistil, überprüft
bei seinen letzten deutschen Meister-
schaften über 100 m Freistil seine Grund-
schnelligkeit. (dpa)

Gianni Seegers weiter Satz
GOMARINGEN. Der erst 17 Jah-
re alte Weitspringer Gianni See-
ger vom TSV Gomaringen lan-
dete beim Sportfest in Bönnig-
heim zum Auftakt der Leicht-
athletik-Freiluftsaison einen
weiten Satz. Im Feld der Akti-
ven um Zehnkämpfer Arthur
Abele verbesserte Gianni Seeger
seine eigene Hallenbestleistung

vom Januar um sieben Zentime-
ter und seine Freiluftbestmarke
vom Vorjahr sogar gleich um 19
Zentimeter auf 7,49 Meter. Mit
dieser Weite kam der Youngs-
ter, der im Juli zur U 20-WM
nach Bydgoszcz in Polen will,
im Männerfeld auf Platz zwei
hinter Florian Osswald aus
Weinheim (7,55 m). (bib)
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Läufermeeting in Pliezhausen
Männer: 150 m: 1. Jirapong Meenapra

(Thailand Athletics Team 2016) 15,50
Sekunden; 2. Moritz Riekert (LAV Stadt-
werke Tübingen) 15,72; 3. Kamghe Gaba
(LG Eintracht Frankfurt) 15,83;... 20. Gi-
anni Seeger (TSV Gomaringen) 16,56 –
300 m: 1. Kamghe Gaba (LG Eintracht
Frankfurt) 32,65; 2. Rafal Omelko (Polen)
32,74; 3. Kunanon Sukkaew (Thailand
Athletics Team 2016) 33,84 – 600 m: 1.
Amel Tuka (Bosnien & Herzegovina)
1:15,21 Minuten; 2. Rudolf Zan (Slowe-
nien) 1:15,49; 3. Sören Ludolph (LG
Braunschweig) 1:16,32;... 19. Yannic
Voss (TSV Gomaringen) 1:21,53; 35. Da-
niel Rein (LV Pliezhausen 2012) 1:26,28
– 1 000 m A-Lauf: 1. Timo Benitz (LG
farbtex Nordschwarzwald) 2:18,54; 2.
Charles Grethen (CSL Luxembourg)
2:18,94; 3. Sebastian Keiner (LAC Erfurt)

2:19,19 – B-Lauf: Demian Werminghau-
sen (LV Pliezhausen 2012) 2:32,69 –
3 000 m A-Lauf: 1. Simon Debognies
(Belgien) 7:57,85; 2. Martin Sperlich (VfB
LC Friedrichshafen) 7:59,06; 3. Petr Vit-
ner (Tschechien) 8:10,75; ... 7. Stefan Het-
tich (TSV Gomaringen) 8:21,91 – 300 m
Hürden: 1. Georg Fleischhauer (LG Ein-
tracht Frankfurt) 36,6 Sekunden; 2. Gavin
Marc Auerswald (SCC Berlin) 38,1; 3. Mi-
chael Adolf (DJK Ingolstadt) 38,4; ... 11.
Julian Schmid (TSV Riederich) 41,6 –
2 000 m Hindernis, A-Lauf: 1. Tim Stege-
mann (LAC Erfurt) 5:41,12 Minuten; 2.
Michal Smahel (Slavia Prag) 5:48,01; 3.
Nic Ihlow (SC DHfK Leipzig) 5:50,04;... 11.
Silvan Rauscher (TSG Münsingen)
6:08,71 – 4 x 100 m, Finale: 1. Thailand
Athletics Team 2016 I 39,69 Sekunden;
2. DLV I (Roger Gurski, Felix Straub, Deniz
Almas, Thomas Barthel) 40,37; 3. DLV II
(Stefan Sassen, Noel Thorwesten, Pascal
Kirstges, Philipp Trutenat) 40,51

Frauen, 150 m: 1. Sina Mayer (LAZ Zweibrü-
cken) 17,42 Sekunden; 2. Jackie Bau-
mann (LAV Stadtwerke Tübingen) 17,52;
3. Krystsina Tsimanouskaya (Weißruss-
land) 17,57;... 6. Milana Tirnanic (VfL
Pfullingen) 18,00; 18. Denise Uphoff
(TSV Gomaringen) 18,69; 25. Julia Simon
(LV Pliezhausen 2012) 19,09; 27. Anna-
Lena Pohl (VfL Pfullingen) 19,15; 31. San-
dra Füseler (LV Pliezhausen 2012) 19,40;
33. Kristina Stern (LAV Stadtwerke Tübin-
gen) 19,54 – 300 m: 1. Julia Gerter (LG
Eintracht Frankfurt) 38,15; 2. Hendrikje
Richter (SCC Berlin) 38,17; 3. Anna-So-
phie Bellerich (SC Rönnau 74) 38,44 –
600 m: 1. Christina Hering (LG Stadtwer-
ke München) 1:27,11 Minuten; 2. Selina
Büchel (KTV Bütschwil/Schweiz)
1:27,12; 3. Fabienne Kohlmann, 1989
(LG Karlstadt-Gambach-Lohr) 1:27,79;...
9. Julia Rieger (LV Pliezhausen 2012)
1:33,95 – 1 000 m A-Lauf: 1. Denise
Krebs (TV Wattenscheid 01) 2:42,42; 2.

Mareen Kalis (LG Stadtwerke München)
2:42,52; 3. Diana Sujew (LG Eintracht
Frankfurt) 2:43,85 – 3 000 m A-Lauf: 1.
Konstanze Klosterhalfen (TSV Bayer Le-
verkusen) 8:55,66; 2. Agata Strausa (LT
Haspa Marathon) 9:18,59; 3. Caterina
Granz (LG Nord Berlin) 9:24,94 – 300 m
Hürden: 1. Joanna Linkiewicz (Polen)
39,2 Sekunden; 2. Jackie Baumann (LAV
Stadtwerke Tübingen) 40,5; 3. Luisa Va-
leske (LAZ Saar 05 Saarbrücken) 41,3;... 6.
Karoline Maria Sauer (TSV Gomaringen)
43,4; 9. Lisamarie Haas (TSV Riederich)
46,6; 10. Marleen Metzger (TSV Gomarin-
gen) 46,8 – 2 000 m Hindernis: 1. Fa-
bienne Schlumpf (Schweiz) 6:29,15 Minu-
ten; 2. Lisa Vogelgesang (Eintracht Hil-
desheim) 6:51,18; 3. Lena Knirsch (LG Re-
gion Karlsruhe) 6:54,18; ... 8. Hanna Grö-
ber (LAV Stadtwerke Tübingen) 7:12,07;
10. Leah Hanle (TSV Holzelfingen)
7:13,37 – 4 x 100 m: 1. DLV I (Katrin
Fehm, Keshia Kwadwo, Eleni Frommann,

Chantal Butzek) 44,25; 2. LG Region
Karlsruhe I (Fredy Kunz, Sarah Krems, Ca-
rollin Kleyer, Franziska Heidt) 44,41; 3.
DLV II (Nina Braun, Katrin Wallmann, Ma-
rie Holzer, Theresa Hauffe) 44,88

Baden-württembergische Meister-
schaftswertung der Jugend
U 20, 2 000 m Hindernis männlich: 1. Chris-

toph Wallner (LSG Aalen) 5:56,83 Minu-
ten; 2. Thilo Brill (LG Nord Berlin) 5:58,51;
3. Yannik Gerland (SSC Bad Sooden-Allen-
dorf) 5:59,57; 4. Silvan Rauscher (TSG
Münsingen) 6:08,71 – U 20, 2 000 m
Hindernis weiblich: 1. Lisa Vogelgesang
(Eintracht Hildesheim) 6:51,18; 2. Sibylle
Häring (LG Region Karlsruhe) 6:58,56; ...
7. Leah Hanle (TSV Holzelfingen) 7:13,37
– U 18, 2 000 m Hindernis männlich: 1..
Velten Schneider (VfL Sindelfingen)
6:21,77 – U 18, 1 500 m Hindernis
weiblich: 1. Antje Pfüller (LG Region
Karlsruhe) 4:59,51

Mutig, prickelnd und schnell
VON GABRIELA THOMA

PLIEZHAUSEN. »Ich bin hierher nach
Pliezhausen gekommen, um gut zu ren-
nen.« Amel Tuka, der Weltjahresbeste
über 800 Meter von 2015, ließ auf der
schnellen Bahn im Pliezhäuser Schön-
buchstadion keinen Zweifel daran, wie
ernst er diesen Satz gemeint hatte. Der
Mittelstreckler aus Bosnien-Herzegowi-
na trommelte über 600 Meter die neue,
beachtliche Stadionrekordzeit von
1:15,21 Minuten im international beacht-
lich besetzten Rennen aus seinen Beinen
heraus und siegte vor dem ebenso pfeil-
schnellen Rudolf Zan. Der Slowene blieb
mit 1:15,49 Minuten ebenfalls unter der
alten Bestmarke des Ex-Europameisters
Marcin Lewandowski aus Polen.

Kaum ein Läufer hat sich so kontinu-
ierlich und nachvollziehbar in den ver-
gangenen Jahren in seinen Leistungen
gesteigert wie der diesjährige Sieger
Amel Tuka. Der 25-Jährige WM-Dritte
von 2015, der mit seiner Bestzeit von
1:42,51 Minuten über 800 Meter Num-
mer elf der ewigen Welt-Bestenliste ist,
freute sich denn auch ganz bescheiden
still über seinen überaus gelungenen Sai-
soneinstand in Pliezhausen und sagte
anschließend: »Ich habe mit dieser Zeit
auch einen neuen Landesrekord aufge-
stellt. Ich fühle mich gut und will meine

ten Leichtathletik ein wenig ihre Glaubwürdigkeit zurück.
Mit Spaß und Freude jedenfalls präsentierten die Athleten,
die Organisatoren, aber auch die begeisterten Zuschauer
die olympische Kernsportart am Schönbuchrand

Über 700 Athleten, rund 2 000 begeisterte Sportfans, strah-
lender Sonnenschein und zwei neue Stadionrekorde: Die
31. Auflage des Läufermeetings der »krummen Strecken«
des LV Pliezhausen am Sonntag gab der krisengeschüttel-

gute Form bis in den Sommer halten.«
Sein Ziel ist eine Medaille bei der EM in
Amsterdam. »Das ist dann mein Check
für Olympia, wo es sehr hart wird, über-
haupt ins Finale zu kommen.« Damit
sprach Tuka bei seiner Premiere vor
2 000 Zuschauern am Schönbuchrand
praktisch allen Spitzenläufern unter den
700 Startern aus dem Herzen. Da fast
ausnahmslos alle Top-Athleten in Pliez-
hausen bei ihrem ersten Härtetest mit
guten Leistungen aufwarteten, darf da-
mit gerechnet werden, dass genau von
ihnen heuer noch viel zu hören sein
wird. Ihre Karriere sowieso noch so rich-
tig vor sich hat das deutsche Laufjuwel
Konstanze Klosterhalfen. Das erst 19
Jahre alte Top-Talent von Bayer Lever-
kusen sorgte in einem ebenso mutigen
wie einsamen Sololauf über 3 000 Meter
in 8:55,66 Minuten für den zweiten Mee-
tingrekord. In ihrem letzten Jugendjahr
blieb die sehr zierliche Läuferin trotz
wechselnder Winde damit ihrem Ruf
treu, ständig Rekorde einzuheimsen und
empfahl sich damit für höhere Aufgaben.

»Ich wollte hier eigentlich auch meine
Bestzeit von 8:53 Minuten knacken,
doch weil ich alleine unterwegs war, hat-
te ich irgendwie keine Anhaltspunkte da-
für, wie schnell ich war«, erklärte sie.
Weiter verriet die junge Damen mit den
langen, dünnen Beinen, dass sowieso
die 1 500 Meter ihre Lieblingsdistanz
sind, dass sie neben ihrem aufwendigen
Training Ballett macht, Querflöte und
Klavier spielt, in der Kirche als Minis-
trantin dient und an der Universität Köln
Sport-Journalismus studiert. »Das war
eine richtig starke Leistung. Der Ham-
mer«, urteilte derweil ihre ein Jahr ältere
Konkurrentin Alina Reh aus Laichingen
und umarmte Konstanze Klosterhalfen.
Alina Reh war als Zaungast in Pliezhau-
sen, da sie bei den deutschen Langstre-
cken-Meisterschaften in Celle starten
musste, versprach aber im nächsten Jahr
wieder mit dabei zu sein. Regelmäßig
seit Jahren in Pliezhausen dabei ist seit

ich selbst liebe. Den, der immer weiter
drückt, der nie aufgibt, der immer seine
Chance sieht«, lobte er sich selbst und
strahlte übers ganze Gesicht.

Schade fand er nur, dass sein deut-
scher Konkurrent Homiyu Tesfaye nicht
über die 1 000 Meter dabei war. Der
schnellste deutsche Mittelstreckler Tes-
faye war nur für die 600 Meter gemeldet,
stand aber auf dem Weg von Frankfurt
nach Pliezhausen im Stau, kam zehn Mi-
nuten vor dem Start erst an und somit
dann nur unter ferner liefen ins Ziel.
»Das hat Timo gut gemacht«, anerkannte
er nach seinem indiskutablen Auftritt
dann später den Lauf seines sonstigen
Konkurrenten und versprach, im nächs-
ten Jahr einen Tag früher anzureisen,
aber auch in dieser Saison wieder anzu-
greifen: »Ich habe ja genug Lauftalent.«

Jackie Baumann überglücklich

Genug Talent und Willen hat auch
Langhürdensprinterin Jackie Baumann.
Das Aushängeschild der LAV Stadtwerke
Tübingen zeigte bestens aufgelegt beim
Heimwettkampf, dass mit ihr in dieser
Saison wieder zu rechnen ist. Über 300
Meter Hürden wurde sie hinter der Polin
Joanna Linkiewiecz (39,20 Sekunden) in
persönlicher Bestzeit von 40,5 Sekund-
nen Zweite. »Für eine 39er-Zeit war es zu
windig, aber die ersten fünf der insge-
samt sieben Hürden bin ich so gut wie
noch nie angelaufen. Das war sagen-
haft«, zeigte sie sich überglücklich. Im
Glück waren auch die deutschen Junio-
rinnen-Nationalstaffeln. Über 4 x 100
Meter schafften beide Quartette die
Norm für die U 20-WM und lassen sogar
auf eine Medaille hoffen.

Mit all diesen Leistungen dürften die
Athleten auch in diesem Jahr wieder
weit über die regionalen und nationalen
Grenzen hinaus für Aufmerksamkeit ge-
sorgt und gezeigt haben, dass die Leicht-
athletik an der Basis quicklebendig und
vor allem glaubwürdig ist. (GEA)

Sprinter Moritz Riekert von der LAV Tübin-
gen präsentiert sich über 150 Meter stark.

rekordverdächtigen 17 Jahren Langhür-
den-Bundestrainer Volker Beck mit sei-
nen Kaderathleten sowie seit einigen
Jahren die beiden besten deutschen Mit-
telstrecklerinnen Christina Hering und
Fabienne Kohlmann, die beide unter
zwei Minuten über 800 Meter laufen
können und auch gemeinsam nach Rio
wollen. In einen prickelnden 600-m-Ren-
nen kämpfte sich Christina Hering in
1:27,11 Minuten dieses Mal als Erste ins
Ziel vor der Schweizerin Selina Büchel
und Fabienne Kohlmann.

Homiyu Tesfaye stand im Stau

Eine schnellere Zeit war aufgrund des
heftigen Windes nicht möglich. Das
focht Christina Hering aber nicht an. Sie
war einfach nur froh, im ersten echten
Wettkampfrennen der Saison so erfolg-
reich »gebissen« zu haben. »Ich wusste,
ich hatte gut trainiert, und dass ich mich
nur trauen musste, vorne weg zu gehen.
Und ich habe mich getraut. Super. Wenn
ich es weiter schaffe, in dieser Saison

mutig auf meine Kräfte zu vertrauen,
dann wird es gut.« Ganz anders Fabienne
Kohlmann, der es körperlich am Sonntag
nicht ganz so gut ging. »Mir haben die
Tempowechsel im Rennen und die Hitze
zu schaffen gemacht. Ich war zu eng im
Pulk und 250 Meter vor dem Ziel war es
für mich nur noch Kampf. Ich wollte da-
gegen halten, aber es ging nicht.« Die
deutsche Meisterin nahm aber die Er-
kenntnis für sich mit: »Schnelle Beine al-
leine sind nicht alles. Man muss sein
Rennen auch klug gestalten.«

Vor Kraft strotzend und mit seiner un-
nachahmlichen Taktik von hinten das
Feld aufzurollen, präsentierte sich Timo
Benitz. Der Meetingrekordhalter von
2014 sammelte über die letzten 200 Me-
ter Konkurrent um Konkurrent ein und
siegte in beachtlichen 2:18,54 Minuten.
Insgesamt blieben vier Läufer unter der
magischen Marke von 2:20 Minuten und
bescherten dem Meeting damit das in der
Breite insgesamt schnellste Rennen.
»Heute war ich nach langer Verletzungs-
pause endlich wieder der alte Timo, den

Beherzt: Christina Hering (rechts) vor Selina Büchel (links) und Fabienne Kohlmann. Viertelmeiler Kamghe Gaba (links) zeigt, dass er gut drauf ist. GEA-FOTOS: PACHER

Laufjuwel Konstanze Klosterhalfen (rechts) holt sich den nächsten Rekord.

Weitere Eindrücke vom Läufermeeting
der »krummen Strecken« unter

www.gea.de/bilder

MEHR BILDER ONLINE

Befreundet: Rekordläufer Amel Tuka
(rechts) im Zwiegespräch mit der für Pfullin-
gen startenden serbischen Sprinterin Milana
Tirnanic.

Bissig und flott: Mittelstreckler Timo Benitz.



Kurz berichtet

TV Neuhausen beseitigt 
Restzweifel am Ligaverbleib
In einem verrückten Handballspiel hat 
Zweitligist TV Neuhausen/Erms mit dem 
28:28 (18:11) beim HC Empor Rostock 
die letzten Zweifel am Klassenverbleib 
beseitigt. Nach 56 Minuten führte der 
TVN noch 27:20, eine Minute und 25 
Sekunden vor Schluss immer noch 28:25. 
In den letzten 17 Sekunden kassierte das 
Team aber zwei Gegentore. Beste Werfer 
waren Jona Schoch, Daniel Reusch (je 5) 
und Ferdinand Michalik (5/2). 

SG BBM gelingt Aufholjagd 
Handball-Zweitligist SG BBM Bietig-
heim hat seine Aufholjagd bei der HG 
Saarlouis mit einem 27:27 (10:15) be-
lohnt. „Die Mannschaft hat eine tolle 
Moral gezeigt“, lobte SG-Trainer Hart-
mut Mayerhoffer. Bester Werfer vor 1020 
Fans war Christian Schäfer (10/4). Für 
das HG-Team traf U-20-Nationalspieler 
Lars Weissgerber (8/4) am besten. 

FAG-Frauen ohne Chance 
Die Handballerinnen von Frisch Auf 
Göppingen waren beim HC Leipzig ohne 
Chance. Vor 2000 Zuschauern setzte es 
ein 27:37 (12:20). Am meisten Tore für 
FAG warfen Prudence Kinlend (8), Anja 
Brugger (6) und Michael Hrbkova (5/1). 
Leipzig hat durch den Sieg ein Endspiel 
um die Meisterschaft. Am Pfingstsams-
tag (15 Uhr) geht es in der Salza-Halle 
zum Thüringer HC. Beide Teams haben 
41:9 Punkte. Der THC (plus 153 Treffer) 
weist die bessere Tordifferenz gegenüber 
dem HCL auf (plus 116 ). 

Scorpions als Spätstarter
Die Stuttgart Scorpions haben zum Sai-
sonauftakt die Rhein-Neckar Bandits 
aus Mannheim mit 48:6 (0:0, 14:6, 27:0, 
7:0) abgefertigt. Vor 1452 Zuschauern im 
Gazistadion war Rocco Scarfone mit drei 
Touchdowns der beste Punktesammler 

der Stuttgarter. „Wir hatten Start-
schwierigkeiten, es war vor der Pause 
nicht so deutlich wie erwartet“, sagte 
Scorpions-Präsident Markus Würtele. 

Albertsen will mehr 
Die Bundesliga-Handballerinnen der SG 
BBM Bietigheim haben ihr letztes Heim-
spiel gegen die HSG Bad Wildungen mit 
32:23 (16:12) gewonnen. Vor 900 Zu-
schauern trafen Nina Wörz und Paule 
Baudouin (je 5) am besten für die SG. 
„Wir bleiben zu Hause ohne Niederlage“, 
freute sich Trainer Martin Albertsen. „In 
dieser Saison werden wir mindestens 
Vierter, nächstes Jahr wollen wir mehr.“ 

Reds bleiben an der Spitze 
Baseball-Bundesligist des TV Cannstatt 
hat am Samstag bei seiner ersten Aus-
wärtsbegegnung gegen die Bad Homburg 
Hornets beide Spiele gewonnen und 
bleibt weiterhin an der Tabellenspitze. 
Im ersten Spiel setzen sich die Stuttgart 
Reds nach einem 6:6-Unentschieden in 
der regulären Spielzeit in der Verlänge-
rung schließlich mit 12:6 durch.In der 
zweiten Begegnung behielten die Stutt-
garter dann mit 6:4 die Oberhand.

Pforzheim mit Überraschung
Dem TV Pforzheim hat überraschend die 
Deutsche Rugby-Meisterschaft gewon-
nen. Das Team von Trainer John Willis 
bezwang im Finale den favorisierten 
Titelverteidiger Heidelberger RK mit 
41:36. Für die Heidelberger war es die 
erste Endspiel-Niederlage seit 2009 
gegen 1880 Frankfurt (8:11). Danach 
hatte der HRK sechs Titel geholt und galt 
als Maß der Dinge im Vereinsrugby.

TEC Waldau im Pech
Die Damen des TEC Waldau Stuttgart 
mussten in der Tennis-Bundesliga beim 
4:5 gegen Titelfavorit Regensburg eine 
knappe Heimniederlage hinnehmen. Die 
Entscheidung fiel nach über sieben Stun-
den im letzten Match, das das Doppel 
Ana Bogdan/Anna Zaja gegen Petra Cet-
kovska/Tereza Martincova 6:4, 4:6, 4:10 
verlor. „Wir können mehr als stolz sein“, 
sagte Manager Thomas Bürkle.

Scorpion Brian Kipkurui (li.) stoppt den 
Bandit Florian Messner Foto: Baumann

Frisch Auf mit zu 
vielen Fehlern und 
zu wenig Mut 
Vor Derby gegen TVB und dem Final 
Four setzt es in Flensburg ein 25:32 

FLENSBURG. Seit vielen Jahren pflegen die
Anhänger von Frisch Auf Göppingen und
der SG Flensburg-Handewitt eine Fan-
Freundschaft. „Leidenschaft verbindet“
stand dann auch auf einem Banner in der mit
6300 Zuschauern ausverkauften Flens-Are-
na. Diese Leidenschaft hatten die 30 Göp-
pinger Fans, die die 800 Kilometer in den ho-
hen Norden gereist waren, von ihrer Mann-
schaft vermisst. 32:25 (16:10) lautete das
Endergebnis. Wie immer seit dem Wieder-
aufstieg 2001 hatte Frisch Auf in Flensburg
nicht gewinnen können. Nur einmal war im
Jahr 2008 ein 30:30 herausgesprungen. „Ich
bin enttäuscht von meiner Mannschaft. Wir
haben zu viele dummer Fehler im Angriff ge-
macht und auch zu mutlos gespielt“, sagte
Trainer Magnus Andersson. Torwart Primoz
Prost (13 Paraden) hielt sein Team lange Zeit
im Spiel. Doch näher als auf drei Tore (17:14
und 26:23) kam Frisch Auf nicht heran. Der
Ex-Flensburger Lars Kaufmann war mit
fünf Toren gemeinsam mit Linksaußen Mar-
cel Schiller (5/4) noch bester Werfer für die
Grün-Weißen. Bei den Flensburgern legte
vor allem Linkshänder Johan Jakobsson (7)
einen starken Auftritt hin. 

„Wir müssen uns steigern“, fordert An-
dersson vor den drei anstehenden Spielen in
dieser Woche. An diesem Mittwoch (20.15
Uhr) kommt der TVB 1898 Stuttgart zum
Derby in die EWS-Arena. Am Samstag
(17.30 Uhr/livestream auf www.EHFtv.com)
steht das EHF-Cup-Halbfinale in Nantes
gegen Chambery Savoie auf dem Programm.
Am Sonntag folgen das Spiel um Platz drei
(14.45 Uhr) oder das Finale (17.30 Uhr). Wei-
ter keine Rolle spielen dürfte Kevynn Nyo-
kas. Der lange Zeit verletzte Linkshänder
hat über seine Anwälte Klage erhoben we-
gen Abmahnungen und ausstehendem Ge-
halt. Noch im Mai ist ein Termin vor dem
Arbeitsgericht anberaumt. 

Von Jürgen Frey 

TuS ohne Loerper 
ins Saisonfinale 
METZINGEN (jüf). Die Bundesliga-Handbal-
lerinnen der TuS Metzingen haben das ver-
lorene EHF-Pokal-Finale gegen Dunaujva-
ros KKA (21:29 nach 28:26 im Hinspiel) ab-
gehakt. „Das war ein Riesenerlebnis, und
wir sind richtig stolz auf das Team“, sagte
Manager Ferenc Rott. Nun gilt es die Enttäu-
schung abzuschütteln und in den ausstehen-
den zwei Saisonspielen Platz drei zu sichern,
um erneut auf der europäischen Bühne dabei
zu sein. Das Problem: Nach Julia Behnke
(Innenbandriss) fehlt in Spielmacherin An-
na Loerper (Verdacht auf Muskelfaserriss)
eine zweite Schlüsselspielerin in der ent-
scheidenden Phase. „Trotz aller Rückschlä-
ge: Wir werden noch einmal alles geben“,
verspricht Rott. Bereits an diesem Mittwoch
(20 Uhr/Tübingen) geht es gegen die Füchse
Berlin, das letzte Spiel steigt am Samstag (18
Uhr) bei der HSG Bad Wildungen. 

Rundbahn 400 Meter – 53 Sekunden in Turn-
schuhen. Sein Idol war US-Star Jeremy Wa-
riner. Nach dem Gewinn einer Bronzeme-
daille bei der Junioren-EM 2013 holte ihn
Gianni Ghidini nach Verona. Ghidini hatte
bereits den Kenianer Wilfred Bungei 2008
zum Olympiasieger gemacht und Andrea
Benvenuti 1994 zum Europameister. 

Tuka steigerte 2015 seine Bestleistung auf
dem Weg zum Weltjahresbesten um fast un-
glaubliche dreieinhalb Sekunden. Solche
Leistungssprünge werfen inzwischen immer
auch Fragen auf. „Journalisten kannten
meine Trainingsleistungen und meine
Schritte zu den 1:42,51 Minuten nicht“, ver-
weist er auf seine rasante Entwicklung.

Wie kommt ein Weltjahresbester zum Sai-
sonstart in die schwäbische Provinz? „Wir
haben von seinem Manager, der im Vorjahr
schon in Pliezhausen war, eine Anfrage er-
halten“, sagt Thomas Jeggle, seit 31 Jahren
Chef der krummen Strecken. Nicht das
(Start-)Geld, allein der sportliche Reiz, die
besondere Atmosphäre am Schönbuchrand
sei auch für Weltklasseathleten attraktiv. In
Monaco erhielt der sehr eloquent und
freundlich wirkende Tuka, der beim Früh-
stück über seine Karriere erzählt, 10 000
US-Dollar Siegprämie. In Pliezhausen, bei
seinem ersten Start in Deutschland über-
haupt, bekommt er als einer der ganz weni-
gen 500 Euro Startgeld und Reisekosten. Für
den Meetingrekord (1:15,21 Minuten/„Es
war Zeit, diese Liste neu zu schreiben“) kas-
siert er 250 Euro Prämie, wie seit Jahren alle
Rekordalter von Pliezhausen. 

Über Pliezhausen nach Rio, heißt es für
Amel Tuka. „Das olympische Finale ist mein
Ziel, danach kann alles passieren“, sagt der
examinierte Ingenieur, dessen Selbstver-
trauen mit den Siegen und Bestzeiten zuge-
nommen hat. In der württembergischen Pro-
vinz hat er neue Fans gewonnen – und ist ein
Stück aus der Anonymität herausgetreten.

nen, als er demütig einen Kniefall inszenier-
te. „Ich hatte zuerst an einen Fehler in der
Zeitmessung gedacht“, beschreibt er das
überraschende Ergebnis. 

Spätestens mit dem Gewinn der Bronze-
medaille bei der WM in Peking hinter David
Rudisha und dem polnischen Europameister
Adam Kszcot etablierte sich Tuka in der
Weltspitze. Mit Daumen und Zeigefinger ein
Herz geformt, grüßte er seine Landsleute zu
Hause. 20 000 Zuschauer feierten Amel Tuka
in seiner bosnischen Heimatstadt Zenica als
Volkshelden – er hatte als erster Sportler des
erst seit 1992 politisch unabhängigen Staa-
tes eine WM-Medaille gewonnen. Tukas
Stern unter 2000 Wettkampf-Leichtathleten
im Land war aufgegangen.

Als Jugendlicher war Tuka noch Judoka,
erst mit 17 rannte er erstmals auf einer

PLIEZHAUSEN. Die 800 Meter sind eigentlich
die Strecke der Kenianer. Neun Weltmeister,
vier Olympiasieger kommen aus dem ostaf-
rikanischen Hochland, der Weltrekord ist
seit 1997 in kenianischer Hand (Wilson Kip-
keter, David Rudisha, 1:40,91). Allein Nils
Schumann und Jurj Borsakowski sind in
diese Phalanx gestoßen.

Im Juli vergangenen Jahres hat dann ein
Athlet aus Bosnien-Herzogowina als welt-
bester Läufer der Saison 2015 für Aufsehen
gesorgt, den bis heute nur die Insider ken-
nen. Amel Tuka überraschte mit 1:42,51 Mi-
nuten die Szene, als er in Monaco beim Dia-
mond-League-Meeting siegte. „Was ist pas-
siert, das ist ja nicht zu glauben“, erinnert
sich Tuka an seine Gefühle nach dem Ren-

Tuka rennt aus der Anonymität
Der Läufer aus Bosnien-Herzegowina gewinnt die krummen Strecken in Pliezhausen 

Von ewald walker

Amel Tuka läuft vorneweg, dahinter Daniel Nemecek (Mitte) und Homiyu Tesfaye Foto: Baumann

Ludwigsburg 
Riesen geben 
klein bei
MÜNCHEN (ump). Die Glückwünsche ließen
nicht lange auf sich warten. Unmittelbar
nach der Schlusssirene gratulierte Uli Hoe-
neß dem Bayern-Trainer – nicht Pep Guar-
diola zum Meistertitel im Fußball, sondern
Svetislav Pesic zum Sieg im ersten Play-off-
Viertelfinale gegen die MHP Riesen Lud-
wigsburg. Was zeigt, wie sehr das Herz des
Ex-Präsidenten am Basketball hängt. Deren
Traum vom Titel jedenfalls konnten die Gäs-
te vor 6123 Zuschauern allenfalls ein Viertel
lang stoppen, da hieß es 27:21 – am Ende aber
97:80 (49:42) für München.

„Wir hatten gute Momente im ersten und
vierten Viertel“, sagte der MHP-Trainer
John Patrick, „doch gerade im dritten Viertel
haben wir zu viel Fastbreakpunkte kas-
siert.“ Und zu viele Fouls. Kerron Johnson
kassierte in einem Atemzug sein viertes und
das fünfte wegen Reklamierens gleich hin-
terher – damit war die Partie für den Spiel-
macher früh beendet. Dann leistete sich Ro-
cky Trice ein unsportliches Foul (was zwei
Freiwürfe plus Ballbesitz für den Gegner zur
Folge hat), so dass die Bayern innerhalb kur-
zer Zeit auf 65:49 davonzogen – das war
mehr als eine Vorentscheidung.

Dennoch sagte Bayern-Coach Svetislav
Pesic: „Wir haben gegen eine Mannschaft
gespielt, die großen Charakter gezeigt hat.
Gegen die kannst du nur mit Extra-Einsatz
gewinnen.“ Den haben vor allem Nihad Dje-
dovic (22 Punkte), John Bryant (19) und Ma-
xi Kleber (11) gezeigt, während der MHP-
Center Jon Brockman bei sieben Punkten
blieb und sagte: „Wir müssen aus diesem
Spiel lernen.“ 

Viel Zeit bleit allerdings nicht. Schon am
Dienstag (20 Uhr) steht die zweite Partie der
Best-of-five-Serie auf dem Plan. Ob’s ind er
ausverkauften MHP-Arena dann – wie 2014
in den Play-offs – wieder zu einer Überra-
schung gegen die Bayern reicht? 

STUTTGART. Wenn es nach 60 packenden Mi-
nuten im Handball unentschieden steht,
stellt sich gleich die Frage: ein gewonnener
oder verlorener Punkt? Die Antwort nach
dem 22:22 (10:7) lieferten am Sonntag die
6211 Fans in der ausverkauften Halle. Wäh-
rend die Spieler des gastgebenden TVB
Stuttgart in die Kabine schlichen, feierten
die zahlreich angereisten Schlachtenbumm-
ler des HBW Balingen-Weilstetten ihre
Mannschaft noch minutenlang in der aus-
verkauften Porsche-Arena, die ja auch so et-
was wie der Zweitwohnsitz der Balinger ist.

Der Stimmung auf den Rängen entspre-
chend sagte der Balinger Spielmacher und
Europameister Martin Strobel: „Wenn man
fast das ganze Spiel über zurückliegt, ist
man mit einem Punkt zufrieden.“ Dagegen
gab es auf der Gegenseite etwas lange Ge-
sichter. „So direkt nach dem Spiel fühlt sich
das Ergebnis wie eine Niederlage an“, ge-
stand der TVB-Rechtsaußen Michael Spatz,
der mit seinen neun Toren (darunter fünf
verwandelte Siebenmeter) bester Werfer der
Begegnung war. 

Die zweite Stütze im Spiel hieß wieder
einmal Johannes Bitter, der Torwart hielt mit
17 Paraden (darunter drei Siebenmeter) sei-
ne Mannschaft im Spiel. Wie nicht zum ers-
ten Mal in dieser Saison bestimmte der TVB
dank einer starken Abwehr die Partie und
führte nach 40 Minuten – wie schon zuletzt
gegen Hannover und in Lübbecke – mit fünf
Toren (14:9, 40. Minute). „Aber die Mann-
schaft hat nie aufgegeben, das zeichnet sie
aus“, sagte der gegnerische HBW-Trainer
Frank Bergemann. Und sie konnte sich vor
allem auf Strobel (5) sowie den Ex-Natio-
nalspieler Fabian Böhm (6) verlassen. 

Lange Zeit dominierten Kampf und
Krampf in diesem württembergischen Ab-
stiegsderby, wobei die Halbpositionen des
TVB (Weiß, M’Bengue und auch der nach Ba-
lingen wechselnde Friedrich) fast schon To-
talausfälle waren, so dass Michael Schwei-
kardt (5) immer wieder die Fehler seiner
Nebenleute ausmerzen musste. Erst in der
Schlussphase kamen auch spielerische Ele-
mente hinzu. Immer noch mit Vorteilen für
den TVB Stuttgart: Tobias Schimmelbauer
hatte 100 Sekunden vor Schluss beim Stan-
de von 22:20 die Entscheidung förmlich auf
der Hand, scheiterte bei einem Konter aber
an Balingens Torhüter Peter Johannesson
(elf Paraden). 

Da sich der TVB von den sehr kleinlich
pfeifenden Unparteiischen insgesamt neun
Zeitstrafen aufbrummen ließ – die letzte für
Schweikardt in der letzten Minute – kam es
schließlich, wie es kommen musste: Fabian
Böhm mit seinem sechsten Treffer in der
zweiten Hälfte glich zum 22:22 aus, ein Er-
gebnis, mit dem letztendlich beide Mann-
schaften leben können. Der Tenor lautete:
das war ein Schritt zum Klassenverbleib in
der Bundesliga, der bei Balingen etwas grö-
ßer, bei Bittenfeld etwas kleiner ausfiel. So
sagte Stuttgarts Trainer Thomas König:
„Zwei Punkte wären besser gewesen, aber

der eine Punkt kann noch viel wert sein.“
Vielleicht sogar Gold. 

Angesichts des schweren Restprogramms
des Aufsteigers in den verbleibenden fünf
Spielen war er vielleicht ja sogar schon die
Rettung. Dennoch warnte der Geschäftsfüh-
rer Jürgen Schweikardt: „Es ist wichtig,
dass wir selbst noch Punkte holen, und uns

nicht nur auf die anderen Mannschaften ver-
lassen.“ Michael Spatz klang ganz ähnlich:
„Wir müssen schauen, dass wir noch was ho-
len, wo niemand damit rechnet.“ Wie wär’s
gleich am Mittwoch? Dann böte sich dem
TVB Stuttgart beim nächsten Derby in Göp-
pingen die Gelegenheit, diesem Vorsatz Ta-
ten folgen zu lassen.

TVB hadert mit dem Remis
Stuttgarter Handball-Erstligist verpasst beim 22:22 gegen HBW Balingen-Weilstetten wichtigen Sieg

Im württembergischen Handball-Duell 
liegt der TVB lange in Führung, am Ende 
steht es remis – das 22:22 fühlt sich für 
die Stuttgarter wie eine Niederlage an.

Von Joachim Klumpp

Kein Durchgang: Kasper Kisum (TVB/unt.) bremst den Balinger Fabian Böhm Foto: Baumann
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Teil 3: 
Olympia- Historie

 Katharina Bauer

Die Stabhochspringerin redet im Exklusiv-Interview über ihren harten Weg zum 
Comeback, ihre größte Motivation und verrät: Das ist mein Traumziel

Lauflegende: Roger Bannister   Im Porträt: Omar Mcleod und nadine visser

Läufermeeting Pliezhausen

Krumme Strecken,
starke Auftritte
So präsentierte sich die 
Weltelite zum Saisonauftakt

Saisonvorschau

Rosige Zeiten
Weshalb dem deutschen 
Hochsprung ein tolles 
Jahr bevorsteht

Stark wie nie



8 RÜCKSCHAU

Tag der Rekorde 
Die deutschen Top-Athleten und die Konkurrenz aus aller Welt ist beim 26. Internationalen Läufermeeting in Pliezhausen 
sportlich erfolgreich in die EM- und Olympia-Saison gestartet. Konstanze Klosterhalfen (TSV Bayer 04 Leverkusen) lief im 
Alleingang zum neuen Meeting-Rekord. Das Duell der besten deutschen Mittelstrecklerinnen entschied Christina Hering 
(LG Stadtwerke München) gegen Fabienne Kohlmann (LG Karlstadt-Gambach-Lohr) für sich. Zwei weitere Bestzeiten gab 

es im Schönbuchstadion zu verzeichnen: Den ersten durch den Bosnier Amel Tuka über 600 Meter und den zweiten durch 
Lindy Ave vom Paralympics-Nationalteam über 100 Meter, der gleichzeitig auch einen neuen deutschen Rekord bedeutete.

Konstanze Klosterhalfen 
lief in Pliezhausen zu 

ihrem nächsten Rekord.

Meeting in Pliezhausen

Es war ihr Rennen. Die 
19-jährige Konstanze Kloster-
halfen (TSV Bayer 04 Lever-

kusen) lief über 3.000 Meter mit 
einem Start-Ziel-Sieg zum neuen 
Meeting-Rekord, findet anschlie-
ßend aber das Haar in der Suppe: 
„Ich bin glücklich über den Rekord. 
Ganz zufrieden wäre ich mit einer 
neuen persönliche Bestzeit (Anm. 
d. Red.: 8:53,21 Minuten, deutscher 
U20-Rekord) gewesen.“ Dabei war 
sie mit 8:55,66 Minuten eben im 
Alleingang fast zehn Sekunden 
schneller gelaufen als Elina Sujew 
(LG Eintracht Frankfurt, 9:04,30 
Minuten) bei ihrem Rekordlauf 
2015. Der Auftakt in ihre letzte Sai-
son als Jugendliche hätte also kaum 
beeindruckender verlaufen können. 

Über 600 Meter lauteten die 
Voraussetzungen: Ein ganz schnel-
les deutsches Duo gegen die Schwei-
zer Olympiateilnehmerin. Oder: 
Drei der aktuell besten 800 Meter-
Läuferinnen Europas treffen aufei-
nander. Also Christina Hering (LG 
Stadtwerke München) gegen Fabi-
enne Kohlmann (LG Karlstadt-Gam-
bach-Lohr)  gegen  Selina Büchel. 
Letztere ist Achte der Weltbesten-
liste der vergangenen Saison und 
damit eine der schnellsten weißen 
800 Meter-Läuferinnen überhaupt. 
Vor Jahresfrist hatte sich die 
Schweizerin knapp gegen Christina 
Hering durchgesetzt. Es war also 
Zeit für eine Revanche. 

Und die glückte der 21-jäh-
rigen Münchnerin mit einem 
packenden Finish. Auf den letz-
ten Metern schob sich Christina 
Hering noch an Selina Büchel vor-
bei und siegte in 1:27,11 Minuten 
mit einer  Hundertstelsekunde  Vor-
sprung. Mit etwas Abstand folgte 
Fabienne Kohlmann auf Rang drei 
(1:27,79 Minuten). Die Freude bei 
der Siegerin nach dem Rennen war 
daher groß: „Ich bin stolz darauf, alle 
Angriffe abwehren zu können. Nun 
bin ich vor allem froh, dass es vorbei 
ist. Das erste Rennen der Saison ist 
vom Kopf her immer schwierig. Ich 
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der 400 Meter-Läufer, nachdem 
er sich in 32,65 Sekunden gegen 
Rafal Omelko (32,74 Sekunden) 
durchgesetzt hatte.

 Denise Krebs vom TV 
Wattenscheid war bereits häufig 
in Pliezhausen am Start und stieg 
über 1.000 Meter in die Saison ein. 
Sie ließ die Sujew-Twins Elina und 
Diana zunächst vorneweg laufen 
und verließ sich auf ihre Spurt
qualität auf den letzten Metern: 
„Der Sieg war ganz wichtig für 
mich. Ich bin wieder da. Die Zeit 
hätte schneller sein können, es war 
aber auch windig.“ Ihre nächsten 
Ziele stehen bereits fest: Zunächst 
will Denise Krebs die EM-Norm 
von 4:09 Minuten über 1.500 
Meter angreifen und anschließend 
versuchen, die Olympianorm von 
4:07 Minuten zu erfüllen.

 Ebenfalls für einen Höhepunkt 
des diesjährigen Läufer-meetings 
sorgten die Athletinnen der paralym-
pischen  Nationalmannschaft: Lindy 
Ave (HSG Universität Greifswald) 
setzte sich in 13,75 Sekunden (neu-
er deutscher Rekord) vor der Britin 
Katrina Hart (14,41 Sekunden) und 
ihrer Nationalmannschaftskolle-
gin  Maria Seifert (14,53 Sekunden) 
durch. Ein erster Stadionrekord fiel 
damit bereits am Vormittag.

Dass die Konkurrenz im Schön-
buchstadion auch dieses Jahr wie-
der aus aller Welt kam, bewies die 
thailändische Nationalstaffel: Bei 
den Männern lief sie über 4  x  100 
Meter in der Besetzung Namsuwun, 
Promkaew, Meenapra und Sathoen-
gram bei ihrem ersten Auftritt in 
Pliezhausen in 39,69 Sekunden zum 
Sieg – und sorgte damit für die zweit-
beste Zeit, die jemals beim Meeting 
gelaufen wurde. Schneller war bis-
her nur die DLV-Staffel (Ostwald, 
Blume, Kosenkow und Schacht) im 
Jahr 2002 in 39,11 Sekunden.

		                  David Köndgen

wusste, dass es im Training gut lief, 
das musste ich nun einfach umset-
zen. Nun gilt es, auf meine Kräfte 
zu vertrauen und über 800 Meter so 
schnell einzusteigen wie noch nie.“ 
Fabienne Kohlmann ergänzt: „Die 
letzten 250 Meter waren einfach 
nur noch ein Fight. Zu Beginn der 
Zielgeraden habe ich noch gedacht: 
Das kannst du schaffen. Aber als 
Selina (Büchel) an mir vorbei ist, 
wurde es schwer, und ich habe den 
dritten Platz ins Ziel gerettet.“

Für die beiden deutschen 
Athletinnen, die gemeinsam auf die 
Olympischen Spiele in Rio hintrai-
nieren, war der Saisonauftakt auf 
der „krummen“ Strecke ein erster 
Formtest. Ein Blick zurück belegt 
die Stärke der beiden eindrucksvoll: 
Christina Hering stürmte im vergan-
genen Jahr über 800 Meter bis ins 
Halbfinale der Leichtathletik-WM 
in Peking. Dabei durchbrach die 
Deutsche Vizemeisterin hinter Fabi-
enne Kohlmann in 1:59,54 Minuten 
erstmals die Zwei-Minuten-Grenze. 
Diese gilt als „magische“ Hürde auf 
dem Weg zu den weltbesten Läufe-
rinnen über diese Distanz. Schließ-
lich beträgt die Olympianorm 
1:59,80 Minuten. Das große Saison-
ziel von Hering und Kohlmann lau-
tet daher, bei den Olympischen Spie-
len in Brasilien gemeinsam an der 
Startlinie über 800 Meter zu stehen.

Tuka in beeindruckender Manier 
> Über dieselbe Distanz wird dort 
bei den Männern der Weltjahres
beste von 2015, der WM-Bronze
medaillengewinner Amel Tuka (Bos-
nien und Herzegowina), nicht feh-
len. Seine 1:42,51 Minuten beim Dia-
mond Race 2015 in Monaco waren 
die viertbeste je von einem Europäer 
gelaufene Zeit und bedeuten Rang 
11 auf der ewigen Weltbestenliste.  
Klar war der 25-Jährige in Pliez-
hausen großer Favorit auf Sieg und 
Meeting-Rekord. Und dieser Rolle 
wurde er gerecht: In beeindru-
ckender Manier zauberte er eine 
Weltklasseleistung auf die Bahn, 
gewann die 600 Meter in 1:15,21 
Minuten. Damit steigerte er den bis-
herigen Meeting-Rekord des Polen 
Marcin Lewandowski (Europamei-
ster 2010) um mehr als eine halbe 
Sekunde. Sein Fazit: „Nun habe ich 
nicht nur den Meeting-Rekord, son-
dern auch den Landesrekord. Daher 
bin ich sehr glücklich über die Zeit. 
Dennoch wird es sehr hart, eine 
Medaille bei Olympia zu gewinnen. 
Mein primäres Ziel ist es daher, das 
Finale zu erreichen. Aber die EM 
ist ein guter Test für Rio. Dort ist 
einiges drin.“ 

Hinter dem Rekord-Mann vom 
Balkan und dem Slowenen Rudolf 
Zan, der in 1:15,49 Minuten eben-
falls unter dem bisherigen Meeting-

Rekord blieb, belegte Sören Ludolph 
(LG  Eintracht Braunschweig) in 
1:16,32 Minuten den dritten Rang.

Timo Benitz siegt > Er hält seit 
zwei Jahren den Meeting-Rekord 
über 1.000 Meter (2:16,90 Minu-
ten), im vergangenen Jahr musste 
er sich allerdings geschlagen geben: 
Deshalb wollte Timo Benitz (LG 
farbtex Nordschwarzwald) dieses 
Jahr wieder siegen. Und das gelang 
dem Studenten in seiner ihm eige-
nen Art und Weise. Bis 600 Meter 
rollte er im Feld mit, um dann auf 
der Schlussrunde das Tempo zu 
erhöhen. Seinem Schlussspurt auf 
der Zielgeraden hatte keiner seiner 
Konkurrenten etwas entgegenzu
setzen. Und so siegte Benitz in 
2:18,54 Minuten souverän. In einem 
insgesamt sehr schnellen Rennen. 

Denn drei weitere Athleten 
blieben unter der magischen 
2:20-Minuten-Marke: Charles 
Grethen (Luxemburg, 2:18,94 Mi-
nuten), Sebastian Keiner (LAC Er-
furt Top Team, 2:19,19 Minuten) 
und Eliud Kiptoo Rutto (Kenia, 
2:19,36 Minuten). Sein Comeback 
nach einer längeren Verletzungs-

pause gab Homiyu Tesfaye (LG 
Eintracht Frankfurt) im selben 
Lauf. Er wurde in 1:17,52 Minuten 
Achter und zeigte sich nach dem 
Lauf zufrieden: „Das Ergebnis ist in 
Ordnung. Es war einfach ein gutes 
Training für mich. Und das Wich-Fo
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tigste ist: die Verletzung ist zu 90 
Prozent überstanden.“ Ebenfalls 
lange verletzt war sein Teamkollege 
Kamghe Gaba. Er feierte ein starkes 
Comeback und lief neue persönliche 
Bestzeiten über 150 und 300 Meter. 
Dabei setzte er sich auf der längeren 
Sprintstrecke sogar gegen den Polen 

Rafal Omelko (Bronzemedaillen
gewinner Hallen-EM 2015) durch. 
„Vor dem Rennen dachte ich, dass 
ich keine Chance gegen ihn habe, 
aber im Rennen habe ich mich im-
mer besser gefühlt und ihn auf der 
Zielgeraden eingefangen“, sagte 

Amel Tuka war einer der 
großen internationalen Stars.

Spannendes Finish über 600 Meter – mit 
dem besten Ende für Christina Hering (r.).

RÜCKSCHAU
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Raus aus der

Der Bosnier Amel Tuka ist bis heute immer noch fast nur Insidern bekannt. Dabei hat 
er sich im letzten Jahr zu einem der besten 800-Meter-Läufer der Welt entwickelt. Nicht 
zuletzt sein Auftritt bei den „krummen Strecken“ in Pliezhausen bestätigt, 
dass auch in diesem Jahr mit ihm zu rech-
nen sein wird.

Der Bosnier Amel 
Tuka kann in diesem 
Jahr bei Olympia 
nach einer Medaille 
greifen.

glauben!“, erinnert sich Tuka an 
seine Gefühle nach dem Rennen, 
als er demütig auf die Knie fiel. „Ich 
hatte zuerst an einen Fehler in der 
Zeitmessung gedacht“, beschreibt er 
die Sensation. 

Spätestens mit dem Gewinn 
der Bronzemedaille bei der WM in 
Peking hinter David Rudisha und 
dem polnischen Europameister 
Adam Kszczot – „Die hatte ich vor-
her alle nur im TV gesehen“  – eta-
blierte sich Tuka in der Weltspitze. 
Mit einem aus Daumen und Zeige-
fingern geformten Herzen grüßte er 
seine Landsleute zu Hause. 20.000 
Zuschauer feierten Amel Tuka in 
seiner bosnischen Heimatstadt 
Zenica als Volkshelden – er hatte 
als erster Sportler des erst 1992 poli-
tisch unabhängig gewordenen Staa-
tes eine WM-Medaille gewonnen. 
Tukas Stern unter gerade mal 2.000 
Wettkampf-Leichtathleten in sei-

Die 800 Meter sind eigent-
lich die Strecke der Kenia
ner: Neun Weltmeister, 

vier Olympiasieger kommen aus 
dem ostafrikanischen Hochland, 
der Weltrekord ist seit 1997 in 
kenianischer Hand (Wilson Kipke-
ter, David Rudisha, 1:40,91). Allein 
Nils Schumann, Verbjörn Rodal 
und Yuriy Borzakovskiy konnten in 
diese Phalanx einbrechen.

Im Juli des vergangenen Jahres 
hat ein weiterer weißer Läufer aus 
Bosnien-Herzogowina als weltbes-
ter Läufer der Saison 2015 für Auf-
sehen gesorgt, den aber bis heute 
nur die Insider kennen. Amel Tuka 
überraschte mit 1:42,51 Minuten die 
Szene, als er beim Diamond-League-
Meeting in Monaco siegte und dabei 
Weltmeister Mohammed Aman und 
Olympia-Silbermedaillengewinner 
Nijel Amos hinter sich ließ. „O Gott, 
was ist passiert? Das ist ja nicht zu 

Amel Tuka 

nem Land war aufgegangen. Er war 
zum Vorbild für die Kinder und den 
Sport seines Landes geworden.

Spätstarter > Als Jugendlicher war 
Tuka noch Karate-Kampfsportler 
und spielte Basketball. Erst mit 17 
rannte er erstmals auf einer Rund-
bahn 400 Meter – 53 Sekunden in 
Turnschuhen. Sein Idol war US-Star 
Jeremy Wariner. Nach dem Gewinn 
der Bronzemedaille bei der Junio-
ren-EM 2013 holte ihn Gianni Ghi-
dini nach Verona (Italien). Ghidini 
hatte bereits den Kenianer Wilfred 
Bungei 2008 zum Olympiasieger 
gemacht und Andrea Benvenuti 
1994 zum Europameister.   

Tuka steigerte 2015 seine Best-
leistung auf dem Weg zum Welt-
jahresbesten um fast unglaubliche 
dreieinhalb Sekunden. Er verbes-
serte die Landesrekorde auf 1:46,12 
(in Zürich), 1:44,19 (in Ljubljana) 

und in Madrid auf 1:43,84 min. 
Solche Leistungssprünge werfen 
inzwischen immer auch Fragen 
auf. „Journalisten kannten meine 
Trainingsleistungen und meine 
Schritte zu den 1:42,51 Minuten 
nicht“, verweist er auf seine rasan
te Entwicklung.

Anfang Mai tauchte Tuka zu 
seinem ersten Start in Deutschland 
bei den „krummen Strecken“ in 
Pliezhausen auf. Wie kommt ein 
Weltjahresbester zum Saisonstart 
in die schwäbische Provinz? „Wir 
haben von seinem Manager, der 
im Vorjahr schon in Pliezhausen 
war, eine Anfrage erhalten“, sagt 
Thomas Jeggle, seit 31 Jahren Chef 
der krummen Strecken. Nicht das 
(Start-)Geld, allein der sportliche 
Reiz und die besondere Atmosphäre 
am Schönbuchrand seien auch für 
Weltklasseathleten attraktiv. In 
Monaco hatte der sehr eloquente 
und freundliche Tuka, der uns beim 
Frühstück mit Blick auf die Schwä-
bische Alb seine Karriere darlegt, 
10.000 US-Dollar Siegprämie erhal-
ten. In Pliezhausen bekam er als 
einer der ganz wenigen 500 Euro 
Startgeld und Reisekosten. Mehr 
lässt der 30.000-Euro-Etat des mit 
Spitzenathleten gespickten Läufer-
meetings auch für einen Weltjah-
resbesten nicht zu. Dennoch ver-
besserte Amel Tuka den sechs Jahre 
alten Meetingrekord über 600  m 

von Ex-Europameis-
ter Marcin Lewan
dowski (Polen) mit 
einer überzeugen-

den Vorstellung um 
einen halbe Sekunde 

auf 1:15,21 Min. „Es war 
Zeit, diese Rekordliste neu 
zu schreiben“, sagte der 
25-Jährige danach selbst-
bewusst. 250 Euro Prä-
mie, wie seit Jahren alle 
Rekordhalter von Pliez-
hausen, erhielt Tuka noch 
obendrein. Geld verdie-
nen wird er im Lauf der 
Saison bei den großen 
Meetings. 

Von Pliezhausen 
nach Rio heißt es für Amel 
Tuka in den nächsten Wo-
chen. Gesund bleiben, sein 

Level halten und am Speed 
für die letzten 200 Meter 
arbeiten: Das sind seine 
Wünsche und Aufgaben. 

„Das olympische Finale ist mein 
Ziel, danach kann alles passieren“, 
meint er. Auch das Selbstbewusst-
sein des examinierten Ingenieurs 
hat mit den Siegen und Bestzeiten 
zugenommen. In der württember-
gischen Provinz hat er neue Fans 
gewonnen – und ist damit auch ein 
Stück aus der Anonymität herausge-
laufen.� Ewald Walker

ATHLETEN

Amel Tuka
Bosnien und Herzegowina
Geboren: 9. Januar 1991
Disziplin: 800 Meter
Trainer: Gianni Ghidini
Persönliche Bestleistung: 1:42,51 m
Größter Erfolg: Bronzemedaille  
WM 2015

Anonymität
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sabel de Marco ist Fußball-
Schiedsrichterin, leitet Spiele
der Frauen bis in die Regio-

nalliga und der Männer bis in die
Bezirksliga. Das ist schwer genug.
Doch die 22-jährige Reutlingerin
ist auch noch Fan des VfB Stutt-
gart, für diesen Verein pfeift sie
auch ihre Spiele. Und das er-
schwert einem das Fußball-Leben
doch noch mehr, denn die Bun-
desliga-Kicker des VfB stehen kurz
vor Saisonende – mal wieder – vor
dem Abstieg in die zweite Bundes-
liga. Doch de
Marco spricht
geradezu trot-
zig, wenn es
um „ihren“
VfB geht: „Wir
sind davon
überzeugt,
dass wir das noch reißen und drin
bleiben!“ Mit dem ersten „Wir“
spricht sie von der VfB-Schieds-
richtergruppe, die jeden Freitag
Abend zusammen kickt und auch
oft ins Stadion zu den Spielen geht.

✳

Im vergangenen Jahr war Isabel
de Marco, die seit 2009 Schieds-
richterin ist, auch beim Abstiegs-
Endspiel des VfB in Paderborn.
Heute wird sie nicht in Stuttgart im
Stadion sein, dafür beim Spiel
Hannover 96 gegen TSG Hoffen-
heim 1899: Denn de Marco ist vom
Deutschen Fußball-Bund (DFB) als
Schiedsrichterin des Württember-
gischen Verbands (WFV) eingela-
den worden und wird von ihm im
Rahmen dieses Bundesligaspiels
geehrt für ihren ehrenamtlichen
Einsatz. Wofür genau, das weiß de
Marco auch nicht – sie lässt sich
überraschen. Vielleicht bekommt
sie auch stellvertretend für alle
Schiedsrichterinnen des Landes ei-
nen Preis, die in der Männer-Do-
mäne Fußball immer noch schwer
zu kämpfen haben. Sei es mit je-
nem Rentner, der als Schiedsrich-
ter-Parkplatzeinweiser die einfah-
rende de Marco unwirsch wegschi-
cken wollte: „Sie dürfen hier nicht
parken, das ist für den Schiedsrich-

I ter!“ De Marco kurbelte in aller
Seelenruhe ihr Fenster runter, zeig-
te ihren Ausweis und sagte nur:
„Das bin ja in dem Fall ich.“ In
Waldenbuch lief sie mit ihrer
Sporttasche ins Vereinsheim und
wurde schon freundlich von den
Kickern erwartet: „Super! Die Tri-
kots dürfen sie gleich hier abstel-
len.“ De Marco: „Die dachten, ich
wäre die Trikotwäscherin…“

✳

Zurück zum VfB: Einer, der aus
der Jugend der
Stuttgarter kam
und auch zwei
Bundesliga-Ein-
sätze für den
VfB machte, ist
der Mössinger
Angelo Vaccaro.

„Ich bin für immer und ewig
VfBler“, sagt er. Mittlerweile ist
der 34-Jährige auch Team-Mana-
ger beim Fußball-Regionalligisten
FC Homburg. Die Homburger ge-
wannen am Wochenende den
Saarland-Pokal und haben sich
somit für den DFB-Pokal qualifi-
ziert. „Da waren wir ein Tag im
Delirium“, sagt Vaccaro. Als
„Stand-By-Profi“ trainiert Vaccaro
noch regelmäßig mit, spielte sogar
ein Mal – und erzielte ein Tor.
Vom VfB Stuttgart hat er diese Sai-
son einige Spiele im Stadion gese-
hen. Bei der Traditionsmann-
schaft des VfB spielt er noch mit.
Eine erleuchtende Erklärung für
den Absturz der „Wasenkicker“ hat
er auch nicht. „Aber der VfB sollte
sich vielleicht auch mal in der Ju-
gendarbeit hinterfragen“, sagt er,
„früher hat er von seiner Jugend
profitiert, da kamen immer min-
destens zwei, drei spätere Profis
heraus. Jetzt haben andere Vereine
nachgezogen.“ So holt Ralf Rang-
nick, Vaccaros Entdecker beim VfB,
stetig Mitarbeiter aus der früheren
VfB-Jugend- und Amateurabtei-
lung zu RB Leipzig. Jüngst den Tor-
wart-Trainer Eberhard Trautner.
Gut möglich, dass die alle nächste
Saison erstklassig sind. Und ihre al-
te Liebe nicht. TOBIAS ZUG

Für immer und ewig

ANPFIFF: VFB STUTTGART

Pliezhausen. Cheforganisator Tho-
mas Jeggle hat neben der Aussicht
auf bestes Wetter fürs Meeting am
Sonntag gleich noch einen Rekord
zu vermelden: 700 Teilnehmer wer-
den zwischen 11 und 18 Uhr im
Schönbuch-Stadion über die unter-
schiedlichen Distanzen – vom 150
Meter-Sprint bis zur 3000 Meter-
Langstrecke – am Start sein, so viel
wie noch nie. Qualität in der Breite
wie in der Spitze, wie Jeggle in der
Pressekonferenz im Hotel Schön-
buch betont.

Dabei hatte in diesem Jahr der en-
ge Kalender mit frühen Terminen
die Planungen erschwert, sah’s zu
Beginn der Meldefrist eher mau aus.
Doch zuletzt haben noch einige gro-
ße Namen nachgemeldet: Konstan-
ze Klosterhalfen beispielsweise, der
erst 19-jährige Shooting-Star über
die Mittel- und Langstrecken, ist Fa-
voritin über 3000 Meter. Oder der
Deutsch-Äthiopier Homiyu Tesfaye,

2013 WM-Fünfter und in Pliezhau-
sen über 600 Meter am Start. Er be-
kommt es mit Amel Tuka zu tun. Der
Bosnier hat bei der WM in Moskau
Bronze geholt, war 2015 mit 1:42,51
Minuten weltbester 800-Meter-Läu-
fer.

Damit geht Tesfaye einem weite-
ren Duell mit Timo Benitz aus dem
Weg, denn der hat wieder über 1000
Meter gemeldet. Newcomer Benitz,
der 2014 in Pliezhausen in seine bis
dahin beste Saison gestartet war,
den nationalen Meistertitel über
1500 Meter holte und auch interna-
tional einige Ausrufezeichen setzte,
hatte zuletzt mit Verletzungen zu
kämpfen. Er trifft auf Vorjahressieger
Abdi Huya Hundessa.

Geballte Weltklasse auch bei den
Frauen auf den kürzeren Distanzen.
Über 600 Meter werden sich Hal-
len-Europameisterin Selina Büchel
(Schweiz), Eva Jacniak (Polen) und
Fabienne Kohlmann, deutsche
Meisterin von 2015, um den Sieg
streiten. Der Schweizer Amaru
Schenkel, 100-Meter-Bestzeit 10,12
Sekunden, könnte den Meeting-Re-
kord über 150 Meter angreifen.

Ebenfalls auf Bestzeiten, genauer
auf die Norm für die U 20-WM im
polnischen Budgoszcz, ist Alexander
Seeger, Trainer der DLV-Junioren-
staffel aus. Die liegt über 4x100 Me-
ter bei 45,70 Sekunden. „Wenn wir
nicht gerade das Holz verlieren, wer-
den wir das schaffen“, ist sich See-
ger, nebenher auch noch Trainer
beim TSV Gomaringen, sicher.

Über Auftritte in der näheren Hei-
mat freuen sich die Top-Athleten aus

der Region. Jackie Baumann von der
LAV Stadtwerke Tübingen, amtie-
rende Meisterin über 400 Meter Hür-
den, läuft über 300 Meter – und da-
bei nur über acht statt zehn Hürden.
„Ich liebe den Wettkampf, freue
mich darauf, mich mit anderen zu
messen“, sagt die Tübinger Lehr-
amtsstudentin, die nach zwei Trai-
ningslagern und lausigem Wetter in
der schwäbischen Heimat die erste
wärmende Sonne und das Rennen
im Schönbuch herbeisehnt. Ihr gro-
ßes Ziel: die EM Anfang Juli in Ams-
terdam. Stärkste Konkurrentin im
Schönbuchstadion ist die Polin Jo-
anna Linkiewics, mit einer Bestzeit
von 55,89 Sekunden knapp schneller
als die 20-Jährige.

Mittelstreckler Stefan Hettich vom
TSV Gomaringen will in Pliezhausen
vor allem seine Ausdauer-Grundla-
gen testen. Deshalb geht der Bronze-
medaillengewinner über 1500 Meter
bei der diesjährigen Hallen-DM in
Leipzig auf „die Überdistanz“, auf
3000 Meter. Der Tübinger Informa-
tikstudent, der auf den Masterab-
schluss zusteuert, will es nach dem
Überraschungserfolg von Leipzig
noch einmal wissen, die persönliche
Bestzeit über 1500 Meter von 3:57
Minuten deutlich verbessern. „Bei
der DM wieder auf dem Treppchen
stehen, das wäre schon toll“, sagt der
23-Jährige, wohlwissend, dass dieses
Unterfangen ausgerechnet im Olym-
pia-Jahr besonders schwer wird.

Leichtathletik: 700 – so viele Läufer wie noch nie auf „krummen Strecken“

Start ins Olympia-Jahr

BERNHARD SCHMIDT

Einfachwie bestellt: Lädt der LV
Pliezhausen zum Läufer-Mee-
ting der „krummen Strecken“,
hat erfahrungsgemäß derWin-
ter endgültig den Dienst quit-
tiert, wird’s warm und scheint
die Sonne. Für Top-Leichtathle-
ten aus dem In- und Ausland am
Sonntagwieder die Gelegen-
heit, im EM- undOlympiajahr
auf ungewöhnlichen Distanzen
die Frühform zu testen.

Über 3000 Meter sind wie-
der die Sujew-Zwillinge Di-
ana und Elina am Start. Di-
ana war 2012 in Helsinki
über 1500 Meter EM-
Sechste geworden. Eigent-
lich müsste man der 25-
Jährigen nachträglich die

Bronzemedaille umhän-
gen, denn einige EM-Kon-
kurrentinnen wurden zwi-
schenzeitlich des Dopings
überführt. Die internationa-
le Leichtathletik habe ein
Imageproblem, räumt
denn auch Meeting-Orga-

nisator Thomas Jeggle ein.
Was sich letztlich in den
Vereinen im Nachwuchsbe-
reich bemerkbar mache:
„Um die Jugendlichen im
Leistungssport zu halten,
braucht es neue Rahmen-
bedingungen.“

Organisator Jeggle fordert bessere Bedingungen

Bei der Hallen-DM in Leipzig noch direkte Konkurrenten über 1500 Meter, in Pliez-
hausen auf unterschiedlichen Distanzen unterwegs: Stefan Hettich vom TSV Goma-
ringen (links) und Timo Benitz, 1000-Meter-Rekordler 2014. Archivbild: Ulmer

Tübingen. Erst in der A-Jugend
beim VfB Marburg machten sie aus
Dennis Lübben einen Mittelstürmer.
Der dankte es mit 60 Saisontoren
und landete bei Marburgs Wahl zum
Jugendsportler des Jahres 2010 auf
dem zweiten Platz. In jener Saison
fand auch das Bezirkspokal-Finale
zwischen dem VfB und dem Mar-
burger Stadtrivalen Blau-Gelb statt.
Nach 20 Minuten hatte Lübben
schon vier Tore gemacht. Und am

Ende das entscheidende 7:6-Tor.
„Das Spiel ist charakteristisch für
mich“, sagt Lübben. Der 25-Jährige
sieht sich selbst als einer, „der sehr
laufbereit ist und nicht aufgibt.“
Nach einigen Einsätzen in der Ober-
liga in Marburgs erster
Mannschaft stockte der
Werdegang. Auch, weil
Lübben ein Freiwilliges So-
ziales Jahr im Rettungs-
dienst machte.

Als Lübben im Sommer
2015 zum Medizinstudium
nach Tübingen kam, such-
te er einen Klub. „Die TSG
hat mich an meinen Hei-
matverein erinnert“, sagt
er – wegen der vielen Jugendteams
und der ersten Mannschaft, die
hoch spielt. In der Landesliga-
Mannschaft der Tübinger wollte
Lübben angreifen, „aber ich hab’ es

nicht wirklich in den Kader ge-
schafft.“ In der Vorrunde trainierte
er beim ersten Team mit, bekam ein
paar Kurzeinsätze und half auch
zwei Mal bei der zweiten Mann-
schaft aus – ohne Tor.

Dann kam der 10. April
dieses Jahres: Mit 9:0 fegte
die TSG II den SV Hailfin-
gen vom Platz, Lübben traf
sechs Mal. „Das war ein
absolutes Novum, sechs
Tore hab’ ich auch noch
nie gemacht“, sagt Lüb-
ben. Der hatte auf einen
Schlag den alten Torrie-
cher wieder gefunden. In
den drei Partien nach dem

Hailfingen-Spiel traf er weitere
neun Mal. Die TSG II hat dank ihm
eine Serie hingelegt, die Träume
nach dem direkten Wiederaufstieg
realitätsnah machen. Einen Ver-

bleib bei der TSG macht Lübben
auch davon abhängig, ob er in der
ersten Mannschaft eine neue Chan-
ce bekommt. „Da hab’ ich noch kei-
ne Rückmeldung bekommen“, sagt
Lübben, der „mindestens Bezirksli-
ga“ spielen wolle. Privatbild

Fußball: Dennis Lübben (TSG Tübingen II) hat 15 Saisontore – alle erzielt in den letzten vier Spielen

DenMarburger Torriecher wieder gefunden

MORITZ HAGEMANN

DieTSGTübingen II ist das Team
derStunde inderKreisligaB5.
UndDennis Lübben trifftwie er
will. Der 25-Jährige traf 15Mal in
denvergangenenvier Spielen –
davorwarer außerhalbder TSG
im Kreis niemandem ein Begriff.

Am Sonntag (15 Uhr) spielt der Tabel-
lenzweite der B 5-Liga, die TSG Tübin-
gen II, beim Spitzenreiter Spvgg Bier-
ingen/Schwalldorf/Obernau. Weil
die Spvgg nach der TSG nur noch auf
Teams vom Tabellenende trifft, sagt
Dennis Lübben: „Da kann man davon
ausgehen, dass das entscheidend ist.“
Die TSG II will über die Relegation nach
oben, „das hat für mich und den Verein
jetzt oberste Priorität.“

Spitzenspiel am Sonntag

Dennis Lübben

Veszprém (Ungarn). In der mit et-
wa 3500 Zuschauern besetzten
Halle in Veszprém kämpften die
Metzingerinnen gegen vehement
angreifende Ungarinnen. Nach 13
Minuten war die Partie noch recht
ausgeglichen, Metzingen ging zwi-
schendurch sogar mal in Führung.
Dann baute die Akademie Dunaúj-
város ihren Vorsprung auf vier Tore
aus, auch weil die Metzingerinnen
immer wieder an der ungarischen
Torhüterin scheiterten.

Zwei Siebenmeter bescherte Du-
naújváros einen größeren Vor-
sprung. Beide Teams vergaben an-
schließend viele freie Würfe, so-
dass sich keine entscheidend ab-
setzen konnte. Nach 44 Minuten
der erste große Rückschlag für die
„TusSies“: Anna Loerper, Deutsch-
lands Handballerin des Jahres,
bleibt am Boden liegen. Und muss
beim Stand von 18:23 verletzt raus.

Für sie kam die Ungarin Berna-
dett Temes – und warf mit ihrer
ersten Aktion gleich den Ball ins
Aus. Dunaújváros nutzte die Ver-
unsicherung der Metzingerinnen
und baute den Vorsprung auf 28:19
aus. Metzingen war nicht mehr in
der Lage, der Angriffskraft von
Dunaújváros etwas entgegenzuset-
zen. Der große Traum vom ersten
Europapokalsieg in der Vereinsge-
schichte ist ausgeträumt. tzu

Handball: TuS verlieren EHF-Finale in Ungarn

Aus der Traum

Eshatnicht sollen sein:DieBun-
desliga-Handballerinnender TuS
MetzingenhabendasRückrun-
den-Finalspiel umdenEHF-Cup
mit 21:29 (14:18).Damit konnten
dieUngarnausDunaújvárosdie
26:28-HinspielniederlageausTü-
bingenwettmachen.

Mosbach. Von der StG Gomarin-
gen/Schwäbisch Hall liefen mit
50,42 Sekunden schon im Vorlauf
der 4x100m-Staffeln die U16-Mäd-
chen Aurelia Bonta, Marieke Scher-
mann, Marianna Metzger und Kees-
ha Polk die Qualifikationsnorm
(51,00 Sekunden) für die Deutschen
Meisterschaften im August in Bre-
men. Im Endlauf siegten sie in 49,47
Sekunden vor dem Team der LAV
Tübingen mit Kaya Jauch, Sharon
Enow, Naemi Kehrer und Sarah Be-
yer (49,72).

Bei der LAV verpassten Jan Hoff-
mann, Theodor Haug und Lorenz
Baum in 7:35,47 Minuten zwar über
3x1000 Meter das Podest, qualifizier-

ten sich mit dieser Zeit zur großen
Zufriedenheit von Trainerin Isabelle
Baumann jedoch für die nationalen
Titelkämpfe. In der Altersklasse U 14
gelang Luca Haug, Julius Hämmerle
und Leon Groh mit 7:33,04 Minuten
die drittbeste Laufzeit über die
3x800-Meter-Distanz, Fynn Meyer-
zu-Schwabedissen, Tom Rinder-
knecht und Ben-Eric Schlichter wur-
den in 7:47,23 Minuten Fünfter. Bei-
de Teams rückten jedoch noch einen
Platz nach vorn, sodass Tübingens
erste Staffel in dieser Altersklasse am
Ende den zweiten Vize-Titel des Ta-
ges feierte.

Über 4x400m liefen von Gomarin-
gen Alexa Simon, Luca Wessel, Leo-
nie Rapp und Marleen Metzger vom
Start weg davon und gewannen in
4:05,38 Minuten mit über 13 Sekun-
den Vorsprung den Titel und schaff-
ten ebenfalls die Qualifikation für
die DM (4:10,20 Minuten). Über
3x800m in der Altersklasse WJU14
erliefen sich vom TSV Marie Back-
mund, Adeline Gramm und Susanne
Sartor in einem spannenden Spurt-
rennen in 7:47,73 den Vizemeisterti-
tel. Ebenfalls Zweiter wurde die Go-
maringer U18 mit Joel Elser, Jannes
Eggs und Yannic Voss in 8:19,91. ST

Leichtathletik: Landes-Staffelmeisterschaften in Mosbach

Qualifikationen geschafft

Bei denwürttembergischen
Staffelmeisterschaften inMos-
bach haben sich sowohl Teams
des TSV Gomaringen als auch
der LAV Stadtwerke Tübingen
für die deutschenMeisterschaf-
ten qualifiziert.

Saisonauftakt nach Maß:
Beim Bönnigheimer Sport-
fest an Himmelfahrt
sprang Gianni Seeger
vom TSV Gomaringen im
Männer-Wettkampf die

persönliche Bestleis-
tung von 7,49 Meter und
wurde damit Zweiter hin-
ter Florian Oswald (TSG
Weinheim). Mit der im
dritten Versuch erzielte

Weite liegt der 17-Jährige
nur sechs Zentimeter un-
ter der Norm für die U 20-
Weltmeisterschaft von 19.
bis 24. Juli im polnischen
Bydgoszcz.

Gianni Seeger knackt mit 7,49 Meter fast die WM-Norm

Bühl. Daniel Lohmüller vom gastge-
benden RFV Bühl gewann sowohl
die Reitpferdeprüfung wie auch eine
der beiden Dressurpferdeprüfung.
Die zweite Dressurpferdeprüfung
der Klasse A gewann Nicol Henne
vom RFV Lustnau. Einen weiteren
Sieg für den RFV Bühl holte Nina
Hölzel in der Dressurprüfung der
Klasse A* vor Tanja Beck (RFV Lust-
nau). Die schwerste Prüfung, eine
Dressurprüfung der Klasse L gewann
Vera Pichler (RFV Schönbuch) vor
Deborah Schneider (RFV Bühl) und
Inez Braun (Tübinger RG). Im Dres-
surwettbewerb der Klasse E war
Theresa Schweizer (Tübinger RG)

die Beste, gefolgt von Nicole Müller-
schön (RFV Bühl) und Nina Auten-
rieth (RK Dußlingen). In der letzten
Prüfung des Tages, eine des Barock-
pferde-Cups 2016 Süd-West der
Klasse A siegte Fabienne Schüler
(RFV Nürtingen-Raidwangen) vor
Sandra Schleicher (RFV Bühl).

Tags darauf waren die Springreiter
dran. Ergebnisse: Stilspringprüfung
der Klasse A*: 1. Alice Herfort (RFV
Ehestetten); Stilspringwettbewerb
Klasse E: 1. Theresa Schweizer (Tü-
binger RG), 3. Anna Lena Schmidt
(RV Pulvermühle Dußlingen). Punkt-
springen Klasse A**: 1. Lena Heuer
(RFV Mössingen), 2. Marcel Welsch
(RFV Mössingen), 3. Lara Suder (PSV
Roseck Unterjesingen); Springprü-
fung Klasse L: 1. Marion Maier (RFV
Bühl), 2. Lena Heuer (RFV Mössin-
gen). Lydia Kowalewsky (Bühl) si-
cherte sich im Springreiter-Wettbe-
werb die goldene Schleife. Anschlie-
ßend hatten die Jüngsten im Führ-
zügel-Wettbewerb und im Reiter-
wettbewerb ihren großen Auftritt. ST

Reiten: Dressur- und Springturnier in Bühl

Guter Gastgeber

Gemeinsammit demBühler-
Tal-Hof veranstaltete der RFV
Bühl sein traditionelles Dressur-
und Springturnier. Bei den
schwersten Turnier-Prüfungen
der Klasse Lwaren beideMale
Reiterinnen vomGastgeber
ganz vorne dabei.

Kircher mit Schaal
Fußball: Schiedsrichter Knut Kir-
cher (TSV Hirschau) leitet am
Sonntag (15.30 Uhr) die Zweitliga-
Partie SV Sandhausen – MSV Duis-
burg. Assistiert wird er dabei unter
anderem von Dominik Schaal (SV
Pfrondorf).

Zwei Titel geholt
Leichtathletik: Bei den Regional-
meisterschaften des Bezirks
Achalm in Esslingen hat Stabhoch-
springerin Jana-Marie Kozuha
(W14) von der LG Steinlach mit ih-
ren 1,90 Metern ihre Altersklasse
gewonnen. Ebenso siegreich war
ihr Teamkollege Kelmen de Carval-
ho (M14) mit 2,90 Meter.

Weilheimerin wird Dritte
Tischtennis: Beim Verbandsent-
scheid der Mini-Meisterschaftenin
Gaildorf hat bei den Mädchen U8
Katharina Brunotte vom SV Weil-
heim den dritten Platz erreicht. Auf
dem 5. Platz landeten Yamila Aydin
Diaz (U10/TSV Eningen) und Noah
Herold (U12/TV Derendingen).

NOTIZEN
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Pliezhausen. „Ich bin hier her ge-
kommen, um gut zu laufen“, kom-
mentierte Amel Tuka nüchtern seine
Top-Zeit über 600 Meter. Den alten
Rekord hatte einst der Pole Marcin
Lewandowski aufgestellt, wenig spä-
ter wurde er Europameister. Mit die-
sem Saisoneinstieg untermauert der
Bosnier seine Position in die Welt-
klasse, zählt ohne Zweifel zu den
Medaillen-Anwärtern – sowohl bei
der anstehenden Europameister-
schaft in Amsterdam, vielleicht sogar
bei den Olympischen Spielen in Rio.

Da hatten anderen, vor allem die
deutschen Spitzenkräfte, etwas be-
scheidenere Ansprüche. Denise
Krebs beispielsweise, die in 2:42:42
Minuten überraschend das Rennen
über 1000 Meter gewann. Die für
den TV Wattenscheid startende Mit-
telstrecklerin hat ein miserables Jahr
hinter sich gebracht, geprägt von
Verletzungen und langen Reha-Zei-
ten. Mal habe die Plantarsehne ge-
schmerzt, mal ein Hüftödem ein ge-
regeltes Training verhindert. „Da hat
sich eine ganze Kette hochgezogen“,
resümiert Krebs, letztlich wohl auf
den für sie schmerzhaften Tod ihres
Vaters zurückzuführen. „Vielleicht
habe ich aber auch einfach wieder
zu schnell zu viel gewollt.“

Endlich Saison, die
Lorbeeren einsammeln

Ähnlich erging es Timo Benitz (LG
farbtex Nordschwarzwald), der in
2:18,54 Minuten siegte und dem un-
wesentlich langsameren Belgier
Charles Grethen das Nachsehen gab.
„Es ist einfach super zu spüren, dass
man am Ende noch ein paar Körner
hat“, freute sich Benitz nach dem
Zieldurchlauf. Und es sei toll, end-
lich wieder schmerzfrei laufen zu
können. Wie die Mittelstrecken-Kol-
legin Krebs hat auch der 24-Jährige
ein Seuchenjahr hinter sich, Achil-
lessehnenbeschwerden bremsten
ihn regelmäßig aus. Benitz, mittler-
weile Student der Luft-und Raum-
fahrt in Berlin, schließt nicht aus,
dass die körperlichen Beschwerden
auch Folge des Ortswechsels waren.
Doch nach langer Anpassungsphase
habe er sein Revier kennengelernt
und sich einen Freundeskreis er-
schlossen. Nur dass die Berliner den
Badener vom Kaiserstuhl immer

noch für einen Schwaben hielten,
erzählt Benitz und lacht, wolle ein-
fach nicht in seinen Kopf.

Gleich zwei starke Auftritte hatte
Christina Hering (LG Stadtwerke
München). Über 600 Meter siegte
die großgewachsene Mittelstreckle-
rin in 1:27,11 Minuten und setzte
sich dabei gegen die Schweizer Hal-
len-Europameisterin Selina Büchel
und gegen ihre Trainingskollegin Fa-
bienne Kohlmann durch. Die 800
Meter-Spezialistin hat sowohl die
Norm für die EM als auch die für
Olympia fest im Visier. Mit einer Zeit
unter 2:01,50 Minuten hätte sie sich
für beide Events qualifiziert. Die 21-
Jährige ist jedenfalls froh, dass die
Freiluft-Saison endlich begonnen
hat: „Jetzt beginnt die beste Zeit:
Wenn man die Lorbeeren für das
harte Training einsammeln kann.“
Die Münchnerin überzeugte aber
auch über 300 Meter. Da belegte sie
in 39,09 Sekunden den fünften Platz.
Schnellste war die Frankfurterin Ju-
lia Gärter in 38,15 Sekunden.

Rundum zufrieden mit seinem
Saisonauftakt war Kanghe Gaba. Der
29-jährige Langsprinter besiegte
über 300 Meter im engen Finish den
Polen Rafal Omelko in 32,65 Sekun-
den und war „super happy“ nach
seinem Auftritt. „Dass ich im End-
spurt noch was zulegen konnte, hat
sich toll angefühlt.“ Für ihn steht die
EM im olympischen Jahr nicht in der
zweiten Reihe. „Dort will ich unbe-
dingt hin. Erst dann richte ich den
Fokus auf Olympia“, sagt Gaba.

Ein einsames Rennen lief Kons-
tanze Klosterhalfen. Das für Lever-
kusen startende, erst 19 Jahre alte
Laufwunder setzte sich sofort an die
Spitze, hatte am Ende mit dem Mee-
ting-Rekord von 8:55,66 Minuten
über 20 Sekunden Vorsprung vor

Agata Strausa (Hamburg). Eine der
ersten Gratulantinnen war Alina
Reh, die andere große DLV-Hoff-
nung. „Wie schätzen uns, auch
wenn wir Konkurrentinnen sind“,
sagt die schüchterne Nachwuchs-
läuferin, die trotz ihres immensen
Trainingsaufwandes ihre Hobbys
nicht vernachlässigt: Die Kölner
Sportjournalistik-Studentin spielt
Querflöte und Klavier, ist außerdem
Ministrantin in der Kirche.

Gleich zwei DLV-Staffeln
laufen die WM-Norm

Zufrieden war auch Stefan Hettich
(TSV Gomaringen), der sich auf die
für ihn ungewohnte 3000 Meter-
Langstrecke begab. In dem schnel-
len Rennen, das der Belgier Simon
Debognies vor Martin Sperlich ge-
wann – beide blieben unter acht Mi-
nuten – belegte der 23-jährige Tü-
binger den siebten Platz, durfte sich
aber über die persönliche Bestzeit
von 8:21,91 Minuten freuen. Viel-
leicht wäre auch mehr drin gewesen,
denn lange führte Hettich eine Ver-
folgergruppe an: „Das hat Körner ge-

kostet. Außerdem blies der Wind
manchmal heftig rein“, sagt Hettich.

Große Freude auch bei seinem
Trainer Alexander Seeger, gleichzei-
tig Bundestrainer für die Junioren-
Sprintstaffeln des DLV. Denn die leg-
ten richtig los: Die erste 4x100-Staffel
knackte in 44,25 Sekunden locker
die Norm für die U 20-WM. Überra-
schend stark das zweite DLV-Quar-
tett, das nur sechs Zehntel hinter der
ersten Wahl durchs Ziel lief und
gleichfalls die WM-Quali schaffte.
Womit unter den Sprinterinnen der
Konkurrenzdruck gewachsen ist.
„Das ist gut so“, sagt Seeger.

Viele Top-Athleten hat die LAV
Stadtwerke Tübingen nicht mehr.
Doch Jackie Baumann das einzig
verbliebene Zugpferd, hielt die LAV-
Farben hoch – und das gleich zwei
Mal: Über 300 Meter Hürden musste
sie nur der polnischen Weltklasse-
Läuferin Joanna Linkiewicz (39,2 Se-
kunden) den Vortritt lassen, lief
selbst in 40,5 Sekunden eine persön-
liche Bestzeit. Mindestens genauso
bemerkenswert die Leistung der
Langsprinterin über 150 Meter. Auch
hier lief sie in 17,52 Sekunden Best-
zeit und schob sich als Zweite weit
vorne rein in die Sprinter-Domäne.

Endlich die Lorbeeren abholen
Leichtathletik: Amel Tuka und Konstanze Klosterhalfen brechen Meeting-Rekorde
Leichtathletik-Spitzenkräfte aus
dem In-undAuslandhatten fürs
Internationale Läufer-Meeting in
Pliezhausengemeldet,wasTop-
Leitungenversprach.Und tat-
sächlich:DerBosnierAmel Tuka,
Weltjahresbesterüber 800Me-
ter, lief über 600Meter in 1:15,21
MinutenMeeting-Rekord,New-
comerinKonstanzeKlosterhal-
fenpulverisierte in 8:55,66Minu-
ten die alte Bestmarke.

BERNHARD SCHMIDT

Nicht nur die Läufer/innen
kamen gestern schwer ins
Schwitzen, auch „Bärty“,
das alljährlich im dicken
Bären-Häs auftretende
Maskottchen des Pliez-
hausener Meetings. Weil
es am gestrigen Sonntag,
wie schon die Tage zuvor,
für die Jahreszeit außer-

gewöhnlich heiß war, kam
auch der Mann im dicken
Bärenfell in Wallung. Min-
destens drei Liter Mineral-
wasser habe er zu sich
genommen, erzählt Heiko
Langemann erschöpft
nach der Veranstaltung.
Doch der 39-Jährige ist
Profi, hat drei Jahre Thea-

ter-Mime in London stu-
diert und hat auf der Stra-
ße Theater und Akrobatik
geboten. „Bärty“ war
auch schon Maskottchen
beim Schweizer Speng-
ler-Cup (Eishockey) und
gab auch schon den
Steinbock bei der Leicht-
athletik-EM.

Schwerstarbeit auch fürs Meeting-Maskottchen

Amel Tuka trug im Rennen über 600 Meter zurecht die Startnummer eins: Der Bosnier stellte eine neue Meeting-Bestzeit auf.
Lokalmatadorin Jackie Baumann (rechts) überzeugte über 300 Meter Hürden wie über die Sprintdistanz. Bilder: Grundler

Höchste Ansprüche: In dem Mo-
ment, als Amel Tuka den 600-Me-
ter-Stadionrekord in Pliezhausen
verbesserte, sah der Mann aus Bos-
nien-Herzegowina mehr als ent-
täuscht aus. „Ich hätte noch schnel-
ler laufen können“, erklärte Tuka.
Seine Ansprüche sind seit dieser ma-
gischen Nacht im vergangenen Jahr
in Monaco gestiegen. Damals, als er
über 800 Meter in 1:42,51 Minuten
auf Platz elf der ewigen Weltbesten-
liste vordrang. Weswegen in Pliez-
hausen schon alleine deswegen von
keinem magischen Nachmittag die
Rede sein kann, weil ihn seine 600-
Meter-Zeit nicht einmal unter die
Top 30 der besten Athleten aller Zei-
ten gebracht hätten. „Egal“, erklärt
der 25-Jährige, der lange alleine ge-
gen den Wind lief, „nächstes Wo-
chenende ist ja auch noch ein Ren-
nen.“ Und da kann es eigentlich nur
besser werden.

✳

Heftig umworben: Freudlosigkeit
konnte man Christina Hering nach
ihrem 600-Meter-Lauf hingegen
nicht vorwerfen. Die Siegerin hatte
nach ihrem Zieleinlauf allerdings
mit einem ganz anderen Problem zu
kämpfen: Die Journalisten wollten
sie, nachdem sie 1:27,11 Minuten
lang im Kreis gerannt war, gar nicht
mehr gehen lassen. Wer weiß auch
schon, wann man die flinke Münch-
ner 800-Meter-Läuferin wieder zu
fassen bekommt? So hatte Hering
gar keine andere Chance als den
Körper gegen die Bande zu lehnen
und zwischen zwei tiefe Atemzüge
so viele Worte wie möglich zu pres-
sen. Schließlich hatte aber auch ihr
Trainer ein Einsehen mit ihr und rief
irgendwann: „Nicht so viele Fragen!“
Bevor sich Hering, immer noch au-
ßer Atem, jedoch für so viel Barm-
herzigkeit bedanken konnte, fügte
ihr Trainer noch an: „Christina muss
schließlich gleich noch ausgeruht in
den 300-Meter-Lauf gehen.“

✳

Zusätzliche Meter: Nicht nur He-
rings Trainer ist davon überzeugt,
dass ein paar Extra-Meter im Wett-
kampf nicht schaden können, son-
dern auch Gregor Fleischhauer. Der
400-Meter-Hürdenläufer sah sich in
Pliezhausen mit dem Problem kon-
frontiert, dass die Strecke nur 300
Meter lang war. Weswegen er nach
dem Ziel kurzerhand noch 100 Me-
ter weitersprintete. „Mein Trainer
hat das auch vor Jahren mit anderen
Athleten so praktiziert“, erklärte der
Sieger später. Für den Frankfurter
waren die Extra-Meter jedoch neu.
Erst 2014 wechselte der zweifache
deutsche Meister nach einer enttäu-
schenden Saison zu Bundestrainer
Volker Beck – und hofft nun nach
vier Jahren ohne internationalen
Einsatz auf die EM- und die Olym-
pia-Quali.

✳

Auf den Körper hören: Diese Quali-
fikationen sind in diesem ja sowieso
überall ein Thema. Wofür man sich
diesen Sommer nicht alles qualifi-
zieren kann: U 18-EM, U 20-WM,
Aktiven-EM und dazu auch noch
Olympia. Überall geht es um Zeiten,
um Meter, um Platzierungen. Wes-
halb dieser ganze Modus auch gut
und gerne Normjagd genannt wird.
Nur Sebastian Keiner lässt sich da-
von nicht verrückt machen, obwohl
er allen Grund dazu hatte. In den
vergangenen Jahren scheiterte der
1500-Meter-Spezialist allzu oft um
hundertstel Sekunden an der Quali-
fikation für internationale Großer-
eignisse. „Aber ich habe gelernt,
nicht mehr allzu sehr auf die Norm
zu schauen“, erklärte der Erfurter.
„Ich höre lieber auf meinen Körper
und versuche an meine Bestzeiten
heranzukommen.“ Der dritte Platz
über 1000 Meter in 2:19,19 Minuten
war da schon ein guter Anfang.

✳

Noch jung, die Saison: Letztendlich
erwarten sich die meisten Athleten
in Pliezhausen auch nur das: einen
guten Anfang. Viele wollen einfach
nur das erste Rennen der Saison hin-
ter sich bringen, die Nervosität ab-
schütteln, wenn möglich auch noch
besser als im Vorjahr abschneiden.
So wie Jackie Baumann, die Tübin-
ger 400-Meter-Hürdenläuferin, die
das Ziel nach 300-Meter Hürden in
40,5 Sekunden erreichte und damit
ein paar Zehntel Sekunden schneller
als im vergangenen Jahr war. „Das
war schon sehr gut“, erklärte die
Lehramtsstudentin, ohne aber
gleich ins Schwärmen zu geraten.
Schließlich weiß sie wie alle anderen
Athleten auch: Die Saison ist noch
jung. Die Quali-Jagd geht jetzt erst so
richtig los. ALEXANDER MÜHLBACH

Rekordler und
Norm-Jäger
Beiläufiges

Oeffingen. Nach dem Unentschie-
den im Hinspiel zwei Tage zuvor
hatte sich die SG Tübingen durch-
aus noch Chancen ausgerechnet:
Die Mannschaft wusste um ihre
Schwächen in dieser Partie, und sie
wusste, dass sie noch besser spie-
len könnte. Das Problem: Sie tat es
nicht. Der TV Oeffingen präsen-
tierte sich deutlich fitter, die Tü-
binger hatten im Rückspiel nichts
mehr zuzusetzen.

Dabei hatte das Spiel spektaku-
lär begonnen: SG-Torhüter Maxi-
milian Nägele hielt gleich die ers-
ten drei freien Würfe der Oeffinger,
darunter einen Siebenmeter. Doch
seine Vorderleute trafen das Tor
nicht, und so stand es nach sieben
Minuten 3:0 für den TV Oeffingen.
Erst in der neunten Minute gelang
Gerrit Jung das erste Tor für die SG,
doch Oeffingen traf direkt im Ge-
genzug. In etwa so lief der Rest der
ersten Hälfte weiter: Die SG musste
sich ihre Tore mühsam erarbeiten,
die Oeffinger trafen oft leicht.

Mit einer offensiveren Abwehr
versuchte die SG in der zweiten
Hälfte, dem Spiel doch noch eine
Wende zu geben. Doch die Oeffinger
ließen sich auch davon nicht irritie-
ren, der Rückstand der SG blieb kon-
stant, in der 45. Minute stand es
24:16 für Oeffingen. Viele Entschei-
dungen der Schiedsrichter auf passi-
ves Spiel und einige Auslegungen
von Foulspiel nahmen der SG die
letzte Chance, zumindest das Ergeb-
nis freundlicher zu gestalten. So
wurde der Rückstand am Ende sogar
zweistellig. „Im Rückspiel war bei
uns einfach der Akku leer“, sagte Tü-
bingens Trainer Andreas Buttgereit.

Dennoch ist auch die SG mit ih-
rem Auftritt zufrieden. „In den bei-
den Duellen präsentierten wir uns
als Team mit großer Einsatzbereit-
schaft und machten so besonders
das Hinspiel in der Paul-Horn-Arena
– gemeinsam mit den fast 400 Zu-
schauern – zu einem tollen Erlebnis
für alle Beteiligten“, sagte SG-Torhü-
ter Jörg Schäfer. Trainer Buttgereit
war es deshalb wichtig, sich für die
Unterstützung durch die vielen Fans
in beiden Spielen zu bedanken: „Das
war beeindruckend!“ ST

SG Tübingen: Schäfer, Nägele, Meyer; Ger-
spach, Schröder (6), Jung (6), Hemmer,
Winkelmann (1), Wais (5), Bentz (1), Gulde,
Schneider (2), Häberlen, Hodyl (2).

Die Luftwar raus bei der SG Tü-
bingen, die das Rückspiel zur
Aufstiegs-Relegation in die Lan-
desliga beim TVOeffingenmit
23:33 (10:18) verloren hat. Und
damit in der Bezirksliga bleibt.

Handball: SG Tübingen bleibt in der Bezirksliga nach 23:33-Niederlage im Aufstiegsspiel

Akku leer

Aufstieg verpasst: Die SG Tübingen (vorne Jan Schneider, rechts dahinter Marco Häberlen) verliert das Aufstiegs-Rückspiel in Oef-
fingen. Archivbild: Ulmer

■ 26. INTERN. LÄUFERMEETING PLIEZHAUSEN

150 Meter Frauen:
1.Mayer, Sina (LAZ Zweibrücken) 17,42 sec
2. Baumann, Jackie (LAV Tübingen) 17,52 sec
3. Tsimanouskaya, Krystsina (Weißrussland) 17,57 sec

150 Meter Männer:
1.Meenapra, Jirapong (Thailand) 15,50 sec
2. Riekert, Moritz (LAV Tübingen) 15,72 sec
3. Gaba, Kamghe (LG Eintracht Frankfurt) 15,83 sec

300 Meter Frauen:
1. Gerter, Julia (LG Eintracht Frankfurt) 38,15 sec
2. Richter, Hendrikje (SCC Berlin) 38,17sec
3. Bellerich, Anna-Sophie (SC Rönnau 74) 38,44 sec

300 Meter Männer:
1. Gaba, Kamghe (LG Eintracht Frankfurt) 32,65 sec
2. Omelko, Rafal (Polen) 32,74 sec
3. Sukkaew, Kunanon (Thailand) 33,84 sec

300 Meter Hürden Frauen:
1. Linkiewicz, Joanna (Polen) 39,2 sec
2. Baumann, Jackie (LAV Tübingen) 40,5 sec
3. Valeske, Luisa (LAZ SAAR 05 Saarbrücken) 41,3 sec

300 Meter Hürden Männer:
1. Fleischhauer, Georg (LG Eintracht Frankfurt) 36,6 sec
2. Auerswald, Gavin Marc (SCC Berlin) 38,1 sec
3. Adolf, Michael (DJK Ingolstadt) 38,4 sec

600 Meter Frauen:
1. Hering, Christina (LG München) 1:27,1 min
2. Büchel, Selina (Schweiz) 1:27,1 min
3. Kohlmann, Fabienne (Karlst.-Gamb.-Lohr) 1:27,8 min

600 Meter Männer:
1. Tuka, Amel (Bosnien & Herzegovina) 1:15,2 min
2. Zan, Rudolf (Slowenien) 1:15,5 min
3. Ludolph, Sören (LG Braunschweig) 1:16,3 min

1000 Meter Frauen:
1. Krebs, Denise (TV Wattenscheid 01) 2:42,4 min
2. Kalis, Mareen (LG München) 2:42,5 min
3. Sujew, Diana (LG Eintracht Frankfurt) 2:43,8 min

1000 Meter Männer:
1. Benitz, Timo (LG Nordschwarzwald) 2:18,5 min
2. Grethen, Charles (Luxemburg) 2:18,9 min
3. Keiner, Sebastian (LAC Erfurt Top Team) 2:19,2 min

3000 Meter Frauen:
1. Klosterhalfen, Konstanze (Leverkusen) 8:55,7 min
2. Strausa, Agata (LT Haspa Marathon) 9:18,6 min
3. Granz, Caterina (LG Nord Berlin) 9:24,9 min

3000 Meter Männer:
1. Debognies, Simon (Belgien) 7:57,90 min
2. Sperlich,Martin (VfB LC Friedrichshafen) 7:59,1 min
3. Vitner, Petr (Tschechische Republik) 8:10,8 min

2000 m Hindernis Frauen:
1. Schlumpf, Fabienne (Schweiz) 6:29,2 min
2.Knirsch, Lena (LG Region Karlsruhe) 6:54,2 min
3.Gröber, Hanna (LAV Tübingen) 7:12,1 min

2000 m Hindernis Männer:
1. Stegemann, Tim (LAC Erfurt Top Team) 5:41,1 min
2. Smahel, Michal (Tschechische Republik) 5:48,0 min
3. Ihlow, Nic (SC DHfK Leipzig) 5:50,0 min

4 x 100 m Staffel Frauen:
1. DLV I (Fehm, Katrin; Kwadwo, Keshia;
Frommann, Eleni; Butzek, Chantal) 44,25 sec
2. DLV II (Braun, Nina;Wallmann, Katrin;
Holzer, Marie; Hauffe, Theresa) 44,88 sec
3. Thailand Athletics Team 2016 46,33 sec

4 x 100 m Staffel Männer:
1. Thailand Athletics Team 2016 I 39,69 sec
2. DLV I (Gurski, Roger; Straub, Felix;
Almas, Deniz; Barthel, Thomas) 40,37 sec
3. DLV II (Sassen, Stefan; Thorwesten, Noel;
Kirstges, Pascal; Trutenat, Philipp) 40,51 sec

Meeting-Ergebnisse
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Pliezhausen. „Ich bin hier her ge-
kommen, um gut zu laufen“, kom-
mentierte Amel Tuka nüchtern seine
Top-Zeit über 600 Meter. Den alten
Rekord hatte einst der Pole Marcin
Lewandowski aufgestellt, wenig spä-
ter wurde er Europameister. Mit die-
sem Saisoneinstieg untermauert der
Bosnier seine Position in die Welt-
klasse, zählt ohne Zweifel zu den
Medaillen-Anwärtern – sowohl bei
der anstehenden Europameister-
schaft in Amsterdam, vielleicht sogar
bei den Olympischen Spielen in Rio.

Da hatten anderen, vor allem die
deutschen Spitzenkräfte, etwas be-
scheidenere Ansprüche. Denise
Krebs beispielsweise, die in 2:42:42
Minuten überraschend das Rennen
über 1000 Meter gewann. Die für
den TV Wattenscheid startende Mit-
telstrecklerin hat ein miserables Jahr
hinter sich gebracht, geprägt von
Verletzungen und langen Reha-Zei-
ten. Mal habe die Plantarsehne ge-
schmerzt, mal ein Hüftödem ein ge-
regeltes Training verhindert. „Da hat
sich eine ganze Kette hochgezogen“,
resümiert Krebs, letztlich wohl auf
den für sie schmerzhaften Tod ihres
Vaters zurückzuführen. „Vielleicht
habe ich aber auch einfach wieder
zu schnell zu viel gewollt.“

Endlich Saison, die
Lorbeeren einsammeln

Ähnlich erging es Timo Benitz (LG
farbtex Nordschwarzwald), der in
2:18,54 Minuten siegte und dem un-
wesentlich langsameren Belgier
Charles Grethen das Nachsehen gab.
„Es ist einfach super zu spüren, dass
man am Ende noch ein paar Körner
hat“, freute sich Benitz nach dem
Zieldurchlauf. Und es sei toll, end-
lich wieder schmerzfrei laufen zu
können. Wie die Mittelstrecken-Kol-
legin Krebs hat auch der 24-Jährige
ein Seuchenjahr hinter sich, Achil-
lessehnenbeschwerden bremsten
ihn regelmäßig aus. Benitz, mittler-
weile Student der Luft-und Raum-
fahrt in Berlin, schließt nicht aus,
dass die körperlichen Beschwerden
auch Folge des Ortswechsels waren.
Doch nach langer Anpassungsphase
habe er sein Revier kennengelernt
und sich einen Freundeskreis er-
schlossen. Nur dass die Berliner den
Badener vom Kaiserstuhl immer

noch für einen Schwaben hielten,
erzählt Benitz und lacht, wolle ein-
fach nicht in seinen Kopf.

Gleich zwei starke Auftritte hatte
Christina Hering (LG Stadtwerke
München). Über 600 Meter siegte
die großgewachsene Mittelstreckle-
rin in 1:27,11 Minuten und setzte
sich dabei gegen die Schweizer Hal-
len-Europameisterin Selina Büchel
und gegen ihre Trainingskollegin Fa-
bienne Kohlmann durch. Die 800
Meter-Spezialistin hat sowohl die
Norm für die EM als auch die für
Olympia fest im Visier. Mit einer Zeit
unter 2:01,50 Minuten hätte sie sich
für beide Events qualifiziert. Die 21-
Jährige ist jedenfalls froh, dass die
Freiluft-Saison endlich begonnen
hat: „Jetzt beginnt die beste Zeit:
Wenn man die Lorbeeren für das
harte Training einsammeln kann.“
Die Münchnerin überzeugte aber
auch über 300 Meter. Da belegte sie
in 39,09 Sekunden den fünften Platz.
Schnellste war die Frankfurterin Ju-
lia Gärter in 38,15 Sekunden.

Rundum zufrieden mit seinem
Saisonauftakt war Kanghe Gaba. Der
29-jährige Langsprinter besiegte
über 300 Meter im engen Finish den
Polen Rafal Omelko in 32,65 Sekun-
den und war „super happy“ nach
seinem Auftritt. „Dass ich im End-
spurt noch was zulegen konnte, hat
sich toll angefühlt.“ Für ihn steht die
EM im olympischen Jahr nicht in der
zweiten Reihe. „Dort will ich unbe-
dingt hin. Erst dann richte ich den
Fokus auf Olympia“, sagt Gaba.

Ein einsames Rennen lief Kons-
tanze Klosterhalfen. Das für Lever-
kusen startende, erst 19 Jahre alte
Laufwunder setzte sich sofort an die
Spitze, hatte am Ende mit dem Mee-
ting-Rekord von 8:55,66 Minuten
über 20 Sekunden Vorsprung vor

Agata Strausa (Hamburg). Eine der
ersten Gratulantinnen war Alina
Reh, die andere große DLV-Hoff-
nung. „Wie schätzen uns, auch
wenn wir Konkurrentinnen sind“,
sagt die schüchterne Nachwuchs-
läuferin, die trotz ihres immensen
Trainingsaufwandes ihre Hobbys
nicht vernachlässigt: Die Kölner
Sportjournalistik-Studentin spielt
Querflöte und Klavier, ist außerdem
Ministrantin in der Kirche.

Gleich zwei DLV-Staffeln
laufen die WM-Norm

Zufrieden war auch Stefan Hettich
(TSV Gomaringen), der sich auf die
für ihn ungewohnte 3000 Meter-
Langstrecke begab. In dem schnel-
len Rennen, das der Belgier Simon
Debognies vor Martin Sperlich ge-
wann – beide blieben unter acht Mi-
nuten – belegte der 23-jährige Tü-
binger den siebten Platz, durfte sich
aber über die persönliche Bestzeit
von 8:21,91 Minuten freuen. Viel-
leicht wäre auch mehr drin gewesen,
denn lange führte Hettich eine Ver-
folgergruppe an: „Das hat Körner ge-

kostet. Außerdem blies der Wind
manchmal heftig rein“, sagt Hettich.

Große Freude auch bei seinem
Trainer Alexander Seeger, gleichzei-
tig Bundestrainer für die Junioren-
Sprintstaffeln des DLV. Denn die leg-
ten richtig los: Die erste 4x100-Staffel
knackte in 44,25 Sekunden locker
die Norm für die U 20-WM. Überra-
schend stark das zweite DLV-Quar-
tett, das nur sechs Zehntel hinter der
ersten Wahl durchs Ziel lief und
gleichfalls die WM-Quali schaffte.
Womit unter den Sprinterinnen der
Konkurrenzdruck gewachsen ist.
„Das ist gut so“, sagt Seeger.

Viele Top-Athleten hat die LAV
Stadtwerke Tübingen nicht mehr.
Doch Jackie Baumann das einzig
verbliebene Zugpferd, hielt die LAV-
Farben hoch – und das gleich zwei
Mal: Über 300 Meter Hürden musste
sie nur der polnischen Weltklasse-
Läuferin Joanna Linkiewicz (39,2 Se-
kunden) den Vortritt lassen, lief
selbst in 40,5 Sekunden eine persön-
liche Bestzeit. Mindestens genauso
bemerkenswert die Leistung der
Langsprinterin über 150 Meter. Auch
hier lief sie in 17,52 Sekunden Best-
zeit und schob sich als Zweite weit
vorne rein in die Sprinter-Domäne.

Endlich die Lorbeeren abholen
Leichtathletik: Amel Tuka und Konstanze Klosterhalfen brechen Meeting-Rekorde
Leichtathletik-Spitzenkräfte aus
dem In-undAuslandhatten fürs
Internationale Läufer-Meeting in
Pliezhausengemeldet,wasTop-
Leitungenversprach.Und tat-
sächlich:DerBosnierAmel Tuka,
Weltjahresbesterüber 800Me-
ter, lief über 600Meter in 1:15,21
MinutenMeeting-Rekord,New-
comerinKonstanzeKlosterhal-
fenpulverisierte in 8:55,66Minu-
ten die alte Bestmarke.

BERNHARD SCHMIDT

Nicht nur die Läufer/innen
kamen gestern schwer ins
Schwitzen, auch „Bärty“,
das alljährlich im dicken
Bären-Häs auftretende
Maskottchen des Pliez-
hausener Meetings. Weil
es am gestrigen Sonntag,
wie schon die Tage zuvor,
für die Jahreszeit außer-

gewöhnlich heiß war, kam
auch der Mann im dicken
Bärenfell in Wallung. Min-
destens drei Liter Mineral-
wasser habe er zu sich
genommen, erzählt Heiko
Langemann erschöpft
nach der Veranstaltung.
Doch der 39-Jährige ist
Profi, hat drei Jahre Thea-

ter-Mime in London stu-
diert und hat auf der Stra-
ße Theater und Akrobatik
geboten. „Bärty“ war
auch schon Maskottchen
beim Schweizer Speng-
ler-Cup (Eishockey) und
gab auch schon den
Steinbock bei der Leicht-
athletik-EM.

Schwerstarbeit auch fürs Meeting-Maskottchen

Amel Tuka trug im Rennen über 600 Meter zurecht die Startnummer eins: Der Bosnier stellte eine neue Meeting-Bestzeit auf.
Lokalmatadorin Jackie Baumann (rechts) überzeugte über 300 Meter Hürden wie über die Sprintdistanz. Bilder: Grundler

Höchste Ansprüche: In dem Mo-
ment, als Amel Tuka den 600-Me-
ter-Stadionrekord in Pliezhausen
verbesserte, sah der Mann aus Bos-
nien-Herzegowina mehr als ent-
täuscht aus. „Ich hätte noch schnel-
ler laufen können“, erklärte Tuka.
Seine Ansprüche sind seit dieser ma-
gischen Nacht im vergangenen Jahr
in Monaco gestiegen. Damals, als er
über 800 Meter in 1:42,51 Minuten
auf Platz elf der ewigen Weltbesten-
liste vordrang. Weswegen in Pliez-
hausen schon alleine deswegen von
keinem magischen Nachmittag die
Rede sein kann, weil ihn seine 600-
Meter-Zeit nicht einmal unter die
Top 30 der besten Athleten aller Zei-
ten gebracht hätten. „Egal“, erklärt
der 25-Jährige, der lange alleine ge-
gen den Wind lief, „nächstes Wo-
chenende ist ja auch noch ein Ren-
nen.“ Und da kann es eigentlich nur
besser werden.

✳

Heftig umworben: Freudlosigkeit
konnte man Christina Hering nach
ihrem 600-Meter-Lauf hingegen
nicht vorwerfen. Die Siegerin hatte
nach ihrem Zieleinlauf allerdings
mit einem ganz anderen Problem zu
kämpfen: Die Journalisten wollten
sie, nachdem sie 1:27,11 Minuten
lang im Kreis gerannt war, gar nicht
mehr gehen lassen. Wer weiß auch
schon, wann man die flinke Münch-
ner 800-Meter-Läuferin wieder zu
fassen bekommt? So hatte Hering
gar keine andere Chance als den
Körper gegen die Bande zu lehnen
und zwischen zwei tiefe Atemzüge
so viele Worte wie möglich zu pres-
sen. Schließlich hatte aber auch ihr
Trainer ein Einsehen mit ihr und rief
irgendwann: „Nicht so viele Fragen!“
Bevor sich Hering, immer noch au-
ßer Atem, jedoch für so viel Barm-
herzigkeit bedanken konnte, fügte
ihr Trainer noch an: „Christina muss
schließlich gleich noch ausgeruht in
den 300-Meter-Lauf gehen.“

✳

Zusätzliche Meter: Nicht nur He-
rings Trainer ist davon überzeugt,
dass ein paar Extra-Meter im Wett-
kampf nicht schaden können, son-
dern auch Gregor Fleischhauer. Der
400-Meter-Hürdenläufer sah sich in
Pliezhausen mit dem Problem kon-
frontiert, dass die Strecke nur 300
Meter lang war. Weswegen er nach
dem Ziel kurzerhand noch 100 Me-
ter weitersprintete. „Mein Trainer
hat das auch vor Jahren mit anderen
Athleten so praktiziert“, erklärte der
Sieger später. Für den Frankfurter
waren die Extra-Meter jedoch neu.
Erst 2014 wechselte der zweifache
deutsche Meister nach einer enttäu-
schenden Saison zu Bundestrainer
Volker Beck – und hofft nun nach
vier Jahren ohne internationalen
Einsatz auf die EM- und die Olym-
pia-Quali.

✳

Auf den Körper hören: Diese Quali-
fikationen sind in diesem ja sowieso
überall ein Thema. Wofür man sich
diesen Sommer nicht alles qualifi-
zieren kann: U 18-EM, U 20-WM,
Aktiven-EM und dazu auch noch
Olympia. Überall geht es um Zeiten,
um Meter, um Platzierungen. Wes-
halb dieser ganze Modus auch gut
und gerne Normjagd genannt wird.
Nur Sebastian Keiner lässt sich da-
von nicht verrückt machen, obwohl
er allen Grund dazu hatte. In den
vergangenen Jahren scheiterte der
1500-Meter-Spezialist allzu oft um
hundertstel Sekunden an der Quali-
fikation für internationale Großer-
eignisse. „Aber ich habe gelernt,
nicht mehr allzu sehr auf die Norm
zu schauen“, erklärte der Erfurter.
„Ich höre lieber auf meinen Körper
und versuche an meine Bestzeiten
heranzukommen.“ Der dritte Platz
über 1000 Meter in 2:19,19 Minuten
war da schon ein guter Anfang.

✳

Noch jung, die Saison: Letztendlich
erwarten sich die meisten Athleten
in Pliezhausen auch nur das: einen
guten Anfang. Viele wollen einfach
nur das erste Rennen der Saison hin-
ter sich bringen, die Nervosität ab-
schütteln, wenn möglich auch noch
besser als im Vorjahr abschneiden.
So wie Jackie Baumann, die Tübin-
ger 400-Meter-Hürdenläuferin, die
das Ziel nach 300-Meter Hürden in
40,5 Sekunden erreichte und damit
ein paar Zehntel Sekunden schneller
als im vergangenen Jahr war. „Das
war schon sehr gut“, erklärte die
Lehramtsstudentin, ohne aber
gleich ins Schwärmen zu geraten.
Schließlich weiß sie wie alle anderen
Athleten auch: Die Saison ist noch
jung. Die Quali-Jagd geht jetzt erst so
richtig los. ALEXANDER MÜHLBACH

Rekordler und
Norm-Jäger
Beiläufiges

Oeffingen. Nach dem Unentschie-
den im Hinspiel zwei Tage zuvor
hatte sich die SG Tübingen durch-
aus noch Chancen ausgerechnet:
Die Mannschaft wusste um ihre
Schwächen in dieser Partie, und sie
wusste, dass sie noch besser spie-
len könnte. Das Problem: Sie tat es
nicht. Der TV Oeffingen präsen-
tierte sich deutlich fitter, die Tü-
binger hatten im Rückspiel nichts
mehr zuzusetzen.

Dabei hatte das Spiel spektaku-
lär begonnen: SG-Torhüter Maxi-
milian Nägele hielt gleich die ers-
ten drei freien Würfe der Oeffinger,
darunter einen Siebenmeter. Doch
seine Vorderleute trafen das Tor
nicht, und so stand es nach sieben
Minuten 3:0 für den TV Oeffingen.
Erst in der neunten Minute gelang
Gerrit Jung das erste Tor für die SG,
doch Oeffingen traf direkt im Ge-
genzug. In etwa so lief der Rest der
ersten Hälfte weiter: Die SG musste
sich ihre Tore mühsam erarbeiten,
die Oeffinger trafen oft leicht.

Mit einer offensiveren Abwehr
versuchte die SG in der zweiten
Hälfte, dem Spiel doch noch eine
Wende zu geben. Doch die Oeffinger
ließen sich auch davon nicht irritie-
ren, der Rückstand der SG blieb kon-
stant, in der 45. Minute stand es
24:16 für Oeffingen. Viele Entschei-
dungen der Schiedsrichter auf passi-
ves Spiel und einige Auslegungen
von Foulspiel nahmen der SG die
letzte Chance, zumindest das Ergeb-
nis freundlicher zu gestalten. So
wurde der Rückstand am Ende sogar
zweistellig. „Im Rückspiel war bei
uns einfach der Akku leer“, sagte Tü-
bingens Trainer Andreas Buttgereit.

Dennoch ist auch die SG mit ih-
rem Auftritt zufrieden. „In den bei-
den Duellen präsentierten wir uns
als Team mit großer Einsatzbereit-
schaft und machten so besonders
das Hinspiel in der Paul-Horn-Arena
– gemeinsam mit den fast 400 Zu-
schauern – zu einem tollen Erlebnis
für alle Beteiligten“, sagte SG-Torhü-
ter Jörg Schäfer. Trainer Buttgereit
war es deshalb wichtig, sich für die
Unterstützung durch die vielen Fans
in beiden Spielen zu bedanken: „Das
war beeindruckend!“ ST

SG Tübingen: Schäfer, Nägele, Meyer; Ger-
spach, Schröder (6), Jung (6), Hemmer,
Winkelmann (1), Wais (5), Bentz (1), Gulde,
Schneider (2), Häberlen, Hodyl (2).

Die Luftwar raus bei der SG Tü-
bingen, die das Rückspiel zur
Aufstiegs-Relegation in die Lan-
desliga beim TVOeffingenmit
23:33 (10:18) verloren hat. Und
damit in der Bezirksliga bleibt.

Handball: SG Tübingen bleibt in der Bezirksliga nach 23:33-Niederlage im Aufstiegsspiel

Akku leer

Aufstieg verpasst: Die SG Tübingen (vorne Jan Schneider, rechts dahinter Marco Häberlen) verliert das Aufstiegs-Rückspiel in Oef-
fingen. Archivbild: Ulmer

■ 26. INTERN. LÄUFERMEETING PLIEZHAUSEN

150 Meter Frauen:
1.Mayer, Sina (LAZ Zweibrücken) 17,42 sec
2. Baumann, Jackie (LAV Tübingen) 17,52 sec
3. Tsimanouskaya, Krystsina (Weißrussland) 17,57 sec

150 Meter Männer:
1.Meenapra, Jirapong (Thailand) 15,50 sec
2. Riekert, Moritz (LAV Tübingen) 15,72 sec
3. Gaba, Kamghe (LG Eintracht Frankfurt) 15,83 sec

300 Meter Frauen:
1. Gerter, Julia (LG Eintracht Frankfurt) 38,15 sec
2. Richter, Hendrikje (SCC Berlin) 38,17sec
3. Bellerich, Anna-Sophie (SC Rönnau 74) 38,44 sec

300 Meter Männer:
1. Gaba, Kamghe (LG Eintracht Frankfurt) 32,65 sec
2. Omelko, Rafal (Polen) 32,74 sec
3. Sukkaew, Kunanon (Thailand) 33,84 sec

300 Meter Hürden Frauen:
1. Linkiewicz, Joanna (Polen) 39,2 sec
2. Baumann, Jackie (LAV Tübingen) 40,5 sec
3. Valeske, Luisa (LAZ SAAR 05 Saarbrücken) 41,3 sec

300 Meter Hürden Männer:
1. Fleischhauer, Georg (LG Eintracht Frankfurt) 36,6 sec
2. Auerswald, Gavin Marc (SCC Berlin) 38,1 sec
3. Adolf, Michael (DJK Ingolstadt) 38,4 sec

600 Meter Frauen:
1. Hering, Christina (LG München) 1:27,1 min
2. Büchel, Selina (Schweiz) 1:27,1 min
3. Kohlmann, Fabienne (Karlst.-Gamb.-Lohr) 1:27,8 min

600 Meter Männer:
1. Tuka, Amel (Bosnien & Herzegovina) 1:15,2 min
2. Zan, Rudolf (Slowenien) 1:15,5 min
3. Ludolph, Sören (LG Braunschweig) 1:16,3 min

1000 Meter Frauen:
1. Krebs, Denise (TV Wattenscheid 01) 2:42,4 min
2. Kalis, Mareen (LG München) 2:42,5 min
3. Sujew, Diana (LG Eintracht Frankfurt) 2:43,8 min

1000 Meter Männer:
1. Benitz, Timo (LG Nordschwarzwald) 2:18,5 min
2. Grethen, Charles (Luxemburg) 2:18,9 min
3. Keiner, Sebastian (LAC Erfurt Top Team) 2:19,2 min

3000 Meter Frauen:
1. Klosterhalfen, Konstanze (Leverkusen) 8:55,7 min
2. Strausa, Agata (LT Haspa Marathon) 9:18,6 min
3. Granz, Caterina (LG Nord Berlin) 9:24,9 min

3000 Meter Männer:
1. Debognies, Simon (Belgien) 7:57,90 min
2. Sperlich,Martin (VfB LC Friedrichshafen) 7:59,1 min
3. Vitner, Petr (Tschechische Republik) 8:10,8 min

2000 m Hindernis Frauen:
1. Schlumpf, Fabienne (Schweiz) 6:29,2 min
2.Knirsch, Lena (LG Region Karlsruhe) 6:54,2 min
3.Gröber, Hanna (LAV Tübingen) 7:12,1 min

2000 m Hindernis Männer:
1. Stegemann, Tim (LAC Erfurt Top Team) 5:41,1 min
2. Smahel, Michal (Tschechische Republik) 5:48,0 min
3. Ihlow, Nic (SC DHfK Leipzig) 5:50,0 min

4 x 100 m Staffel Frauen:
1. DLV I (Fehm, Katrin; Kwadwo, Keshia;
Frommann, Eleni; Butzek, Chantal) 44,25 sec
2. DLV II (Braun, Nina;Wallmann, Katrin;
Holzer, Marie; Hauffe, Theresa) 44,88 sec
3. Thailand Athletics Team 2016 46,33 sec

4 x 100 m Staffel Männer:
1. Thailand Athletics Team 2016 I 39,69 sec
2. DLV I (Gurski, Roger; Straub, Felix;
Almas, Deniz; Barthel, Thomas) 40,37 sec
3. DLV II (Sassen, Stefan; Thorwesten, Noel;
Kirstges, Pascal; Trutenat, Philipp) 40,51 sec

Meeting-Ergebnisse
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Der Spitzenreiter zeigte sich
von der Niederlage in Zweibrü-
cken gut erholt und ließ dem
VfL, der sich zu viele technische
Fehler und Zeitstrafen leistete,
keine Chance. Die HSG siegte
klar 26:19.

WOLFGANG GATTIKER

Die gut 1100 Zuschauer sahen ei-
nen konzentrierten Tabellenführer,
der nun fast aufgestiegen ist, die
besteMannschaft der Liga stellt, ver-
dientMeister wird. Paul Kaletsch be-
kam der VfL nie in den Griff, er er-
zielte 14 Tore, ist nun bei 203 Tref-
fern angekommen. Beim VfL fehlte
Christoph Klusch mit Handverlet-
zung, auch Jabot war nicht fit
(krank). Dafür kam Lukas Herdtner
von der A-Jugend zum Einsatz,
spielte die zweite Halbzeit und er-
zielte gleich ein Tor.

Jan Reusch war auch dabei, aber,
so Fernow, er habe im Training ei-
nige neue Handlungen eingeführt,
an die sich Reusch, der eine halbe
Stunde spielte, erst gewöhnen
musste, da er in Neuhausen trai-
niert. Dafür war Simon Tölke in
Top-Form, überragend: 26 Gegen-
tore sprechen eine deutliche Spra-
che, aber 19 erzielte sind einfach
viel zu wenig.
Als Tölke einen Ball ins Gesicht

bekam, zeigte er Emotionen, be-
schwerte sich beim Schiedsrichter
zu lautstark und kassierte eine Zeit-
strafe – Absicht war es sicher nicht.
Der VfL ging durch Hiller in Füh-

rung, es war die einzige. Die Echaz-
städter lagen dann 2:4 und 3:6 hin-
ten, ehe es 5:10 aus VfL-Sicht stand
– die Seehasen waren weggezogen.
Nach dem 12:6 sah es nach VfL-De-
bakel aus, der auch drei Siebenme-
ter von drei verschiedenen Schüt-
zen vergab. Doch, und das zeichnet

die Pfullinger aus, sie kamen bis zur
Pause zum 14:11 heran, als Fried-
rich zwei schöne Tore erzielte, auch
Schliedermann traf.
Nach einem 5:0-Lauf der Seeha-

sen, die Fehlwürfe der Gäste aus-
nützten, sie regelrecht bestraften,
stand es 19:11– die Messe war gele-
sen. Nach dem 23:14 für die HSG
konnte der VfL einen 5:0-Lauf hinle-
gen, kam auf 23:19 heran. Das heißt
für Trainer Till Fernow: „Wenn ein
Spitzenteam mal ein bisschen sich
zurücknimmt, sind wir sofort da,
nützen das aus. Da sind wir dann
gleichwertig, haben viel gelernt, das
ist positiv.“
Aber Konstanz ließ keine Zweifel

mehr aufkommen, spielte das Ding
herunter, gewann souverän ohne je
in Bedrängnis zu kommen. Fernow
blickt voraus: „Wir haben vier
Punkte Vorsprung auf den Relegati-
onsplatz, es gibt vielleicht doch
keine und wennwir am Samstag ge-
gen Kornwestheim gewinnen, sind
wir durch. Ichwill aber drei Siege er-
ringen, um einen guten Tabellen-
platz zu belegen. Konstanz ist der
verdiente Aufsteiger, das beste
Team.“
Fernow zum Spiel: „Der Gegner

hat jeden Fehler von uns gnadenlos
bestraft und wir hatten einen über-
hasteten, zu schnellen Abschluss.
Dazu hielt der Torwart gut. In der
Abwehr waren wir nicht beweglich
genug, kassierten viele Tore über
die erste und zweite Welle.“
Der VfL-Trainer weiter: „Ein sol-

ches Spiel kannst du nur gewinnen,
wenn alles perfekt läuft. Tölke war
es, doch dann schlossen wir viel zu
schnell und früh ab, das ging in die
Hose.“

Spiel-Statistik

HSG Konstanz: Wolf, Poltrum – Schlaich
(1), Riedel (4), Oßwald, Mittendorf, Flocken-
zie, Stocker (2), Oehler, Beck, Kaletsch
(14/8), Lauber (4), Jud (1).
VfL Pfullingen: Tölke, Schlipphak – Schlie-
dermann (4), Sommer, Herdtner (1), Breckel
(4), Hipp, Thiemann (3), Jabot, Reusch, Fried-
rich (3), Hertwig, Hiller (4), List.
Zuschauer: 1100.
Schiedsrichter: Becker, Nickel.

Der Countdown läuft: Olympi-
sche Spiele in Rio, Europameis-
terschaften in Amsterdam. Der
Startschuss ins Olympiajahr
fällt jedoch schon deutlich frü-
her – in einemMonat beim Läu-
fermeeting in Pliezhausen.

Viele Stars der Leichtathletik ha-
ben ihr Kommen angekündigt. Ihr
Ziel: Ein erster Leistungstest inWett-
kampfatmosphäre. Und das klappt
nun seit mehr als zwei Jahrzehnten
in Pliezhausen prima.
Drei Meetingrekorde fielen vor

Jahresfrist. Wie viele werden es
wohl 2016 sein? Die Antwort auf
diese Frage gibt es am Sonntag, 8.
Mai, live im Schönbuchstadion.
Gesa Felicitas Krause sorgte im

vergangenen Jahr für einen der Hö-
hepunkte des Läufermeetings. Mit
ihremMeetingrekord über 2000Me-
ter Hindernis hat sie für Begeiste-
rung gesorgt. Krause war in 6:15,52
Minuten die strahlende Siegerin.
Damit verbesserte sie gleichzeitig
auch den inoffiziellen Deutschen
Rekord. Nun hält die 23-jährige Läu-
ferin der LG Eintracht Frankfurt so-
gar zwei Meetingrekorde. Denn aus
dem Jahr 2009 steht eine weitere
Bestmarke aus der B-Jugend:
4:57,93 Minuten über 1500 Meter
Hindernis. „Klar ist es schön, zwei
Rekorde zu haben. Ichwerde sicher-
lich in den nächsten Jahren nach
Pliezhausen zurückkehren und
dann versuchen, den Rekord erneut
zu brechen“, verspricht Gesa Felici-
tas Krause.
Ihr Weg führte sie im vergange-

nen Jahr von Pliezhausen zur WM
nach Peking. Dort setzte sie noch ei-
nen drauf, ließ den größten Tri-
umph ihrer Karriere folgen und ge-
wann die erste deutsche WM-Lauf-
medaille seit 2011: Bronze über die
3000 Meter Hindernis in persönli-
cher Bestzeit von 9:19,25 Minuten.
Dieses Jahr kann sie aus Termin-

gründen nicht im Schönbuchsta-
dion dabei sein. Meeting-Chef Tho-
mas Jeggle zieht einen Monat vor
demgroßen Tag dennoch ein zufrie-

denes Zwischenfazit: „Momentan
sieht es, was dieMeldungen angeht,
gut aus.“ Besonders für den Lauf
der Frauen über 600 Meter erwartet
er Großes: „Das wird ein richtiger
Knaller“, ist er sich sicher.
Wiedermit dabei sein werden au-

ßerdem die DLV-Juniorenstaffeln
und die Athleten des Hürdenkaders
um Bundestrainer Volker Beck.
Heuer erstmals in Pliezhausen da-
bei ist außerdem die thailändische
Nationalmannschaft. Europäische
Topathleten erwartet Jeggle außer-
dem in den Feldern der 3000 und
600 Meter Läufer: „Einige vielver-
sprechende Meldungen sind schon
da.“ Bei den paralympischen Athle-
ten sei sogar die Weltspitze am
Start.
Für Gesa Felicitas Krause steht

fest: „So ‚klein' der Ort auch sein
mag, es ist eines der stimmungs-
vollsten Läufermeetings inDeutsch-
land.“

Gesa Felicitas Krause ist vom Meeting
begeistert – hat dieses Jahr aber keine
Zeit.  Foto: Eibner

K 3. LIGA Süd
TGS Pforzheim – Balingen/W. II 30:29
Kronau/Ö. II – SG Herrenberg 28:27
Großsachsen – TSB Heilbronn/Horkheim 28:34
Köndringen/T. – Nußloch 30:26
Konstanz – Pfullingen 26:19
HC Oppenweiler/B. – TSG Haßloch 27:29

1 Konstanz  27 21 2 4 759:683 44:10
2 Leutershausen  26 18 3 5 738:651 39:13
3 Hochdorf  26 13 5 8 763:739 31:21
4 Nußloch  27 12 7 8 787:735 31:23
5 Heilbronn/Hork.  27 13 3 11 764:735 29:25
6 Großsachsen  27 13 2 12 764:750 28:26
7 TGS Pforzheim  27 12 3 12 706:682 27:27
8 Kronau/Ö. II  27 12 3 12 781:769 27:27
9 Balingen/W. II  27 13 0 14 772:762 26:28

10 Köndringen/T.  27 12 1 14 733:720 25:29
11 Pfullingen  27 10 5 12 748:769 25:29
12 Oppenweiler/B.  27 10 3 14 719:784 23:31
13 Kornwestheim  26 10 1 15 709:772 21:31
14 TSG Haßloch  27 8 5 14 724:771 21:33
15 Zweibrücken  26 8 3 15 680:729 19:33
16 SG Herrenberg  27 4 4 19 758:854 12:42

K WÜRTTEMBERG-LIGA
Winzingen/W. – TSV Blaustein 30:29
SG Ober-/Unterhausen – Langenau/E. 29:32
TV Weilstetten – TV Gerhausen 32:27
HSG Albstadt – TV Steinheim/A. 29:37
SC Vöhringen – SKV Unterensingen 30:30
MTG Wangen – TSV Heiningen 20:20
Zizishausen – TV Reichenbach 29:25

1 TSV Blaustein  26 18 3 5 784:695 39:13
2 Zizishausen  25 16 3 6 773:683 35:15
3 TV Weilstetten  25 15 4 6 744:643 34:16
4 TSV Heiningen  25 16 2 7 717:668 34:16
5 Unterensingen  26 14 3 9 750:690 31:21
6 HSG Albstadt  26 13 3 10 751:763 29:23
7 Langenau/E.  25 13 2 10 718:733 28:22
8 HV Laupheim  25 11 2 12 705:705 24:26
9 TV Gerhausen  25 12 0 13 680:693 24:26

10 TV Steinheim/A.  25 11 2 12 748:734 24:26
11 MTG Wangen  25 10 3 12 683:679 23:27
12 Winzingen/W.  25 11 1 13 689:710 23:27
13 TV Reichenbach  25 7 1 17 636:714 15:35
14 SC Vöhringen  25 4 3 18 644:763 11:39
15 Ober-/Unterhs.  25 2 0 23 625:774 4:46

K LANDESLIGA, St.2
TV Weilstetten 2 – SG Herrenberg II 32:40
TV Aixheim – TSG Reutlingen 34:29
Rietheim-Weilheim – TV Neuhausen/E.II 23:19
SG Ober-/Unterl. – HSG Böblingen/Sindelf. 23:31
Fridingen/M. – VfL Pfullingen II 24:27
Grabenstetten – TSV Dettingen/E. 29:26
Spvgg Mössingen – Schönbuch 29:35

1 Schönbuch  24 18 1 5 758:625 37:11
2 Fridingen/M.  24 18 1 5 777:663 37:11
3 Mössingen  24 17 3 4 687:621 37:11
4 VfL Pfullingen II  24 16 2 6 701:618 34:14
5 Böblingen/Sifi.  24 14 3 7 657:600 31:17
6 Grabenstetten  24 14 3 7 683:651 31:17
7 Rietheim-Weilh.  24 13 1 10 607:625 27:21
8 Dettingen/E.  24 9 2 13 605:619 20:28
9 Neuhausen/E.II  24 8 3 13 590:633 19:29

10 TSG Reutlingen  24 7 0 17 663:739 14:34

11 Ober-/Unterlen.  24 5 4 15 621:697 14:34
12 Herrenberg II  24 5 3 16 695:748 13:35
13 Weilstetten II  24 6 1 17 652:709 13:35
14 TV Aixheim  24 4 1 19 599:747 9:39

K BEZIRKSLIGA Achalm-Nagold
TV Rottenburg – TSV Altensteig II 29:21
Ober-/Unterhausen II – Böblingen/Sifi.II 33:42
Hirsau/Calw/Lieb. – TSV Schönaich 28:25
TSV Betzingen – HSG Schönbuch II 15:28
SG Nebr./Reusten – SV Magstadt 30:26

1 Böblingen/Sifi.II  20 14 1 5 594:508 29:11
2 SG Tübingen  21 13 2 6 622:586 28:14
3 Nebr./Reusten  20 12 2 6 540:473 26:14
4 Schönbuch II  20 11 2 7 543:522 24:16
5 Altensteig II  20 12 0 8 528:525 24:16
6 SV Magstadt  20 9 2 9 566:565 20:20
7 TSV Schönaich  20 8 3 9 577:567 19:21
8 Ober-/Unterhs.II  20 9 1 10 515:539 19:21
9 Hirsau/Ca./Lieb.  21 8 0 13 562:614 16:26

10 Großengstingen  20 6 3 11 484:491 15:25
11 TV Rottenburg  21 7 1 13 551:584 15:27
12 TSV Betzingen  21 4 1 16 493:601 9:33

K BEZIRKSLIGA Esslingen-Teck
Ebersbach/Bünzwangen – Dettingen/E. II 31:26
VfL Kirchheim – TuS Stuttgart 30:26
TSV Wolfschlugen II – TV Altbach 29:21
Hegensberg-Liebersbr. – TSV Weilheim 28:20
Grabenstetten II – TSV Köngen 28:30

1 Hegensb.-Lieb.  20 17 2 1 566:442 36:4
2 VfL Kirchheim  20 14 2 4 624:513 30:10
3 TSV Weilheim  20 12 3 5 552:520 27:13
4 Team Esslingen  21 13 1 7 584:493 27:15
5 Ebersb./Bünzw.  20 10 3 7 529:518 23:17
6 Wolfschlugen II  20 9 1 10 507:497 19:21
7 TV Altbach  20 8 3 9 540:581 19:21
8 TSV Köngen  19 7 2 10 499:534 16:22
9 Dettingen/E. II  20 7 2 11 490:534 16:24

10 TuS Stuttgart  20 6 2 12 517:546 14:26
11 Leinfelden-E.  20 3 1 16 530:605 7:33
12 Grabenstetten II  20 3 0 17 478:633 6:34

K BEZIRKSKLASSE Achalm-Nagold
SG Leonberg/Elt.II – TSV Ehningen 34:18
Spvgg Renningen – H2Ku Herrenberg III 26:26
VfL Nagold – SKV Rutesheim 15:32
Spvgg Mössingen II – HSG Schönbuch III 34:29
SV Bondorf – TSG Reutlingen II 21:22

1 H2KuHerrenb.III  19 14 3 2 513:466 31:7
2 Leonberg/Elt.II  18 15 0 3 549:447 30:6
3 Renningen  19 13 2 4 557:515 28:10
4 Mössingen II  19 11 1 7 577:517 23:15
5 Reutlingen II  18 11 0 7 453:440 22:14
6 Schönbuch III  19 9 1 9 534:526 19:19
7 SKV Rutesheim  18 6 2 10 478:475 14:22
8 SV Bondorf  18 5 2 11 452:459 12:24
9 Böbling./Sifi.III  18 5 1 12 464:483 11:25

10 TSV Ehningen  18 3 1 14 376:507 7:29
11 VfL Nagold  18 1 3 14 409:527 5:31

K BEZIRKSKLASSE Esslingen-Teck
Neckartenzlingen – SKV Unterensingen II 33:25
TSV Owen – TB Neuffen  33:25
Uhingen/Holzhs. II – TG Nürtingen II 32:27
Ebersbach/Bünzw. II – TV Reichenbach II 34:32
TSV Neuhausen II – TV Plochingen II 22:23

1 Denkendorf  20 17 2 1 626:532 36:4
2 TSV Owen  21 17 1 3 717:544 35:7
3 Neckartenzling.  20 11 2 7 574:512 24:16
4 Nürtingen II  22 11 2 9 606:629 24:20
5 Plochingen II  20 9 3 8 493:510 21:19
6 Reichenbach II  20 9 2 9 572:540 20:20
7 UnterensingenII  20 8 2 10 536:578 18:22
8 Uhingen/H. II  21 8 2 11 526:561 18:24
9 TB Neuffen  21 9 0 12 551:584 18:24

10 Ebersb./Bünz. II  20 6 3 11 496:532 15:25
11 Leinfelden-E. II  20 4 1 15 537:614 9:31
12 Neuhausen/F. II  21 3 2 16 486:584 8:34

K KREISLIGA A Achalm-Nagold
Nebringen/Reust.II – H2Ku Herrenberg IV 28:23
Spvgg Aidlingen – TSV Eningen/A. 29:23
SG Tübingen II – SKV Rutesheim II 26:26
Ober-/Unterhausen III – SV Magstadt II 24:22

1 Ober-/Unterh.III  16 11 1 4 445:423 23:9
2 Hirs./Cal./Lieb.II  17 11 1 5 468:394 23:11
3 SV Magstadt II  17 11 0 6 470:423 22:12
4 Nebr./Reusten II  16 9 3 4 469:395 21:11
5 Großengsting.II  16 9 1 6 502:415 19:13
6 H2KuHerrenb.IV  16 7 3 6 447:404 17:15
7 SG Tübingen II  17 6 3 8 436:453 15:19
8 TSV Eningen/A.  16 5 1 10 454:507 11:21
9 Rutesheim II  17 3 1 13 390:574 7:27

10 Spvgg Aidlingen  16 3 0 13 319:412 6:26

K Kreisliga A Esslingen/Teck
HSG Ostfildern II – SG Esslingen 28:27
Ober-/Unterlenning.II – Hegensberg/Lieb.II 26:24
Team Esslingen II – SV Vaihingen II 33:25
TSV Urach – TV Plieningen 29:29
TSV Zizishausen II – TSV Denkendorf II 25:25

1 SG Esslingen  19 15 0 4 522:411 30:8
2 Team Essling. II  19 14 2 3 519:436 30:8
3 Ostfildern II  19 10 3 6 485:475 23:15
4 SV Vaihingen II  19 10 2 7 513:467 22:16
5 SG Lenningen II  18 9 1 8 442:465 19:17
6 TV Plieningen  19 7 4 8 514:525 18:20
7 Hegensberg II  18 8 1 9 464:466 17:19
8 TSV Urach  18 6 2 10 464:487 14:22
9 Zizishausen II  19 5 2 12 484:526 12:26

10 Denkendorf II  18 3 4 11 435:479 10:26
11 Kirchheim II  18 4 1 13 440:545 9:27

K KREISLIGA B Achalm-Nagold
SG Leonberg/Elt.III – Schönbuch IV 33:24
TV Rottenburg II – TSV Altensteig III 22:22
SV Bondorf II – TSG Reutlingen III 31:25

1 Leonberg/Elt.III  16 13 0 3 451:351 26:6
2 Schönaich II  16 10 1 5 413:363 21:11
3 Renningen II  17 10 1 6 459:403 21:13
4 Altensteig III  16 9 1 6 405:370 19:13
5 Rottenburg II  18 9 1 8 470:435 19:17
6 Mössingen III  16 9 0 7 428:407 18:14
7 Böbling./Sifi.IV  16 9 0 7 445:436 18:14
8 Reutlingen III  16 6 0 10 435:486 12:20
9 Schönbuch IV  16 3 0 13 389:499 6:26

10 SV Bondorf II  17 2 0 15 331:476 4:30

K KREISLIGA B St.2 Esslingen-Teck
HT Uhingen-Holzh.III – HB Filderstadt 24:20
TSV Neckartenzlingen II – TSV Köngen II 21:21
TSV Owen II – TB Neuffen II 38:18
TSV Deizisau II – TSG Münsingen 26:25

1 TSV Owen II  14 12 0 2 430:347 24:4
2 TSV Köngen II  14 11 1 2 392:345 23:5
3 Deizisau II  13 8 0 5 328:294 16:10
4 Neckartenzling. II  13 6 1 6 316:303 13:13
5 Uhingen-Holzh.III  13 4 1 8 298:327 9:17
6 HB Filderstadt  12 4 0 8 306:326 8:16
7 TSG Münsingen  13 3 1 9 276:326 7:19
8 TB Neuffen II  12 2 0 10 271:349 4:20

K KREISLIGA C St.2 Esslingen/Teck
Leinfelden-Echterd. V – VFL Kirchheim III 26:22
Ebersbach/Bünzw.III – TSV Dettingen/E.III 20:24

1 TSV Dettingen/E.III  8 7 1 0 189:136 15:1
2 TSV Owen/Teck III  9 6 1 2 211:171 13:5
3 Hegensberg/Lieb.III  9 4 2 3 203:189 10:8
4 Leinfelden-Echt.V  9 4 0 5 196:238 8:10
5 Ebersbach/Bünzw.III  10 2 1 7 190:221 5:15
6 VFL Kirchheim III  9 1 1 7 169:203 3:15

K BUNDESLIGA, Frauen
Thüringer HC – Celle 39:24
Füchse Berlin – Blomberg-L. 32:36
Buxtehude – SGH Rosengarten 32:28
Leverkusen – SG Bietigheim 28:32
Oldenburg – Dortmund 31:30
HC Leipzig – Bad Wildungen 41:23

1 Thüringer HC  21 17 1 3 643:506 35:7
2 Metzingen  20 16 1 3 638:530 33:7
3 HC Leipzig  21 15 3 3 625:535 33:9
4 SG Bietigheim  21 14 4 3 592:544 32:10
5 Oldenburg  21 12 3 6 652:635 27:15
6 Buxtehude  21 11 1 9 572:561 23:19
7 Dortmund  21 10 2 9 509:485 22:20
8 Blomberg-L.  21 8 2 11 604:602 18:24
9 Leverkusen  21 8 2 11 580:590 18:24

10 Füchse Berlin  21 7 2 12 598:603 16:26
11 Bad Wildungen  21 5 2 14 588:686 12:30
12 Göppingen  20 4 1 15 494:579 9:31
13 Celle  21 3 2 16 485:586 8:34
14 Rosengarten  21 2 2 17 504:642 6:36

K BADEN-WÜRTTEMBERG-LIGA, Frauen
TSV Bönnigheim – Ottersweier 25:23
Donzdorf/G. – TSV Birkenau 32:41
TuS Ottenheim – SG Nußloch 23:26
HSG Mannheim – Malsch 22:27
TSV Viernheim – Deizisau/D. 26:32
VfL Pfullingen – Brombach 24:27

1 TSV Birkenau  24 19 1 4 820:686 39:9
2 Brombach  24 16 1 7 684:618 33:15
3 Metzingen II  23 13 1 9 779:674 27:19
4 Bönnigheim  23 13 1 9 690:653 27:19
5 Deizisau/D.  23 13 1 9 643:659 27:19
6 St. Leon/R.  23 13 1 9 623:611 27:19
7 TuS Ottenheim  23 10 2 11 640:678 22:24
8 HSG Mannheim  23 10 2 11 647:622 22:24
9 Ottersweier  23 10 0 13 624:664 20:26

10 SG Nußloch  23 10 0 13 616:623 20:26
11 Malsch  23 9 2 12 651:694 20:26
12 VfL Pfullingen  24 10 0 14 667:676 20:28
13 Donzdorf/G.  24 7 4 13 641:681 18:30
14 TSV Viernheim  23 2 0 21 579:765 4:42

K WÜRTTEMBERGLIGA Nord
Leonberg-Eltingen – Kochertürn/Stein 33:32

HSG Hohenlohe – Großbottwar 39:28
Fridingen/M. – TSV Nordheim 21:20
SG Schorndorf – SG Oßweil-Pattonville 26:36
SSV Hohenacker – Strohgäu 20:20
SG Ober-/Unterhausen – SF Schwaikheim 31:35

1 SF Schwaikheim  22 19 1 2 616:521 39:5
2 Oßweil-Pattonv.  23 18 1 4 673:565 37:9
3 Fridingen/M.  22 15 2 5 582:510 32:12
4 H2KuHerrenb.II  22 15 1 6 556:510 31:13
5 Leonberg-Elt.  22 12 0 10 612:607 24:20
6 TSV Nordheim  22 10 3 9 528:519 23:21
7 Großbottwar  23 9 2 12 574:633 20:26
8 HSG Strohgäu  22 9 2 11 568:571 20:24
9 Kochertürn/St.  22 8 2 12 546:558 18:26

10 Ober-/Unterhs.  22 6 4 12 599:640 16:28
11 SSV Hohenacker  22 7 1 14 535:608 15:29
12 HSG Hohenlohe  22 5 1 16 556:607 11:33
13 SG Schorndorf  22 0 2 20 525:621 2:42

K LANDESLIGA St.2, Frauen
HSG Baar – SV Vaihingen 20:15
Deizisau/Denkend. II – Böblingen/Sindelf. 20:19
TSV Betzingen – Spvgg Mössingen 14:20
TV Rottenburg – TG Schwenningen 22:26

1 TV Weilstetten  19 17 2 0 495:361 36:2
2 Albstadt  19 15 1 3 489:401 31:7
3 Deizisau/Denk.II  18 13 1 4 463:378 27:9
4 Schwenningen  18 11 2 5 415:356 24:12
5 Mössingen  18 8 0 10 421:418 16:20
6 Böblingen/Sifi.  18 7 1 10 408:435 15:21
7 TV Rottenburg  20 7 1 12 458:504 15:25
8 Neuhausen/F.  18 6 1 11 353:359 13:23
9 HSG Baar  19 6 1 12 416:463 13:25

10 SV Vaihingen  18 4 3 11 368:415 11:25
11 TSV Betzingen  19 1 1 17 322:518 3:35
12 Stuttg. Kickers  0 0 0 0 0:0 0:0

K BEZIRKSLIGA Achalm-Nagold, Frauen
VfL Nagold – Pfullingen II ausgef.
Spvgg Renningen – SV Magstadt 30:26

1 Großengstingen  15 12 1 2 393:313 25:5
2 Leonberg/Elt.II  14 10 0 4 378:305 20:8
3 VfL Nagold  13 7 2 4 316:302 16:10
4 Pfullingen II  14 8 0 6 306:291 16:12
5 Spvgg Renningen  15 7 1 7 388:375 15:15
6 TSG Reutlingen  14 5 3 6 305:288 13:15
7 SV Magstadt  14 5 1 8 335:348 11:17
8 H2KuHerrenb. III  15 5 0 10 327:378 10:20
9 TSV Ehningen  14 1 0 13 271:419 2:26

K BEZIRKSLIGA Esslingen-Teck, Frauen
HT Uhingen/Holzhs. – HC Wernau II 17:17
TSV Owen – TG Nürtingen II 19:27
Leinfelden-Echt. II – SG Esslingen 30:19
Ebersbach/Bünzw. II – Unterensingen 13:25
TSV Urach – TV Reichenbach II 30:19

1 TG Nürtingen II  20 18 1 1 593:368 37:3
2 Leinfeld.-Echt. II  20 17 1 2 549:369 35:5
3 TSV Owen  20 14 1 5 529:463 29:11
4 HC Wernau II  21 11 2 8 465:452 24:18
5 Uhingen/Holzh.  20 10 3 7 489:435 23:17
6 Unterensingen  20 9 2 9 438:433 20:20
7 SG Esslingen  20 8 2 10 412:445 18:22
8 TSV Urach  20 8 0 12 487:511 16:24
9 TSV Weilheim  20 7 1 12 430:484 15:25

10 Ober-/Unterlen.  21 6 1 14 409:488 13:29

11 Reichenbach II  20 3 1 16 370:444 7:33
12 Ebersb./Bünz. II  20 2 1 17 306:585 5:35

K BEZIRKSKLASSE Achalm-Nagold, Frauen
Spvgg Aidlingen – TSV Altensteig 24:21
SG Tübingen – SKV Rutesheim 16:18
SG Nebringen/Reusten – Pfullingen III 25:12
HSG Schönbuch – TSV Neuhengstett 22:17

1 SKV Rutesheim  15 13 1 1 347:270 27:3
2 Neuhengstett  15 10 2 3 342:303 22:8
3 Nebr./Reusten  15 9 0 6 333:288 18:12
4 HSG Schönbuch  15 8 2 5 303:301 18:12
5 Pfullingen III  14 6 1 7 309:307 13:15
6 Spvgg Aidlingen  15 5 3 7 275:283 13:17
7 TSV Altensteig  15 5 0 10 305:332 10:20
8 SG Tübingen  14 3 1 10 252:295 7:21
9 GroßengstingenII  16 3 0 13 301:388 6:26

K BEZIRKSKLASSE Esslingen-Teck, Frauen
Deizisau/Denkend. III – TV Nellingen III 17:19
VfL Kirchheim – TB Neuffen II 13:27
Neckartenzlingen – TSV Köngen II 34:26
TSV Urach – TV Plieningen 18:26
SV Vaihingen II – TSV Wolfschlugen II 21:19

1 TV Plieningen  19 16 0 3 441:291 32:6
2 TB Neuffen II  17 14 0 3 458:305 28:6
3 Neckartenzling.  18 12 1 5 458:417 25:11
4 SV Vaihingen II  19 11 0 8 398:362 22:16
5 TSV Köngen II  18 10 0 8 352:324 20:16
6 VfL Kirchheim  18 9 1 8 353:385 19:17
7 TV Nellingen III  18 7 1 10 316:379 15:21
8 Wolfschlugen II  18 6 1 11 369:423 13:23
9 Deizis./Denk.III  18 6 0 12 337:375 12:24

10 TSV Urach  18 3 1 14 332:452 7:29
11 Leinfeld.-Echt.III  17 2 1 14 285:386 5:29

K KREISLIGA A Achalm-Nagold, Frauen
Hirsau/Calw/Lieb. – TSV Schönaich 23:17
Dußlingen-Gomaringen – Ehningen II 27:17
SV Bondorf – TSG Reutlingen II 17:22

1 Mössingen II  14 12 1 1 348:203 25:3
2 Dußlingen-Gom.  15 10 2 3 323:204 22:8
3 TSV Schönaich  15 9 1 5 286:293 19:11
4 Böblingen/Sifi. II  16 9 1 6 321:275 19:13
5 Hirs./Calw/Lieb.  14 9 0 5 267:248 18:10
6 TSG Reutlingen II  14 6 0 8 218:268 12:16
7 TuS Metzingen III  14 3 0 11 229:316 6:22
8 SV Bondorf  14 2 1 11 170:270 5:23
9 TSV Ehningen II  14 2 0 12 195:280 4:24

K KREISLIGA A Esslingen-Teck, Frauen
Altbach/Plochingen II – TG Nürtingen III 32:11
Hegensb./Liebersbronn II – TSV Köngen III 28:22
Team Esslingen – HB Filderstadt 17:16
TSV Grabenstetten – TSV Dettingen 13:19

1 TB Neuffen III  18 16 0 2 460:285 32:4
2 Altbach/Ploch.II  18 16 0 2 441:306 32:4
3 Team Esslingen  18 15 1 2 406:247 31:5
4 HB Filderstadt  19 12 0 7 364:351 24:14
5 Weilheim/T. II  18 11 1 6 370:317 23:13
6 TSV Dettingen  19 10 0 9 407:411 20:18
7 Grabenstetten  18 6 0 12 312:330 12:24
8 TSV Köngen III  19 6 0 13 360:430 12:26
9 Hegensb./Lieb.II  18 3 2 13 297:429 8:28

10 TG Nürtingen III  18 3 1 14 263:360 7:29
11 Ober/Unterlen.II  19 0 1 18 234:448 1:37

Auftakt in die
olympische Saison
Läufermeeting in Pliezhausen am 8. Mai

Deftige Packung
Handball, 3. Liga: HSG Konstanz – VfL Pfullingen 26:19 (14:11)

VfL-Keeper Simon Tölke hielt hervorragend, der Rest des Teams konnte da aller-
dings nicht mithalten – deshalb setzte es eine Niederlage in Konstanz. Foto: Grundler

HANDBALL-ERGEBNISSE +++ HANDBALL-ERGEBNISSE +++ HANDBALL-ERGEBNISSE +++ HANDBALL-ERGEBNISSE +++ HANDBALL-ERGEBNISSE

19 erzielte Treffer
sind entschieden
zu wenig
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RTL
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VOX

Phoenix

Eurosport 1

10.35 360° Geo Reportage 11.30 
360° Geo Reportage 12.25 360° Geo 
Reportage 13.20 ARTE Journal 13.50 
^ Lösegeld. Drama, F/B 2009 15.50 
Grenzgänger 16.20 Die geheime Welt 
der Zwillinge 17.10 X:enius 17.40 Die 
kulinarischen Abenteuer der Sarah Wie-
ner in Asien 18.25 Zwei im Wilden 
Westen 19.10 ARTE Journal 19.30 Kor-
sika, wilde Schönheit 20.15 ^ Elf Uhr 
nachts. Drama, F/I 1965 22.00 ^ Die 
Geschichte der Nana S. Drama, F 1962 
23.25 Materia oscura. Dokumentar-
%lm, I 2013 0.45 ^ Fenster zum Som-
mer. Drama, D/FIN 2011 2.15 Paris on 
the Water. Drama, ISR 2014 

13.30 In aller Freundschaft 14.15 Die 
Ostsee – Sanftes Meer im Norden 
15.00 Fast erwachsen – Bayern unter 
20 15.35 Café Meineid 16.00 Rund-
schau 16.15 Wir in Bayern. Zu Gast bei 
„Wir in Bayern“: „Ausmist“-Expertin 
17.30 Abendschau – Der Süden 18.00 
Abendschau 18.30 Rundschau 19.00 
Querbeet 19.30 Dahoam is Dahoam 
20.00 Tagesschau 20.15 Bayern erle-
ben 21.00 Lebenslinien 21.45 Rund-
schau Magazin 22.00 Blickpunkt Sport 
22.45 Puzzle 23.15 BR-Klassik 0.15 
Rundschau Nacht 0.25 Letzte Ausfahrt 
Sauerland. TV-Drama, D 2015 1.55 
Dahoam is Dahoam 2.25 Querbeet 

12.15 sonntags 12.45 Schätze der 
Welt – Erbe der Menschheit 13.00 ZIB 
13.15 Scheidung – überforderte Müt-
ter 14.05 unterwegs 14.50 Lissabon, 
da will ich hin! 15.30 Schätze der 
Welt – Erbe der Menschheit 17.45 
ZDF-History. Das Tschernobyl-Ver-
mächtnis 18.30 nano. Die Welt von 
morgen 19.00 heute 19.20 Kulturzeit. 
Das 3sat-Kulturmagazin von ZDF, ORF, 
SRF und ARD 20.00 Tagesschau 20.15 
Universum 21.00 Universum 21.50 
Traumziel 22.00 ZIB 2 22.25 ^ Ver-
liebte Feinde. Biogra%e, CH 2013 0.15 
So lange Du da bist – Wenn Kinder 
kranke Eltern haben 0.45 10vor10 

12.00 Auf Entdeckungsreise – durch 
Europa 13.00 McLeods Töchter 13.55 
Der Doktor und das liebe Vieh 15.00 
Naturparadies Brasilien: Das Feuer des 
Cerrado 16.00 Vergangene Welten 
17.00 Moderne Wunder 18.00 Servus 
Journal 18:00 18.15 Auf Entdeckungs-
reise – in der Tierwelt 19.10 Auf Entde-
ckungsreise – durch Europa 20.15 
Commissario Montalbano 22.20 Sport 
und Talk aus dem Hangar-7 23.30 ^ 

The Yards – Im Hinterhof der Macht. 
Drama, USA 2000 1.25 Fahrt ins Risiko 
2.10 Sport und Talk aus dem Hangar-7 
3.10 ^ The Yards – Im Hinterhof der 
Macht. Drama, USA 2000 

5.55 Numb3rs 6.40 Without a Trace 
7.40 Cold Case 8.35 Navy CIS 9.25 The 
Mentalist 10.15 Castle 11.10 Without 
a Trace 12.05 Numb3rs 13.05 Cold 
Case 14.00 Navy CIS 14.55 The Menta-
list 15.50 News. Nachrichten 16.00 
Castle 16.55 Abenteuer Leben – Täglich 
neu entdecken 17.55 Mein Lokal, Dein 
Lokal – Spezial 18.55 Achtung Notauf-
nahme! 19.30 Achtung Kontrolle! 
20.15 ^ Eraser. Action%lm, USA 1996 
22.35 ^ John Rambo. Action%lm, 
USA/D 2008 0.10 ^ Eraser. Action%lm, 
USA 1996 2.20 Late News 2.25 ̂  John 
Rambo. Action%lm, USA/D 2008 3.50 
Watch Me – das Kinomagazin 

11.35 Yakari 12.00 Wunderbare Reise 
des kleinen Nils Holgersson mit den 
Wildgänsen 12.25 Die Sendung mit der 
Maus 12.55 Rowdy & Zwick 13.20 Ein 
Fall für TKKG 13.40 Die Pfefferkörner 
14.10 Schloss Einstein 14.35 Schloss 
Einstein 15.00 (Un)heimlich berühmt – 
The Avatars 15.50 H2O – Abenteuer 
Meerjungfrau 16.15 logo! 16.20 Hexe 
Lilli 17.00 Das Dschungelbuch 17.35 
Yakari 18.00 Shaun, das Schaf 18.15 
Heidi 18.40 Dinotaps 18.50 Sand-
mann 19.00 Der kleine Prinz 19.25 Die 
beste Klasse Deutschlands 19.50 logo! 
20.00 Ki.Ka Live 20.10 Die Jungs-
WG – Urlaub ohne Eltern 

8.30 Ringen 9.00 Superbike 9.30 Su-
perbike 10.00 Radsport 11.00 Fußball 
12.30 Fußball 14.00 Snooker 15.00 
Snooker. WM. Live. Finale, Session 3 
18.00 Horse Excellence 18.15 kicker.
tv – Der Talk. Die Expertenrunde mit 
Marco Hagemann. Live 19.15 Going 
for Gold 19.20 Eurosport News 19.30 
Snooker 20.00 Snooker. WM. Live. Fina-
le, Session 4 (Best of 35). Kommentar: 
Rolf Kalb, Thomas Hein 22.55 Euro-
sport News. Aktuelle Meldungen, Resul-
tate und Interviews 23.00 kicker.tv – 
Der Talk. Die Expertenrunde mit Marco 
Hagemann 0.00 Eurogoals. Zusam-
menfassung des internationalen Euro-
sport-Fußballabends 0.05 Fußball. MLS 
Highlights 0.30 EM 2016 – Vive la 
France 0.55 EM 2016 – Stars of the Eu-
ros 1.25 Eurogoals. Magazin 

TV-KRIMINALFILM
Im Namen meines Sohnes
1992 verschwindet der Schüler Hannes aus dem 
Internat und wird wenige Wochen danach ermor-
det aufgefunden. Als die Ermittlungen der Polizei 
im Sande verlaufen, macht Hannes’ Vater Claus 
(Tobias Moretti) die Suche nach dem Täter zu sei-
ner persönlichen Mission. 1995 und 2001 sterben 
zwei weitere Jungen. Claus ist sicher, dass sie Op-
fer des Mörders wurden, der auch seinen Sohn auf 
dem Gewissen hat. D 2015 20.15 ZDF

DRAMA
Jung & Schön
Im Urlaub verliert die Schülerin Isabelle (Marine 
Vacth) ihre Unschuld. Zurück in Paris beginnt sie, 
sich heimlich zu prostituieren. Als einer ihrer älte-
ren Freier beim Sex einen tödlichen Herzinfarkt er-
leidet, gerät sie ins Visier der Polizei. Auf diese 
Weise erfahren Isabelles Eltern von ihrem Doppel-
leben. Doch auch Isabelle weiß um das ein oder 
andere Geheimnis ihrer Eltern. Das Familienidyll 
droht zu zerbrechen. F 2013 22.15 ZDF

20.15 B J I E Im Namen 
meines Sohnes TV-Kriminal-
%lm, D 2015. Mit Tobias Moretti, 
Inka Friedrich, Maxim Mehmet 
Regie: Damir Lukacevic. 

21.45 B J I heute-journal 
Moderation: Marietta Slomka

22.15 ^ C B J I E Jung & 
Schön Drama, F 2013. Mit 
Marine Vacth, Géraldine Pailhas 
Regie: François Ozon

23.40 B I E heute+ Magazin

20.00 B J I Tagesschau
20.15 B J I Marken-Check  

Der Tchibo-Check
21.00 B J I Hart aber fair 

Bewährung für Täter, lebenslang 
für Opfer – urteilen unsere 
Richter zu lasch? Zu Gast:  
Fritz Schramma, Ingo Lenßen, 
Gabriele Karl, Jens Gnisa u.a.

22.15 B J I Tagesthemen
22.45 B J I Der Hannover-

Komplex Doku%lm, D 2016

11.15 SOKO Wismar 12.00 heute 
12.10 drehscheibe 13.00 Mittagsma-
gazin 14.00 heute – in Deutschland 
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute 
Xpress 15.05 Bares für Rares 

11.35 Giraffe, Erdmännchen & Co. 
12.00 Tagesschau 12.15 ARD-Buffet 
13.00 Mittagsmagazin 14.00 Tages-
schau 14.10 Rote Rosen 15.00 Tages-
schau 15.10 Sturm der Liebe 

23.55 ^ B Los Ángeles Drama, D 
2014. Mit M. Bautista Matías

 1.30 B I E ZDF-History
 2.15 B J I E SOKO 5113

0.15 B J I Nachtmagazin
0.35 B J I Tatort  

Narben. Kriminal%lm, D 2016
2.10 B J I Hart aber fair

16.00 B J I heute – in Europa
16.10 J I E SOKO Wien
17.00 B J I E heute
17.10 B J I hallo deutschland
17.45 B J I E Leute heute
18.05 B J I E SOKO 5113 

Für meine Tochter. Krimiserie
19.00 B J I E heute
19.20 B J I E Wetter
19.25 B J I E WISO

16.00 B J I Tagesschau
16.10 B J Nashorn, Zebra & Co.
17.00 B J I Tagesschau
17.15 B J I Brisant
18.00 J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J I Großstadtrevier
19.45 B J I Wissen vor 

acht – Zukunft
19.50 B J I Wetter vor acht
19.55 B J I Börse vor acht

20.00 B J I E Tagesschau
20.15 Heiraten ist auch keine 

Lösung TV-Romantikkomödie, 
D 2012. Mit Saskia Vester

21.45 J Landesschau aktuell
22.00 C B I Sag die Wahrheit 

Rateteam: Kim Fisher u.a.
22.30 B I E Meister des 

Alltags Rateteam: Enie van de 
Meiklokjes, Bodo Bach u.a.

23.00 B I Die Quiz-Helden – 
Wer kennt den Südwesten? 

11.35 Panda, Gorilla & Co. 12.25 Pan-
da, Gorilla & Co. 13.15 Planet Wissen 
14.15 Eisenbahn-Romantik 14.45 Ei-
senbahn-Romantik 15.15 Länder – 
Menschen – Abenteuer. Dokureihe 

23.45 C E Schlauberger – 
Quizzen, was Spaß macht!

 0.10 B I Dings vom Dach
 0.55 I E Wer weiß es?

16.00 J Landesschau aktuell
16.05 B I Kaffee oder Tee
17.00 J Landesschau aktuell
17.05 B I Kaffee oder Tee
18.00 J Landesschau aktuell
18.15 I E Mensch, Leute! 

Ansgars Entscheidung – ein 
junger Bauer sucht seinen Weg

18.45 J I Landesschau BW
19.30 J Landesschau aktuell

20.15 B I Wer wird Millionär? 
21.15 B Rach sucht: Deutsch-

lands Lieblingsrestaurant
22.15 B I Extra – Das RTL 

Magazin U.a.: Salate im Test: 
Für die einen Fitness-Mahlzeit – 
von anderen als Tierfutter 
verspottet. Wie gesund sind 
Salate in Restaurants und was 
dürfen sie kosten?

23.30 B 30 Minuten Deutschland 
Stalking. Mit Julia Scherf

9.30 Betrugsfälle 10.00 Die Trovatos – 
Detektive decken auf 11.00 Die Trova-
tos – Detektive decken auf 12.00 
Punkt 12 14.00 Der Blaulicht-Report 
15.00 Der Blaulicht-Report 

 0.00 B I E Nachtjournal
 0.30 E Meine Gesundheit
 0.55 C B E CSI: Den Tätern 

auf der Spur Krimiserie

16.00 B I E Verdachtsfälle
17.00 B I E Betrugsfälle
17.30 B I E Unter uns Soap
18.00 B E Explosiv –  

Das Magazin
18.30 B I E Exclusiv –  

Das Star-Magazin
18.45 B I E RTL aktuell
19.05 B I E Alles was zählt
19.40 B I E GZSZ Soap

20.15 C B E The Big Bang 
Theory Spaß mit Flaggen 
Comedyserie. Mit J. Galecki

20.40 C B E The Big Bang 
Theory Das Rätsel der 43 
Comedyserie. Mit J.Galecki

21.10 C B The Big Bang Theory 
Die Parkplatz-Eskalation

21.40 B E The Big Bang 
Theory Strafe muss sein

22.10 B Circus Halligalli Zu Gast: 
Johann König, Wolfmother

9.20 ^ Step Up to the Streets. Drama, 
USA 2008 11.00 Mike & Molly 11.50 
How I Met Your Mother 12.40 Two and 
a Half Men 14.25 2 Broke Girls 15.20 
The Big Bang Theory. Serie 

23.10 B Studio Amani Show
 0.10 C B The Big Bang Theory
 1.50 B Family Guy
 2.15 B Futurama

17.00 B taff Date My Dog – Mün-
chen. Moderation: Viviane 
Geppert, Daniel Aminati

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons  

Die böse Puppe Lustikus
18.40 Die Simpsons Lisa und ihre 

Jungs. Zeichentrickserie
19.05 B Galileo Urlaubsschnäpp-

chen Stornoreisen

20.15 C B Detective Laura 
Diamond Laura und die  
Dreierbeziehung. Krimiserie. Mit 
Debra Messing. Als die Leiche 
eines Eventmanagers gefunden 
wird, wird schnell klar, dass der 
Mörder ihn Privat kannte.

21.15 C B Detective Laura 
Diamond Laura und der Duft 
von Lavendel. Krimiserie

22.15 B Elementary Pilzkultur 
Krimiserie. Mit Jonny Lee Miller

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen. Maga-
zin 10.00 Auf Streife – Die Spezialisten 
11.00 Richterin Barbara Salesch 12.00 
Richter Alexander Hold 14.00 Auf Strei-
fe 15.00 Auf Streife 

23.10 C B E Navy CIS  
Allein im Wald. Krimiserie

 0.10 C B Criminal Minds
 1.05 Detective Laura Diamond

16.00 B E Auf Streife –  
Berlin Reportagereihe

17.00 Mein dunkles Geheimnis
17.30 B E Schicksale – und 

plötzlich ist alles anders
18.00 B Auf Streife – Die 

Spezialisten Reportagereihe
19.00 B Einsatz in Köln – Die 

Kommissare Krimiserie
19.55 Sat.1 Nachrichten

MONTAG, 02.05.2016

8.45 Verklag mich doch! 9.50 Verklag 
mich doch! 10.50 vox nachrichten 
10.55 Mein himmlisches Hotel 12.00 
Shopping Queen 13.00 4 Hochzeiten 
und eine Traumreise 14.00 Mein Kind, 
dein Kind – Wie erziehst du denn? 
15.00 Shopping Queen 16.00 4 Hoch-
zeiten und eine Traumreise 17.00 Mein 
himmlisches Hotel 18.00 mieten, kau-
fen, wohnen 19.00 Das perfekte Dinner 
20.00 Prominent! 20.15 Battle Creek 
21.10 Battle Creek 22.05 Night Shift 
23.05 Chicago Fire 23.55 vox nach-
richten 0.15 Medical Detectives – Ge-
heimnisse der Gerichtsmedizin 1.15 
Medical Detectives – Geheimnisse der 
Gerichtsmedizin 2.00 Medical Detecti-
ves – Geheimnisse der Gerichtsmedizin 
2.50 Medical Detectives – Geheimnis-
se der Gerichtsmedizin. Dokureihe 

6.00 Der Knochenjäger 6.45 Der Kno-
chenjäger 7.30 Wildes Russland 8.15 
Wildes Russland 9.00 Vor Ort 9.10 
Bon(n)jour 9.30 Dschihad in Europa 
10.00 Vor Ort 10.45 Thema 12.00 Vor 
Ort 12.45 Thema 14.00 Vor Ort 14.30 
BfV-Symposium „Der Islamische 
Staat – Eine globale Bedrohung“ 
14.45 Thema 16.00 Kein Anschluss 
unter dieser Nummer 16.45 45 Min 
17.30 Vor Ort 18.00 Insektengifte – 
Schleichende Gefahr vom Acker. Doku-
mentation 18.30 Wildes Russland. Der 
Kaukasus 19.15 Wildes Russland. Der 
Ural 20.00 Tagesschau 20.15 Wildes 
Russland. Sibirien 21.00 Wildes Russ-
land. Die Arktis 21.45 heute journal 
22.15 Unter den Linden 23.00 Der Tag. 
Zusammenfassung der wichtigsten Er-
eignisse 0.00 Unter den Linden 
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K VERBANDSSTAFFEL Süd, B-Junioren

Weingarten – SSV Ulm 1846 II 2:1
SSV Reutlingen – Young Boys Reutlingen 1:0
VfB Friedrichshafen – TSG Tübingen 3:4
FV Olympia Laupheim – Rottenburg 4:1
SV Zimmern – TSV Neu-Ulm 3:2
Blaustein – FC 07 Albstadt ausgef.
SC 04 Tuttlingen – Ravensburg 3:5

1 SV Zimmern  21 16 4 1 75:19 52
2 SSV Reutlingen  21 15 4 2 65:18 49
3 Weingarten  22 12 3 7 40:31 39
4 Olympia Laupheim  21 11 5 5 60:28 38
5 YB Reutlingen  21 11 4 6 51:34 37
6 Rottenburg  21 10 7 4 39:25 37
7 Ravensburg  22 9 4 9 54:44 31
8 TSV Neu-Ulm  21 7 6 8 38:32 27
9 VfB Friedrichshafen  21 7 5 9 58:44 26

10 SSV Ulm 1846 II  21 7 3 11 45:44 24
11 Blaustein  20 6 2 12 35:52 20

12 TSG Tübingen  21 5 3 13 24:41 18
13 SC 04 Tuttlingen  21 4 4 13 37:78 16
14 FC 07 Albstadt  20 0 0 20 3:134 0

K LANDESLIGA, Frauen, Staffel 2

SG Eglofs/Heimenkirch – Eutingen 1:2
Neubulach – Ravensburg 2:2
Maierhöfen/G. – Asch-Sonderbuch 2:1
Granheim – TSV Lustnau 0:0
TSV Albeck – Uttenweiler 1:1
SC Unterzeil – Berneck/Z. 1:1

1 Granheim  19 11 5 3 36:15 38
2 Eutingen  19 12 2 5 33:21 38
3 TSV Lustnau  18 9 6 3 30:14 33
4 Asch-Sonderb.  19 10 3 6 28:19 33
5 SC Unterzeil  18 9 5 4 54:24 32
6 Berneck/Z.  19 8 4 7 29:25 28
7 Eglofs/Heimenkirch  18 8 2 8 32:33 26
8 Albeck  19 7 4 8 19:28 25

9 Ravensburg  18 7 3 8 36:36 24
10 Maierhöfen/G.  18 6 2 10 32:37 20
11 Neubulach  18 3 5 10 25:41 14
12 Uttenweiler  18 3 3 12 18:42 12
13 Gomadingen  17 3 2 12 19:56 11

K REGIONENLIGA 5, Frauen

Öpfingen – TV Derendingen II 3:3
Granheim II – Griesingen 2:2
SV Unterjesingen – Sondelfingen 1:5
FC Rottenburg – TSG Ehingen 1:1
FC Römerstein – BFC Pfullingen 7:0
Oberndorf – TSV Ofterdingen 2:1

1 Sondelfingen  18 13 2 3 48:27 41
2 FC Römerstein  18 12 1 5 52:20 37
3 TSV Ofterdingen  18 11 3 4 49:25 36
4 TV Derendingen II  18 9 5 4 50:28 32
5 Griesingen  18 8 3 7 31:31 27
6 FC Rottenburg  18 6 6 6 30:26 24

7 Granheim II  18 6 5 7 28:35 23
8 Oberndorf  18 6 3 9 34:42 21
9 TSG Ehingen  18 5 5 8 20:34 20

10 Öpfingen  18 5 3 10 16:35 18
11 SV Unterjesingen  17 5 1 11 20:41 16

K BEZIRKSLIGA 1, Frauen
TSV Hagelloch – SGM Glems/Neuhausen 1:4
TSV Pfronstetten – SKV Eningen/A. 1:3
TSV Dettingen/E. – TSV Gomaringen 1:1
Öschingen/Belsen – Sonnenbühl/TSV Talheim 1:1

1 SKV Eningen/A.  16 13 2 1 61:16 41
2 Seebronn/Neustetten  16 13 1 2 55:17 40
3 TSV Pfronstetten  17 12 2 3 38:17 38
4 Sonnenbühl/Talheim  15 6 2 7 28:26 20
5 Öschingen/Belsen  16 5 5 6 30:38 20
6 Glems/Neuhausen  15 6 2 7 26:39 20
7 Sondelfingen  12 6 1 5 13:10 19
8 SV 03 Tübingen  15 5 2 8 19:28 17
9 Dettingen/E.  16 4 2 10 18:29 14

FUSSBALL-ERGEBNISSE UND TABELLEN

Zehn Hürden, ein Ziel: Olympia.
So ist es auf der Homepage von
Hürdensprinter Georg Fleisch-
hauer zu lesen, der amMeeting
in Pliezhausen teilnimmt.

Der EM-Sechste von Helsiniki,
der für die LG Eintracht Frankfurt
startet, hat 2012 seine Bestzeit über
400 Meter Hürden 2011 aufgestellt:
die 10 Hürden auf der Stadionrunde
überquerte er damals in 48,72 Se-
kunden.

Für das Jahr 2016 hat er seine
Ziele in der olympischen Saison auf
seiner Website kurz und klar formu-
liert: Sieg bei den Deutschen Meis-
terschaften, Qualifikation für die Eu-
ropameisterschaften und Olympia
und eine Steigerung seiner Bestzeit
auf 48,50 Sekunden.

Nach einem Trainingslager in
Südafrika wird sein erster Start über
300 Meter Hürden im Schönbuch-
stadion in Pliezhausen erfolgen.
Hier ist er mit dem DLV-Bundeska-
der der Langhürde um Bundestrai-
ner Volker Beck am Start. Beck hält
dem Meeting seit vielen Jahren die
Treue und unterzieht seinen Kader
hier jährlich einem ersten wichti-
gen Leistungstest.

Sein aktuell stärkster nationaler
Konkurrent hat eine Bestzeit von
49,75 Sekunden über 400 Meter Hür-
den vorzuweisen: Tobias Giehl (LG

Stadtwerke München) war 2009 Ju-
nioren-Europameister und 2010
Sechster der U20-WM. Nun will er
auch bei den Aktiven sein Können
unter Beweis stellen. Die Norm für
die Olympischen Spiele liegt aktuell
bei 49,40 Sekunden.

Eine kurze Anreise hat die Favori-
tin im Wettbewerb der Damen über
300 Meter Hürden. Vorjahressiege-

rin Jackie Baumann startet für die
LAV Stadtwerke Tübingen. Mit
56,62 Sekunden stürmte sie im Halb-
finale der U23-EM in Helsiniki ins
Finale und wurde dort Achte. We-
nige Wochen später wurde die Toch-
ter von Olympiasieger Dieter Bau-
mann in Nürnberg erstmals Deut-
sche Meisterin über 400 Meter Hür-
den.

Doch die junge Tübingerin, die

von Mutter Isabell und Sven Rees be-
treut wird, will ihren eigenen Weg
gehen und ihre eigene Karriere vo-
rantreiben. „Mein Vater ist für mich
ein Vorbild und mehr nicht“, sagt
sie.

Beim Meeting bekommt sie es
2016 mit der Polin Joanna Linkie-
wics zu tun. Linkiewics kann eine
Bestzeit von 55,89 Sekunden über
400 Meter Hürden vorweisen und
ist auch schon international in Er-
scheinung getreten. Sie gewann mit
der polnischen Nationalstaffel über
4x400 Meter bei den Europameister-
schaften in Zürich 2014 die Bronze-
medaille. In Pliezhausen sind es
acht Hürden, die für den Sieg über
300 Meter Hürden überquert wer-
den müssen. Der erste Schritt zu
den großen Zielen der Saison 2016.

Die Namen Martin Sperlich (VfB
LC Friedrichshafen) und Agatha
Strausa (LT Haspa Marathon Ham-
burg) waren in Läuferkreisen schon
seit Jahren immer bekannt, aber ins
Rampenlicht rückten die beiden
Ausdauersportler erst in den letzten
beiden Jahren.

2015 gab es zwei junge Läufer aus
Friedrichshafen, die mit ihren Leis-
tungen über 5000 Meter für Aufse-
hen sorgten. Richard Ringer lief
über 5000 Meter 13:10,94 Minuten
und sein Trainingspartner Martin
Sperlich ließ mit 13:29,54 Minuten
(gelaufen in Ninove, Belgien) und

3:37,81 Minuten über 1500 Meter
aufhorchen. Die Olympianorm des
DLV für Rio liegt bei 13:18,00 Minu-
ten.

Über 3000 Meter will Martin Sper-
lich antreten und seine Bestzeit von
8:00 Minuten unterbieten. Ideal
wäre es, dies gemeinsam mit den
Belgiern Yannick Michiels (Bestzeit
7:59 Minuten) und Jean-Pierre
Weerts (Bestzeit 7:54 Minuten) zu
versuchen. Eine echte Hausnum-
mer ist der Meetingrekord von
7:49,50 Minuten, den der Kenianer
Thomas Lotik bereits im Jahr 1994
aufstellte.

Agatha Strausa startete schon öf-
ter in Pliezhausen, meist über die
1000 Meter. Sie gehörte zum Trai-
ningsteam der Sujew-Zwillinge be-
vor sie in den USA studierte. In die-
ser Zeit konnte sie ihre Bestzeit
über 1500 Meter auf 4:11, 27 Minu-
ten steigern und vertrat bei den Eu-
ropameisterschaften in Zürich 2014
die Farben Lettlands über diese Dis-
tanz. Dass sie vielseitig talentiert
ist, beweist ihr jüngster Erfolg - die
Silbermedaille bei den Deutschen
Halbmarathonmeisterschaften in
Bad Liebenzell bei ihrem ersten
Start über diese Distanz.

In Pliezhausen eröffnet sie mit ei-
nem Start über 3000 Meter die Bahn-
saison 2016. Allerdings wird ein Sieg
im Schönbuchstadion nicht einfach
werden.  kall

ZehnHürden, ein Ziel: Olympia
Läufermeeting in Pliezhausen: Georg Fleischhauer packte die Stadionrunde in 48,72 Sekunden

Georg Fleischhauer in Aktion Foto: Eibner
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Was für ein famoser Endspurt.
Was für ein famoser Mittelstre-
ckenläufer. Was für eine fa-
mose Zeit – Weltjahresbestzeit:
1:42,51 Minuten über 800 Me-
ter für Amel Tuka, der beim
Meeting in Pliezhausen startet.

Die viertbeste, jemals von einem
Europäer gelaufene Zeit, Rang elf in
der ewigen Weltbestenliste. Gelau-
fen ist sie der 25-Jährige im vergan-
genen Jahr beim Diamond League
Meeting inMonaco. Dieses Jahr star-
tet er erstmals in Pliezhausen. Ein
weiterer echter Weltklasseathlet im
Schönbuchstadion. Die Vorfreude
bei Meeting-Chef Thomas Jeggle ist
entsprechend groß: „Wir können
über die 600Meter einen echten Le-
ckerbissen erwarten.“

Es ist wohl eine sich selbst erfül-
lende Prophezeiung. Denn: Amel
Tuka lief vor gut einer Woche eine
neue persönliche Bestzeit über die
Unterdistanz von 600 Meter. Nach
1:16,09 Minuten war er im Ziel. In
denMeeting Top-6 würde dies Rang
fünf bedeuten. Den Stadionrekord
(1:15,77Minuten) hält der PoleMar-
cin Lewandowski seit 2010. Interes-
santer Fakt: Ebendiesen ließ Amel
Tuka über die zwei schnellsten Sta-
dionrunden des Jahres 2015 eben-
falls hinter sich.

Dabei hatte es im Stade Louis II
vonMonaco lange nicht danach aus-
gesehen: Der Mann vom Balkan
schwamm 700 Meter lang im Feld
mit. Doch auf der Zielgeraden zog
Amel Tuka noch anNigel Amos (Bo-
tswana), Ayanleh Souleiman (Dji-
bouti), Boris Berian (USA) und am
Polen Adam Kszczot (800 Meter Eu-
ropameister) vorbei, siegt in der fa-
mosen Bestzeit. Kein anderer Athlet
konnte sie noch unterbieten. Und
damit blieb sie seine, dieWeltjahres-

bestleistung 2015. Die eigentliche
Krönung des vergangenen Jahres
schaffte der achtfache nationale
Meister jedoch beim Saisonhöhe-
punkt, der Weltmeisterschaft in Pe-
king. Bronze hinter Olympiasieger
und Weltrekordhalter David Ru-
disha (Äthiopien) und Adam
Kszczot. Die Zeit? Unwichtig. Die
Medaille zählte. Und die Weltbest-
zeit. In Pliezhausen wird er sich

etwa mit Sören Ludolph (LG Braun-
schweig, 800 Meter Bestzeit: 1:44,80
Minuten), dem Slowenen Zan Ru-
dolph (Bronze U23-EM 2015, Best-
zeit 800 Meter: 1:46,00 Minuten)
und dem Tschechen Matej Pavlicek
(Bestzeit 800 Meter: 1:48,94 Minu-
ten) messen. Ein schneller 600er ist
also wieder einmal garantiert. Welt-
jahresstadionbestzeit durch Amel
Tuka nicht ausgeschlossen.

Paulina Keppler von den SF
Donnstetten qualifizierte sich
für die Jugend-Weltmeister-
schaft in Schweden vom 25. Juli
bis 2. August.

Große Freude herrschte amMon-
tagabend bei Springerin und Trai-
nern der SF Donnstetten, als die
Rangliste desDeutschenTurnerbun-
des veröffentlicht wurde und somit
klar war, dass Paulina Keppler die
Qualifikation zur Jugendweltmeis-
terschaft im Rope-Skipping ge-
schafft hatte.

Am Sonntag fanden die Deut-
schen Einzelmeisterschaften in Ko-
blenz statt. Paulina startete amMor-
gen in ihren gewohnt starkenDiszip-
linen mit tollen Ergebnissen. Sie
konnte dabei an die guten Trainings-
leistungen anknüpfen oder diese so-
gar übertreffen.

Damit sicherte sie sich nach den
drei Speed-Disziplinen den zweiten
Rang in ihrer Altersklasse. Aufgrund
ihrer starken Ergebnisse am Mor-
genmusste sie lange auf die Vorfüh-
rung ihres Freestyles warten. Doch
trotz der guten Ausgangslage und
dem dadurch entstandenen Druck
zeigte Paulina Nervenstärke und
konnte eine sehr gute Kür mit weni-
gen Hängern abliefern. Doch auch
die Konkurrenz überzeugte hier mit

starken Leistungen. Deshalb hieß
es anschließend zittern und auf die
Siegerehrung warten. Am Ende des
Tages verpasste Paulina Keppler
nur knapp einen Rang auf dem Po-
dest und landete auf einem sehr
starken vierten Platz. Mit der Veröf-
fentlichung des Rankings am Mon-
tagabend wurde bekannt, dass Pau-

lina sich ihren Traum er-
füllen konnte und als
eine von vier Springerin-
nen in der Altersklasse
der zwölf bis 14-Jähri-
gen für die Jugendwelt-
meisterschaft qualifi-
ziert ist. Sie wird nun bei
der Weltmeisterschaft
von 25. Juli bis 2. August
in Malmö die deutschen
Farben vertreten.

Einen Tag zuvor fand
auch das Bundesfinale
in Koblenz statt. Hierfür
hatten sich im Vorfeld
drei Springerinnen der
Sportfreunde Donnstet-
ten qualifiziert. In der Al-
tersklasse 3 konnte Pia
Munderich zum ersten
Mal Wettkampferfah-
rung auf nationaler
Ebene sammeln. Sie
zeigte starke Leistungen
in den Speed-Diszipli-
nen am Morgen und ge-

hörte dort zu den zehn Besten in ih-
rer Altersklasse. Auch ihre Kür war
anschließend sehr souverän, auch
wenn sie mit ihrem Schwierigkeits-
level nicht ganz zufrieden war. Pia
konnte sich einen guten 21. Platz im
vorderen Mittelfeld sichern.

In der Altersklasse der 15 bis 17-
Jährigen gingen zwei Mädels der SF

Donnstetten an den Start. Aufgrund
ihrer Erfahrung auf nationaler
Ebene hatten Nora Beck und Re-
becca Claß bereits im Vorfeld hohe
Erwartungen an den Wettkampf. In
den Speeddisziplinen konnte sich
Nora Beck hervorragend präsentie-
ren und auch Rebecca Claß legte
gute Ergebnisse hin. Nach den
Schnelligkeitsdisziplinen am Mor-
gen fand sich Rebecca dann im vor-
deren Mittelfeld wieder und Nora
war zu diesem Zeitpunkt sogar
Siebte in der Altersklasse. In ihrer
Spezialdisziplin Freestyle zeigten
die Beiden dann auch gelungenen
Küren, die mit hohen Schwierig-
keitswerten belohnt wurden. In der
Kreativitätswertung mussten ledig-
lich ein paar Hänger bei Beiden ab-
gezogen werden.

Rebecca Claß konnte durch ihre
Kür nochmal einige Plätze gutma-
chen und landete schlussendlich
auf einem sehr guten 12. Rang von
45 Springerinnen. Nachdem Re-
becca beim Landesfinale noch die
Nase vorne hatte, erkämpfte sich
Nora nun einen tollen vierten Platz
und sorgte damit für eine weitere
überragende Platzierung an diesem
Wochenende. Da ihr lediglich 30
Punkte auf einen Treppchenplatz
fehlten, ärgerte auch sie sich zu-
nächst, konnte sich dann aber über
ihre tollen Leistungen freuen.

Hält die Weltjahresbestzeit über 800 Meter in 1:42,51 Minuten: Amel Tuka (links),
der beim Pliezhäuser Läufer-Meeting an den Start geht. Foto: Archiv

Paulina Keppler von den SF Donnstetten darf nun im
Juli nach Schweden reisen.  Foto: Privat

Über 30 Vereine mit ihren F-Junio-
ren-Mannschaften aus dem Land-
kreis Tübingen kommen am Sams-
tag auf demGelände der TSGTübin-
gen zusammen, umdenKost Staffel-
spieltag auszutragen (10 bis 18 Uhr,
Freibad 3). Knapp 400 Spielerinnen
und Spieler, angefeuert von 1000Be-
sucherinnen undBesuchern, wettei-
fern mit Spaß und vollem Einsatz
um die meisten Tore. Denn den To-
ren kommt an diesem Tag eine
noch größere Rolle als sonst zu: Das
Event steht unter dem Zeichen
„Kämpfen Jochen“, der Hilfsaktion
für den ehemaligen Fußballspieler
Jochen Steinhilber. Ende 2012
wurde bei ihm einGendefekt festge-
stellt, der die Entgiftung seines Kör-
pers verhindert. Der Körper des Fa-
milienvaters ist nicht selbstständig

in der Lage, z.B. Schwermetalle und
andere Giftstoffe abzutransportie-
ren. Daher benötigt Jochen Steinhil-
ber eine aufwändige Therapie mit
regelmäßigen Blutwäschen und In-
fusionen. Diemonatlichen Behand-
lungskosten liegen bei rund 4 000
Euro, von denen die Krankenkasse
nahezu nichts übernimmt. Nach-
dem Jochen Steinhilber bereits
100 000 Euro aus eigener Tasche in
die Behandlung seiner Krankheit in-
vestiert hat, geht ihm das Geld für
die Behandlung aus.

Unter dem Motto „Kämpfen Jo-
chen“ hat die TSG Tübingen eine
Spendenaktion für Jochen Steinhil-
ber ins Leben gerufen. Die TSG hat
den Tübinger Stadtpokal bereits
dazu genutzt, die Krankheit von Jo-
chen Steinhilber publik zu machen

und hat ebenso die Einnahmen des
Landesliga-Spiels gegen die SpVgg
Mössingen diesemZweck zur Verfü-
gung gestellt. Nun folgt eine dritte
Aktion mit dem anstehenden Kost
Staffelspieltag der F-Junioren am
kommenden Samstag auf dem Ge-
lände der TSG Tübingen. Es werden
Torspender gesucht. Die Idee ist,
dass Privatpersonen undUnterneh-
men einen festen Betrag pro erziel-
ten Turniertreffer festlegen, den sie
spenden. Sämtliche Einnahmen
kommen Jochen Steinhilber zugute.
„Mit diesen Toren wollen wir dem
schwerkranken Jochen Steinhilber
helfen. Daher hoffen wir, dass sich
viele Eltern, Großeltern, Zuschauer
und Unternehmen finden, die als
Torspender für Jochen Steinhilber
auftreten. Auch kleine Beträge sind

eine große Hilfe,“ erklärt Alexander
Wütz, Vorstandsmitglied bei der
TSGTübingen. Vorgefertigte Formu-
lare für die Torspender sind am
Spieltag bei der Turnierleitung er-
hältlich. Radio Neckaralb Live wird
vor Ort sein und vom Staffelspieltag
berichten. Außerdem stehen auch
Spendenkassen bereit, für alle, die
losgelöst von Toren spenden wol-
len.

Info Für das leibliche Wohl aller Teil-
nehmer, Spender und Besucher ist
selbstverständlich gesorgt. Infos zum
Thema Torspenden unter alexan-
der.wuetz@querfeldeinsport.de. An-
sprechpartner für die Medien: Ale-
xander Wütz, Handy: 0176 /
70543540. E-Mail: alexander.wu-
etz@querfeldeinsport.de

Aufstieg geschafft

Tischtennis: Der TSV Sondelfingen
setzte sich in der Relegation zur Be-
zirksklasse durch und ist wieder im Be-
zirks-Oberhaus. Sondelfingen siegte
gegen Ergenzingen 9:4 und gegen
Mittelstadt 9:7. Mittelstadt muss in
die Kreisliga absteigen. In der Relega-
tion zur Kreisliga siegte der TTC Reut-
lingen IIII gegen Riederich mit 9:6. Rie-
dericher muss in die A-Klasse. ga

Titel verteidigt

Tischtennis: Die Senioren des SSV
Reutlingen verteidigten ihren Titel in
der Altersklasse 70 bei den württ.
Mannschafts-Meisterschaften. Man
verwies Leonberg auf Platz zwei. Bei
den Seniorinnen 50 wurde Eningen
Dritter.  ga

Sperre ausgesprochen

Fußball: Stürmer Omar Jatta vom
Oberligisten FC Villingen wurde für
acht Wochen gesperrt und zwar nach
einer Tätlichkeit in Ravensburg. Er ist
Wiederholungstäter und darf in die-
ser Saison nicht mehr spielen. Er fehlt
damit auch im Spiel gegen den SSV
Reutlingen am 14. Mai.  ga

Spielverlegung

Fußball: Das Spiel BFC Pfullingen ge-
gen FC Reutlingen II in der B2 Alb,
wird am Dienstag, 3. Mai, 19.15 Uhr,
auf dem Kunstrasenplatz beim Diet-
weg-Stadion ausgetragen.

400Mini-Kicker schießen Tore für Jochen Steinhilber
Hilfsaktion im Fußball: Aktion „Kämpfen Jochen“ soll dem ehemaligen Fußballspieler Jochen Steinhilber weiter helfen

IM TELEGRAMM

Einen neuen Zuschauerrekord in
der Spielzeit 2015/16 lieferte das
ewig junge Derby in der Oberliga
zwischen dem SSV Ulm 1846 und
dem SSV Reutlingen 05 (4:1) am
Donnerstagabend. 3620 Zuschauer
wollten diese beidenMannschaften
sehen. Es war die erste Niederlage
des neuen Reutlinger Trainerduos
Jochen Class/Andreas Rill im fünf-
ten Spiel. Dabei spielten die Reutlin-
ger 40 Minuten großartig auf. Ulms
Coach Stephan Baierl sah es so:
„Mir brummte der Schädel wegen
der vielen Anweisungen. Wir zeig-
ten Wirkung, einige Spieler kamen
ins Flattern. Wir haben aufgehört,
Fußball zu spielen. Der Gast hatte
Selbstvertrauen, das hatten wir erst
nach der Pause. Doch wir drehten
das Spiel mit einer Bärenleistung.
SSV-Trainer Jochen Class sah es
trotz Grippe so: „Wir haben kopf-
ballstarke Spieler, aber gerade die
blieben bei den Ecken, die zu Toren
führten, stehen statt zu springen.
Dawurden Regeln der Zuteilung ge-
brochen, das geht gar nicht. Die Ab-
sicherung nach hintenwurde durch-
gesprochen, und zwar im Bus nach
Ulm.Das Spiel wurdemit drei Toren
in sieben Minuten auf den Kopf ge-
stellt, das Verhalten bei den Ecken
war eine Total-Katastrophe. 40 Mi-
nuten spielten wir taktisch gut, aber
das reicht nicht.“

Zum erstenMal war Nedim Pepic
von der A-Jugend im Kader, er hatte
bei der „Ersten“ gut mittrainiert.
Für Lukas Hartmann habe man
eine unnötige Niederlage kassiert
und Pierre Eiberger meinte: „Ich
muss das 2:0 machen, den Schuss
hält auch meine Oma. Wir kassier-
ten dumme Tore, der Doppelschlag
vor der Pause war entscheidend.
Wären wir mit einem 1:0-Vorsprung
in die Kabine gegangen, wäre sicher
alles anders gelaufen.“ Nun muss
man sich auf den Freiburger FC am
7. Mai konzentrieren.  woga

Für die Synchro-Nixen der SSGReut-
lingen/Tübingen gab es zwei Mal
Silber und ein Mal Bronze in Villin-
gen-Schwenningen. Wieder einmal
räumten die Synchronschwimme-
rinnen der SSG Reutlingen/Tübin-
gen bei den Süddeutschen Meister-
schaften, die dieses Mal vom 22. bis
24. April ausgetragen wurden und
erneut auf einemgutenNiveau statt-
fanden, einige gute Plätze und Me-
daillen ab.

Eine deutliche Steigerung zum
Vorjahr zeigte die SSG-Kombina-
tion der offenen Jahrgangsklasse
mit Lucy Kern, Vanessa Weiss, Ja-
nina Schmidt, Ana-Magdalena La-
cic, Anja Zweigerdt, Isabella Leone,
EloiseMabillard, Celina Akil und Eli-
sabeth Götz. Die Bronzemedaille
stand am Ende zu Buche. Und da-
mit konnten alle zufrieden sein. Ce-
lina Akil und Elisabeth Götz konn-

ten auch im Duett (Jahrgang 2002)
überzeugen und erreichten das Fi-
nale der besten zwölf und erlangten
insgesamt einen passablen Rang
fünf. Zusammen mit der Gruppe
der Jahrgänge 2002 bis 2004, er-
gänzt um Julia Uhlig und Eda Ka-
plan, verpassten sie nur knapp das
Podest und mussten sich mit Rang
vier zufrieden geben.

Im Wettkampf der Solistinnen
glänzte Lucy Kern (Jahrgang 1999)
mit einer gelungenen Kür und

heimste sich die Silbermedaille ein.
Isabella Leone (2001) wurde
Sechste, Celina Akil (2002) Siebte.

Bei den Württembergischen Mann-
schaftsmeisterschaften der Jugend
U15 sind am Samstag (ab 9.30 Uhr)
und Sonntag (ab 9 Uhr) in der Bet-
zinger Sporthalle mit den Jungen-
teams des TTC Reutlingen und des
gastgebenden TSV Betzingen zwei
Vereine des Tischtennis-Bezirks Alb
in der 16er-Konkurrenz am Start.

Die an Position neun gesetzten
TTC-Jungen treten in der Besetzung
Jan Lamparter, Marcel Reich, Colin
Werner sowie Ludwig Trautmann
an und treffen in der Vorrunde auf
die Teams aus Mühringen, Murr-
hardt und Kisslegg.

Das Betzinger Team, bestehend
aus Arthur Buergin, Silas Stegert,
Laurin Fingerhut sowie Robin
Daub, folgt direkt an Setzposition

zehn undmisst sich in der Vorrunde
mit Sillenbuch, Neuenstein und Bi-
berach. Als Vizemeister der Ver-
bandsklasse Süd trifft das Betzinger
Mädchenteam bei den am 1. Mai in
Gerlingen ausgetragenen württem-
bergischen Mannschaftsmeister-
schaften der Jugend U18 auf die
Teams aus Bietigheim-Bissingen,
Abstatt und Berg.

„Schulbedingt kann Spitzenspie-
lerin Lisa Klett nicht mitspielen, so
dass Leah Sulz, Anna Lisa Holfelder,
Kathrin Knapp und Jennifer Fuchs
nur Außenseiterchancen haben,
sich für die Landesmeisterschaften
zu qualifizieren“, fasst Betzingens
Abteilungsleiter Gerald Horner, der
wieder in die Organisation einge-
bunden ist, zusammen.

Am kommenden Samstag findet der
Rahmenwettkampf und der Geräte-
Fünf-Kampf in Eningen statt. Es tur-
nen 376 Teilnehmer aus 16 Verei-
nen. Im einzelnen sind es folgende
Vereine: TSV Kusterdingen, TuS Ho-
nau, TV Derendingen, TB Kirchen-
tellinsfurt, ASV Pfäffingen, Spvgg
Mössingen, TSV Eningen, TSV Bet-
zingen, TSV Lustnau, SV Neustet-
ten, TSG Tübingen, VfL Pfullingen,
TSG Reutlingen, TV Rottenburg,
TSV Riederich und TSV Pliezhau-
sen. Wettkampfbeginn ist um 9.15
Uhr, Ende zirka 20 Uhr. Es wird in
vierDurchgängen geturnt. InDurch-
gang 1 sind es die allerkleinsten,
Jahrgang 2009, die ihren erstenWett-
kampf bestreiten. Im Durchgang
vier gibt es nach oben keine Grenze

Eine zweite Veranstaltung des
Turngaus Achalm folgt bald da-
nach: Am 7. und 8. Mai findet in
Neustetten in der Stäblehalle in
Remmingsheim die Landesqualifi-
kation im Gerätturnen statt. Am
Samstag turnen ab 10 Uhr über 200
Turnerinnen um die Qualifikation
für die Landesfinale am 18./19. Juni
in Leinfelden-Echterdingen.

Am Sonntag, ebenfalls ab 10 Uhr,
gehen über 150 Turner an die Ge-
räte, um sich letzten Endes für Lein-
felden-Echterdingen zu qualifizie-
ren. Die jeweils sechs besten Turne-
rinnen und Turner sind dann be-
rechtigt, beim großen Landesfinale
an den Start zu gehen.

Die neue Schönberghalle in Pfullin-
gen hat seit ihrer Eröffnung im Feb-
ruar schon einige Rundenspieltage
gesehen, doch amkommendenWo-
chenende erlebt sie ihren vorläufi-
gen Volleyball-Höhepunkt. Vier Da-
menmannschaften, unter ihnen die
SG Reutlingen/Betzingen, und vier
Herrenmannschaften, darunter der
Ausrichter VfL Pfullingen, werden
amheutigen Samstag die Bezirkspo-
kalendrunde austragen.

Nachdem sich die Volleyball-Her-
renmannschaft des VfL Pfullingen
ungeschlagen die Meisterschaft in
der A-Klasse gesichert hat und
nächste Saison wieder in der Be-
zirksliga aufschlagen darf, hat sie es
auch im Bezirkspokal bis unter die
letzten vier Mannschaften geschafft
und dabei den Bezirksligameister

TSV Eningen 3, den Bezirksligadrit-
ten TSV Eningen 2 und den TV Rot-
tenburg 7 ausgeschaltet. Im Halbfi-
nale trifft der VfL nun auf den Be-
zirksliga-Vize VfL Sindelfingen 3
und hofft mit einer starken Leistung
ins Finale einziehen zu können. Die
SG Reutlingen/Betzingen, die ge-
gen den Ligakonkurrenten VfL Sin-
delfingen sowie die A-Klassisten
VfLOberjettingen undGSVMaichin-
gen siegreichwar, trifft in ihremVor-
schlussrundenspiel auf den alten Ri-
valen FV Tübinger Modell 2. In der
Runde setzte es für die SG zwei
klare 0:3-Niederlagen, sodass man
ohne Druck in die Begegnung ge-
hen kann. Beginn ist um 11 Uhr mit
den Halbfinalspielen der Damen,
anschließend (gegen 13.30 Uhr) fol-
gen die Herren.

SSV gegen SSV
stellt neuen
Rekord auf

Weltklasse: Amel Tuka
Läufer-Meeting in Pliezhausen am 8. Mai

Paulina Keppler schafft dieWM-Quali
Rope Skipping: Jubel bei den SF Donnstetten über die Nominierung

SSG räumtwieder ab
Synchronschwimmen: „Süddeutsche“

Lisa Klett fehlt bei Alb-Teams
Tischtennis: Württ. Mannschaftsmeisterschaften U15, U18

376 Aktive aus
16 Vereinen

Pfullingenwill das Double
Volleyball: Bezirkspokal-Endrunde in der Schönberghalle

Bei den Solistinnen
glänzte Lucy Kern
und holte Silber
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Der TSV Eningen (48) konnte
die Niederlage des VfL Pfullin-
gen (50) ausnutzen und ist im
Rennen um den Relegations-
platz wieder voll dabei.

PHILIP BOCHINGER

Für die Pfullinger heißt es nach
der Niederlage beim Aufsteiger TSV
Betzingen (44) wieder in die Spur zu
kommen. „Wir haben gepatzt, dies
gilt es jetzt wieder wettzumachen“,
sagt VfL-Trainer Klaus Schäfer. Da-
für müsse seine Mannschaft aber
wieder geiler auf den Sieg sein. „Die
Betzinger waren galliger und cooler
als wir, das wird gegen die Young
Boys auch entscheidend sein“, sagt
Schäfer. Für Schäfer ist die Begeg-
nung ein Schlüsselspiel, da bei ei-
ner möglichen Niederlage der TSV
Eningen an den Blau-Weißen vor-
beiziehen könnte. Für die Young
Boys gebe es darüber hinaus nichts
zu verlieren, was die ganze Sache na-
türlich nicht einfacher mache. „Die
Young Boys haben einen gesicher-
ten Mittelfeldplatz, bei denen ist es
im Grunde genommen egal, ob sie
verlieren“, sagt der Pfullinger
Coach.
Schäfer warnt jedoch nicht nur

vor der Tatsache, dass die Männer
aus demRingelbach befreit aufspie-
len können, auch das gut bestückte
Team lässt Schäfer aufhorchen. „Sie
haben eine sehr gute Mischung aus
jungen talentierten und erfahrenen
Spielern. Sie sind sehr gut besetzt,
haben gute Einzelspieler.“ Trotz al-
lem ist die Devise klar, wenn man
als Zweitplatzierter mit allen Chan-
cen auf den Aufstieg ein Heimspiel
vor der Brust hat. „Wir wollen natür-
lich die drei Punkte in Pfullingen be-
halten, ist doch logisch“, sagt Schä-
fer.
Im Lager der Eninger hofft man

indes auf einen erneuten Ausrut-
scher der Pfullinger, jedoch gilt es
zunächst die eigenen Aufgaben zu
erfüllen. „Wir wollen das Maximale
aus den nächsten drei Spielen ho-
len, um uns die Chance zu wahren;

im letzten Spiel gegen die Pfullinger
um den Relegationsplatz spielen zu
können“, sagt der spielende Co-Trai-
ner Maik Stingel.
Nach dem 4:0-Sieg gegen den

TSV Kusterdingen konnten dieMän-
ner um Trainer Jens Bauer dem Ne-
gativtrend vorerst ein Ende setzen.
„Wir können einige positive Dinge
aus dem Spiel gegen Kusterdingen
mitnehmen und gehen selbstbe-
wusst in die Partie gegen Ohmen-
hausen", sagt Stingel.
Am Sonntag geht es also wieder

gegen einen Gegner, der im Tabel-
lenkeller steckt und der auch unbe-
dingt punkten muss. „Wir erwarten
einen Gegner der kompakt vertei-

digt und uns kämpferisch alles ab-
verlangt“, sagt der Co-Trainer des
TSV. Stingel schätzt den SVO den-
noch stärker ein als den TSV Kuster-
dingen. „Die haben in der Rück-
runde deutlich mehr Punkte geholt
als noch in der Hinrunde.“ Insge-
samt sammelte der SV Ohmenhau-
sen in der Rückrunde bereits das
Vierfache an Punkten im Vergleich
zur ersten Halbsaison. Trotzdem
wolle man sich gegen den SVO
keine Blöße geben. „Wir wollen das
Spiel gewinnen und oben dran blei-
ben", sagt Stingel. Sollte sich sein
Team nicht von der Hektik anste-
cken lassen und den Kampf anneh-
men, erwartet Stingel einen Sieg sei-

ner Truppe: „Wirmüssen versuchen
unser Spiel durchzuziehen und uns
nicht von anderen Dingen anste-
cken lassen." Die Marschroute der
Eninger ist klar: Nicht abreißen las-
sen und an Pfullingen dranbleiben.
Darüber hinaus empfängt der

TSV Kusterdingen (15) den TSV Si-
ckenhausen (55) und der SV Wald-
dorf (22) ist in Sondelfingen (43) zu
Gast. Außerdem spielen der TSV
Oferdingen (40) gegen die TG Gön-
ningen (20) und der TV Unterhau-
sen (19) empfängt den SV Anadolou
Reutlingen (18). Bereits am Mitt-
woch trennten sich der TSV Pliez-
hausen (42) und der FC Mittelstadt
(38) 1:1-Unentschieden.

Die Strecken sind krumm, die
Qualität ist enorm groß. Beim
Läufermeeting in Pliezhausen
gehen am Sonntag echte Kapa-
zitäten an den Start.

Die Namen Christina Hering, Se-
lina Büchel und Fabienne Kohl-
mannwerden nur Leichtathletik-Ex-
perten etwas sagen. Die „jungen
Wilden“ sind in den letzten beiden
Jahren quasi aus den Jugendklassen
oder über andere Disziplinen in
den Fokus der Leichtathletik-Fach-
welt gerückt. Die junge deutsche
Mittelstrecklerin Christina Hering
stürmte 2015 ins Halbfinale der
Leichtathletik-WM in Peking über
800Meter und durchbrach über 800
Meter als Deutsche Vizemeisterin
hinter ihrer Trainingskollegin Fa-
bienne Kohlmann in 1:59,54 Minu-
ten erstmals die Zwei-Minuten-
Grenze. Diese Grenze gilt in der
Leichtathletik-Fachwelt sozusagen
als „Eintrittskarte“ in die Riege der
weltbesten Läuferinnen über diese
Distanz. Und dieses Niveau bestä-
tigte sie auch in der Hallensaison
2016mit 2:00,93Minuten beimMee-
ting in Glasgow. Nur neun deutsche
Läuferinnen liefen jemals so
schnell unter dem Hallendach und
Hering war damit schon unter der
Olympianorm von 2:01,50 Minuten.
Diese Zeit muss die hoch aufge-
schossene Läuferin mit dem langen
Schritt aber nun in der Freiluftsai-
son noch zu bestätigen
Fabienne Kohlmann, die amtie-

rende Deutsche Meisterin und Trai-
ningspartnerin von Christian He-
ring, ist mit 1:58,34 Minuten (gelau-
fen am 6. September beim ISTAF in
Berlin) die derzeit schnellste deut-
sche 800-Meter-Läuferin. Sie war
2010 bereits über 400Meter Hürden
im Halbfinale der Europameister-
schaften im spanischen Barcelona
und gewann hier mit der 4x400-Me-
ter-Staffel Silber. Nach einigen Ver-
letzungsproblemen wagte sie den
Umstieg auf die 800-Meter-Distanz.
Und dies war eine absolut richtige
Entscheidung. Sie erreichte gemein-
sam mit Christina Hering im Jahr
2015 dasHalbfinale der Leichtathle-

tik-WM in Peking und gewann bei
der Universade die Bronzemedaille
in Gwangju (Südkorea).
Dass die beiden nun gemeinsam

auf dieOlympische Spiele in Rio trai-
nieren und dort am liebsten wieder
gemeinsam an der Startlinie stehen
wollen, ist ein Ziel für das Jahr 2016.
Dafür wird der 600-Meter-Lauf
beim Internationalen Läufermee-
ting in Pliezhausen ein erster Form-
test sein. Im Wettkampf laufen sie
gegeneinander, sonst sind Trai-
ningspartnerinnen und das Erfolgs-
team auf der Mittelstrecke in
Deutschland. Starke Konkurrenz be-
kommendie Beiden im Schönbuch-
stadion nicht etwa aus Afrika, son-
dern aus dem Nachbarland
Schweiz. Selina Büchel wurde 2015
Halleneuropameisterin über 800
Meter und ist mit einer Bestzeit von
1:57,95 Minuten noch einen Tick
schneller als die beiden Deutschen
und derzeit eine der besten weißen
800-Meter-Läuferinnen.
Maria Seifert ist mehrfache Me-

daillengewinnerin bei den Paralym-
pics und bei Welt-und Europameis-

terschaften über 100 Meter und 200
Meter. Die rechtsseitig gelähmte Er-
furterin will nun nach den Paralym-
pics 2008 in Peking (Silber über 100
Meter und 200 Meter mit 17 Jahren)
und London (denkbar knapp Platz
vier über 100 Meter und Bronze
über 200 Meter) in Rio de Janeiro
2016 zum dritten Mal in den Kampf
um Edelmetall eingreifen.
In Pliezhausen kann sie gemein-

sam mit nicht behinderten Sport-
lern starten und ihre Form testen.
In den Staffeln über 4x100Meter lie-
fen schon mehrfach die National-
staffel der Aktiven (Behinderte) ge-
gen die (nicht behinderten) Nach-
wuchs-Spinterinnen derU20-Junio-
rinnen-Staffel.  frka

Der SV Ohmenhausen mit Jules Stern (rechts) sammelt fleißig Punkte, erwartet nun die starken Eninger. Foto: Baur

Das Rennen um die Meister-
schaft bleibt offen. Spitzenrei-
ter SG Reutlingen II patzte un-
ter der Woche, ein Trio wittert
Morgenluft.

GIOVANNI DE NITTO

Nach der überraschenden
2:3-Niederlage im Nachholspiel ge-
gen die TuS Metzingen II unter der
Woche steht für Ligaprimus SGReut-
lingen II (47 Punkte) am Sonntag
das Lokalderby beim TSV Sondelfin-
gen II (29) auf dem Plan. Für die
Mannschaft von SG II-Trainer Ivo
Kvesic war es die erste Niederlage
nach zuletzt fünf gewonnen Partien
in Folge.
DieMannschaft aus demReutlin-

ger Stadtteil Orschel-Hagen hat
noch einen Zähler Vorsprung, bei ei-
nem Spiel weniger, auf den ärgsten
Verfolger Sveti Sava. Von den letz-
ten fünf direktenDuellen gegen Son-
delfingen II hat die SG II alle fünf
Partie gewonnen, dementspre-
chend ist die Zielsetzung beim Liga-
primus.
„Wir wollen natürlich gewinnen,

aber Voraussetzung ist, dass alle Ak-
teure sich voll reinhängen und an
ihre Grenzen gehen. Sondelfingen
wird uns garantiert nichts schen-
ken“, so die klare Ansage von SG II-
Mittelfeldmotor Waldemar Krutsch
vor dem Derby.
Schlusslicht TSV Glems II (5) gas-

tiert beimTabellenzehnten FC Reut-
lingen (24) (in den letzten fünf Par-
tien nur eine Niederlage). Die Rol-
lenverteilung ist klar, denn alles an-
dere als einHeimerfolg derDietweg-
kicker gegen die auswärts noch sieg-
losen Metzinger Stadtteilkicker
wäre doch eine große Überra-
schung.
Doch Vorsicht, im Hinspiel

führte Glems II bis kurz vor Schluss
mit 2:1 und nur dank des späten To-
res von Ajet Durev konnten die
Achalmstädter noch einen Zähler
vom Braike-Sportgelände entfüh-
ren.

Der Tabellenelfte TSV Altenburg
(13) erwartet zum Kellerduell den
Vorletzten BFC Pfullingen (7). Beide
Mannschaften kassierten zuletzt
vier Niederlagen in Folge. Das Hin-
spiel gewannen die Gäste vom Eier-
bach nach 90 ereignisreichenMinu-
ten mit 5:3.
Der Tabellendritte Ermstal Türk-

spor Dettingen (43), seit sechs Par-
tien ohne Niederlage, hat wohl die
schwerste Aufgabe von den vier Ti-
telanwärtern zu lösen. Die
Deutsch-Türken erwarten den Ta-
bellenfünften TSV Eningen II (37),
seit vier Spielen unbesiegt, im Neu-
wiesenstadion. Das turbulente Hin-
spiel im Arbachtalstadion, unter an-
derem mit zwei Platzverweisen für
Türkspor, endeten 2:2-Unentschie-
den.

Ebenfalls kein Selbstläufer wird
der Auswärtsauftritt des Tabellen-
zweiten Sveti Sava Reutlingen (46),
nur eine Niederlage in den letzten
acht Partien, beimNeunten TBMet-
zingen (24). „Auf demKunstrasen in
Neugreuth gegen die TB-Elf ist es
nicht einfach, aber wir versuchen
die Punktemitzunehmen“, so Sveti-
Coach Tomislav Tadic, der perso-
nell ein paar Sorgen hat. „Wir haben
einige verletzte Spieler und Urlau-
ber, da müssen wir abwarten.“ Das
Hinspiel gewannen die Deutsch-
Serben mit 2:0.
Der Tabellenvierte TSV Dettin-

gen/E. II (41), hat es bei sechs Punk-
ten Rückstand auf die Spitze und
nur noch drei Partien, nichtmehr in
der eigenen Hand, aber die Ermstä-
ler sind nach nur einer Niederlagen
in den letzten sieben Partien zumin-
dest noch in Lauerstellung auf ei-
nen Aufstiegsplatz. Am Sonntag
geht es für den A-Liga-Absteiger
zum spielstarken Aufsteiger SF02
Reutlingen (26).

Spitzenreiter Gniebel hat die
schwere Auswärtsaufgabe
beim FC Reutlingen vor der
Brust. Rommelsbach und Deger-
schlacht sind in Lauerstellung.

Das abgeschlagene Schlusslicht
SV Wannweil (3) bittet den Vorletz-
ten SV Walddorf II (13) zum Keller-
duell. Im Hinspiel gewannen die
Gäste aus dem Schönbuchrand mit
3:0 und alles andere als ein weiterer
Erfolg der A-Liga-Reserve ausWald-
dorf wäre eine Überraschung.

Vor einer schweren Auswärtsprü-
fung steht Spitzenreiter SV Gniebel
(45) beim A-Liga-Absteiger und Ta-
bellenvierten FCReutlingen (35), zu-
letzt vier Partien ohne Niederlage.
„Unser Ziel sind natürlich drei
Punkte, um somit unseren Vor-
sprung auf die Verfolger zu behal-
ten“, erklärt SVG-Kapitän Philipp
Laufer. Allerdings hat der Ligapri-
mus ein paar personelle Sorgen, da
mit Fatih Demir (Außenbandriss),
Sven Grafe, Tom Schwaibold und
Jule Reiff (alle Gelb-Rot-Sperren)
vier Stammkräfte fehlen werden.
Nach zuletzt nur einem Sieg aus

dem letzten fünf Spielen ist der TB
Kirchentellinsfurt II (33) auf dem
fünften Tabellenplatz abgerutscht
und kann nur noch schwer ins Auf-
stiegsrennen eingreifen. Die Faul-

baumkicker erwarten am Sonntag
den GSV Hellas Reutlingen (16), der
unter der Woche das Nachholspiel
gegenWalddorf II (3:1) gewann und
somit wichtige Punkte im Abstiegs-
kampf einfuhr.
Der Tabellendritte SV Deger-

schlacht (36) erwartet den Sechsten
TSV Riederich (31), der nach nur ei-
nem Sieg aus den letzten fünf Par-
tien keine realistische Chance mehr
auf die vorderen beiden Plätze hat.
„Aufgrund der vielen verletzten
Spieler haben wir einige Punkte in
den vergangenen Partien liegen las-
sen. Um am Ende noch ganz vorne
mitzumischen,müssenwir jetzt un-
sere letzten Saisonspiele alle gewin-
nen“, so die klare Ansage von SVD-
CoachMatthias Jedele. DieHausher-
ren haben zuletzt durch zwei un-
glückliche Niederlagen gegen Rom-
melsbach (0:1) und dem FC (0:3) et-
was an Boden verloren.
Die Formkurve des SV Rommels-

bach (40) zeigt klar nach oben. Der
ehemalige A-Ligist ist seit neun Par-
tien ungeschlagen und rangiert auf
Tabellenplatz zwei. Das Heimspiel
am Sonntag gegen den SSV Rübgar-
ten II (15) dürfte nichtmehr als eine
Pflichtaufgabe werden, denn be-
reits das Hinspiel war mit 5:1 eine
klare Angelegenheit für die Mann-
schaft von SVR-CoachMarkus Roth.
Die Gäste tankten letzte Woche
durch einen 5:0-Erfolg gegenWann-
weil zumindest Selbstvertrauen für
die schwere Aufgabe beim zweit-
stärksten Heimteam der Liga. Rom-
melsbach gewann acht Partien und
verlor nur einmal in dieser Spielzeit
auf heimischem Geläuf.  gio

Handball-Bezirksligist TVGroßengs-
tingen zog die Reißleine, trennte
sich von dem Trainerduo Schnei-
der/Gruber. Nadine Pehl, die erst in

der neuen Saison anfangen sollte,
trainiert das Team ab sofort, das in
den Relegationspielen gegen die SG
Leonberg steckt.  woga

Sie trainieren zusammen, laufen aber selbtverständlich gegeneinander: Christina
Hering (links) und Fabienne Kohlmann. Foto: Eibner

Spannender
Vierkampf
Fußball, Kreisliga B2 Alb: 23. Spieltag

Der Kampf um
die Aufstiegsplätze
Fußball, Kreisliga B3 Alb: 19. Spieltag

Nadine Pehl steigt ein
Handball: Großengstinger Trainerwechsel

Im Fußball-Bezirkspokal Alb ist in
der nächsten Saison für jede Mann-
schaft im Meldebogen verbindlich
anzugeben, ob sie amPokal-Wettbe-
werb teilnimmt oder nicht.
Im Falle dass keine Meldung er-

folgt, wird diese Mannschaft nicht
bei den Pokalspielen berücksich-
tigt. Für die Teams aus der Bezirks-
liga und der Kreisliga A ist die Teil-
nahme verbindlich.
Die Endspiele imdiesjährigenBe-

zirkspokal finden am Donnerstag,
26. Mai (Fronleichnam), beim TSV
Riederich statt.
Das Finale zwischen dem TSV

Dettingen/Erms und dem TSV Si-
ckenhausen ist auf 16 Uhr ange-
setzt.
Zuvor um 13.30 Uhr steigt das Fi-

nale der Frauen zwischen dem Sie-
ger aus der Begegnung FC Römer-
stein gegen den TSV Unterjesingen
(wird am Dienstag, 10. Mai, um 20
Uhr gespielt) und dem TSV Sondel-
fingen.

Die zweiteMannschaft des TSVDet-
tingen/Erms meldet Vollzug in der
Trainerfrage. Auch in der kommen-
den Runde 2016/2017 werden Zvo-
nimir Sokcevic und Kai Schäfer das
Trainerteam der Bezirksligareserve
der Ermstäler bilden.
„Die Leistungen in der Liga, so-

wie die Zusammenarbeit mit der
Mannschaft und dem Verein, sind
hervorragend. Verstärkt durch ei-
gene A-Jugend-Spieler, sowie viel-
leicht noch dem ein oder anderen
erfahren Kicker, sindwir zuversicht-
lich, auch in der kommende Runde
an die Leistungen dieser Saison an-
knüpfen zu können“, freut sich Pa-
trick Hug, seines Zeichens sportli-
cher Leiter des TSV Dettingen/
Erms.
Der TSVDettingen/E. II stehtmo-

mentan mit 41 Punkten auf dem
vierten Platz der Kreisliga B2 Alb
und hat bei drei verbleibenden Spie-
len, sechs Punkte Rückstand auf
Spitzenreiter SG Reutlingen II.  gio Das Internationale Läufermeeting in

Pliezhausen findet am Sonntag, 8. Mai, ab
11 Uhr im Schönbuchstadion Pliezhausen
statt. Das Hauptprogramm steigt nachmit-
tags ab 14 Uhr.Das Finale steigt

in Riederich

Sokcevic und
Schäfer als Duo

Pfullingenmit Schlüsselspiel
Fußball, Kreisliga A2 Alb: Vorschau auf den 27. Spieltag

Heiße Duelle auf derMittelstrecke
Läufermeeting in Pliezhausen am Sonntag

Sveti Sava hat
Respekt vor dem
Kunstrasen

Startschuss um 11 Uhr

Personelle
Sorgen beim
Ligaprimus
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Der besten Halbzeit folgte die
schlechteste. Deshalb musste
sich Handball-Zweitligist TV
Neuhausen in Rostock mit ei-
nem 28:28 zufriedengeben.

WOLFGANG SEITZ

Es ist noch nie vorgekommen,
dass TVN-Trainer Aleksandar Stevic
nach einem Spiel nicht mehr über
selbiges reden wollte. Am Samstag
war es soweit. „Aco ist stinksauer“,
sagte Kapitän Daniel Reusch, dem
es aber nicht anders ging. Das 28:28
in Rostock nach 18:11-Pausenfüh-
rung ist unerklärbar – ganz beson-
ders, wennman sich den Zwischen-
stand aus Minute 56 vor Augen
führt: 20:27.
Die kurze Zusammenfassung des

Spielführers sagt eigentlich schon al-
les aus: „Wir haben die besten 30Mi-
nuten der Saison gespielt und dann
die hektischten, verrücktesten und
schlechtesten draufgepackt.“ So
drückte der TVN ab dem 6:6 (9.)
mächtig aufs Gas, konnte nach ei-
nem Doppelpack der Gebrüder
Reusch das 8:12 bejubeln (20.). Bis
zur Halbzeit gestaltete sich die Sa-
che noch erfreulicher.
Die Pausengetränke nahm man

beim Stand von 11:18 ein, für den
TV Neuhausen wurde die sagen-
hafte Wurfquote von 85,7 Prozent
notiert, Daniel Rebmann hatte 42,1
Prozent der Bälle pariert, die auf

sein Gehäuse zuflogen – ebenfalls
ein Spitzenwert. Es sollte eine denk-
würdige zweite Spielhälfte folgen.
„Wir spielten zu lasch, zu über-

heblich“, kritisierte Daniel Reusch
schonungslos. Plötzlich schoss eine
andere Quote ins Unermessliche.

Noch einmal Reusch: „Wir machten
zu viele Fehler, die nicht handballe-
rischer Natur waren.“
Dabei konnte man sich die eine

Zeitlang sogar noch leisten. Beim
18:22 (50.) sah es noch ganz ge-
nehm aus, wobei natürlich schon

alarmierend war, dass die Schwa-
ben in 20 Minuten nur vier Mal ein-
genetzt hatten.
Kurz danach schien der Fall dann

endgültig besprochen zu sein. Es
stand 20:27 in der 56. Minute. „Ros-
tock hat offen gedeckt. Das haben

sie sicher gut gemacht, es ist aber
schon seltsam, in vier Minuten
noch acht Tore zu kassieren“, war
Daniel Reusch fassungslos, zumal
er nach fünf HC-Treffern noch zum
25:28 getroffen hatte. 58 Minuten
und 35 Sekunden waren da gespielt.
„Wir haben es tatsächlich geschafft,
in der Restspielzeit noch drei Tore
zu kassieren.“ „Dani“ wunderte
sich über dieses Kunststück doch
sehr.
Festzuhalten bleibt, dass der

TVN den einen Punkt geholt hat,
den man eigentlich anvisiert hatte.
Damit ist man aller Abstiegssorgen
(fast) entledigt. Nur übers Torver-
hältnis könnte es noch gefährlich
werden. Einem TV Neuhausen in
der Verfassung der zweiten Spiel-
hälfte muss man aber auch das zu-
trauen.

Spiel-Statistik

HC Empor Rostock: Kominek, Malitz –
Becvar (3), Meuser, Dethloff, Heil, Gruszka
(9/1), Flödl (4), Papadopoulos (2), Zboril,
Lux (1), Zemlin (3), Pechstein (6), Porath.
TV Neuhausen: Rebmann, Becker – Stüber
(3), Sokicic, Schuldt (1), Wahl (2), D. Reusch
(5), Schoch (5), Wessig, Klingler (2), Micha-
lik (5/2), J. Reusch (3), Bornemann (2),
Maas.
Siebenmeter: 1/1 – 2/2.
Zeitstrafen: Zemlin (2), Pechstein – Wahl
(3 = Rot 60.), D. Reusch, Schoch.
Schiedsrichter: Jan Grell, Raphael Piper.
Zuschauer: 1100.

Konstanze Klosterhalfen lief über 3000 Meter ein einsames und sehr schnelles Rennen. Fotos: Axel Grundler

Nach sehr guter erster Halbzeit fabrizierte der TV Neuhausen mit Frederic Stüber eine üble Bauchlandung. Foto: Eibner

Er war gekommen um zu siegen. Und das hat Amel Tuka, der Mann mit der Nummer eins, auch gemacht.

Hochkarätiger Meeting-Rekord
über 600 Meter bei den Män-
nern: Amel Tuka, der Weltjah-
resbeste über 800 Meter 2015,
siegt in 1:15,21 Minuten.

„I came here to run good“, sagte
Amel Tuka (Bosnien & Herzego-
wina) im Zieleinlauf nach dem
600-Meter-Rennen. Und in der Tat
zeigte er eine hochklassige Leis-
tung. Der Weltjahresbeste von 2015
über 800 Meter hämmerte einen
neuenMeeting-Rekord auf die Pliez-
häuser Bahn.
In 1:15,21Minuten verbesserte er

die bisherige Bestleistung von Ex-
Europameister Marcin Lewan-
dowski um eine halbe Sekunde und
siegte vor Rudolf Zan (1:15,49, Slo-
wenien) sowie Sören Ludolph
(1:16,32, LG Braunschweig).
Bei den Frauen waren drei ganz

starke Damen am Start, die alle un-
ter zwei Minuten über 800 Meter
laufen können. Auch wenn es ein
wenig windig war, ließ von Anfang
an Christina Hering (LG Stadtwerke
München) keinen Zweifel daran,
dass sie gewinnen will über die 600
Meter. „Ich habe richtig gut trai-
niert, deswegen war ich entspre-
chend selbstbewusst, die Pace von
vorne zumachen“, sagte dieMünch-
nerin. Und mutig war sie zurecht,
sie siegte in 1:27,11 Minuten.
Zweite wurde Selina Büchel
(1:27,12, Schweiz) vor Fabienne
Kohlmann (1:27,79, LG Stadtwerke
München).
In ihrem letzten Jugendjahr

zeigte Konstanze Klosterhalfen in ih-
rem ersten Rennen der Saison

gleich einen beeindruckenden Solo-
lauf über 3000Meter. Sie lief vonBe-
ginn an von der Spitze weg und ver-
besserte den Meetingrekord auf
8:55,66 Minuten.
Bei denMännern liefMartin Sper-

lich vom VfB LC Friedrichshafen
erstmals knapp unter acht Minuten
(7:59,06). Er musste sich aber dem
Belgier Simon Debognies (7:57,84)
auf der Zielgeraden knapp geschla-
gen geben.
Der Meetingrekordhalter von

2014, Timo Benitz, war erneut nach
Pliezhausen gekommen um die
1000 Meter zu gewinnen. Und das
gelang dem Studenten von der LG
Farbtex Nordschwarzwald in seiner
ihm eigenen Art und Weise. Bis 600
Meter rollte er im Feld mit, um
dann auf der Schlussrunde die Pace
zu erhöhen. Er überholte Mann um
Mann und seinem Schlussspurt auf
der Zielgeraden konnte keiner sei-
ner Konkurrenten folgen und so ge-
wann er in 2:18,54Minuten das Ren-
nen.
Mit Charles Grethen (Luxem-

burg, 2:18,94), Sebastian Keiner
(LAC Erfurt Top Team, 2:19,19) und
Eliud Kiptoo Rutto (Kenia, 2:19,36)
blieben noch drei weitere Athleten
unter der magischen 2:20 Minuten-
Marke und sorgten so für das in der
Breite schnellste Rennen im Pliez-
häuser Schönbuchstadion.
Auch Denise Krebs vom TV Wat-

tenscheidwar schon oft in Pliezhau-
sen am Start und stieg nach einer
Durststrecke 2015 über 1000 Meter
in die Saison ein. Sie wählte ein ähn-
liche Renntaktik wie Benitz und ließ
die Sujew-Twins Elina und Diana
vorneweg laufen.

Den besten Endspurt hatte dann
aber Krebs. Sie freute sich über
diese wichtige Etappe auf ihrem
Weg zurück in die Spitze: „Der Sieg
war ganz wichtig für mich. Ich bin
wieder da. Die Zeit hätte schneller
sein können, es war aber auch win-
dig.“
Der nächste Schritt soll nun die

EM-Norm von 4:09 Minuten über
1500 Meter sein. Sollte dies gelin-
gen, will sie die Olympianorm von
4:07 Minuten angreifen.
Über 300 Meter Hürden setzte

sich die Polin Joanna Linkiewiecz
(39,20 Sekunden) klar gegen Lokal-
matadorin Jackie Baumann (40,5)
durch. Bei den Männern siegte
Georg Fleischhauer überlegen in
36,6 Sekunden. „Der erste Lauf war
ganz okay, auch wenn ich gerne et-
was schneller gewesenwäre. Ich bin
zum zweitenMal in Pliezhausen da-
bei gewesen und es gefällt mir sehr
gut hier. Von der Zeit bin ich aber et-
was enttäuscht, aber wir haben im
Trainingslager viel trainiert – das
hat man am Ende schon gemerkt.“
Über 150 Meter der Männer kam

es zu einem Überraschungssieg:
Der Thailänder Jirapong Meenapra
setzte sich in 15,50 Sekunden klar
gegen den 400-Meter-Spezialist
Kamghe Gaba (LG Eintracht Frank-
furt, 15,83 Sekunden) durch. Dazwi-
schen schob sich LokalmatadorMo-
ritz Riekert (LAV Stadtwerke Tübin-
gen, 15,75 Sekunden).
Bei denMännern über 4x100Me-

ter gab es gleich beim ersten Auf-
tritt der thailändischen National-
staffel (Namsuwun, Promkaew,
Meenapra und Sathoengram) den
ersten Sieg: 39,69 Sekunden. Und

damit die zweitbeste Zeit, die je-
mals beimMeeting gelaufen wurde.
Bei den Frauen setzten sich die bei-
den U20-Staffeln des DLV vor den
Thailänderinnen durch. Siegerzeit
für Katrin Fehm, Keshia Kwadwo,
Eleni Frommann und Chantal But-
zek: 44,25 Sekunden.
Er war ein Jahr verletzt, aber nun

ist er wieder da und ist gut drauf. In
Pliezhausen zeigte Kamghe Gaba
(LG Eintracht Frankfurt) neue per-
sönliche Bestleistungen über 150
und 300 Meter.
Über 300Meter konnte er sich ge-

genRafal Omelko (Polen, Bronzeme-
daillengewinner bei der Hallen-EM
2015) durchsetzen. Gaba war nach
32,65 Sekunden im Ziel. Omelko lief
nach 32,74 Sekunden ein, vor dem
Thailänder Kunanon Sukkaew
(33,84 Sekunden).
Gabas Kollegin von der LG Ein-

tracht Frankfurt, Julia Gärter, ließ
sich den Sieg über 300 Meter nicht
von Hendrikje Richter (SCC Berlin)
wegschnappen. Mit 38,15 Sekun-
den kam sie knapp zwei Sekunden
vor der Berlinerin ins Ziel. Dritte
wurde Anna-Sophie Bellerich in
38,44 Sekunden (SC Rönnau 74).
Die Athletinnen der paralympi-

schen Nationalmannschaft sorg-
ten ebenfalls für einen Höhepunkt
des diesjährigen Läufermeetings:
Lindy Ave setzte sich über 100 Me-
ter in 13,75 Sekunden vor der Britin
KatrinaHart (14,41) und ihrerNatio-
nalmannschaftskollegin Maria Sei-
fert (14,53) durch. Über 400 Meter
verfehlte Nationalsprinterin Isa-
belle Foerder die Paralympics-
Norm für Rio (1:07,93) in 1:16,01Mi-
nuten deutlich.  frka

Zu lasch, zu überheblich
Handball, 2. Bundesliga: HC Empor Rostock – TV Neuhausen 28:28 (11:18)

Amel Tuka pulverisiert denMeeting-Rekord
Exzellente Leistungen beim Internationalen Läufer-Meeting in Pliezhausen

Nach seiner Verletzung ist 300-Meter-Sieger Kamghe Gaba wieder da.

Christina Hering ließ nie einen Zweifel an ihrem Sieg aufkommen.

HANDBALL

K 2. BUNDESLIGA

Essen – EHV Aue 26:25

Dormagen – Erlangen 30:32

TV Emsdetten – TuS Ferndorf 28:20

VfL Hagen – Bad Schwartau 30:24

Henstedt-Ulzburg – Minden 28:35

Wilhelmshaven – Hamm 33:28

Saarlouis – Bietigheim 27:27

Rostock – Neuhausen/Erms 28:28

Nordhorn – Coburg 30:29

DJK Rimpar – Friesenheim 23:31

1 Erlangen  36 32 1 3 1064:883 65:7
2 Minden  35 27 3 5 989:873 57:13
3 Coburg  37 25 4 8 1026:930 54:20
4 Friesenheim  35 23 4 8 944:885 50:20
5 Wilhelmsh.  36 20 2 14 1029:1009 42:30
6 EHV Aue  36 18 4 14 929:894 40:32
7 Nordhorn  36 17 5 14 872:867 39:33
8 Hamm  35 17 4 14 940:959 38:32
9 Emsdetten  36 17 3 16 1046:1029 37:35

10 Bietigheim  36 15 6 15 1009:975 36:36
11 Essen  36 16 2 18 973:980 34:38
12 Neuhausen/E. 36 14 4 18 943:967 32:40
13 DJK Rimpar  36 12 6 18 877:893 30:42
14 Schwartau  36 14 2 20 901:918 30:42
15 Rostock  37 13 4 20 941:978 30:44
16 Saarlouis  35 11 4 20 915:954 26:44
17 HF Springe  36 11 4 21 946:987 26:46
18 TuS Ferndorf  36 11 4 21 927:1015 26:46
19 VfL Hagen  36 11 2 23 942:1010 24:48
20 Dormagen  37 8 4 25 885:978 21:53
21 Henstedt-Ulz.  37 9 2 26 936:1050 19:53

K BUNDESLIGA, Frauen

Buxtehude – Thüringer HC 25:33

HC Leipzig – Göppingen 37:27

Dortmund – SGH Rosengarten 33:24

SG Bietigheim – Bad Wildungen 32:23

Leverkusen – Celle 31:26

Oldenburg – Blomberg-L. 28:25

1 Thüringer HC  25 20 1 4 765:612 41:9
2 HC Leipzig  25 19 3 3 760:644 41:9
3 SG Bietigheim  25 17 5 3 715:652 39:11
4 Metzingen  24 18 1 5 763:645 37:11
5 Oldenburg  25 14 4 7 778:756 32:18
6 Buxtehude  25 12 2 11 681:683 26:24
7 Dortmund  25 11 2 12 620:599 24:26
8 Leverkusen  25 10 2 13 690:686 22:28
9 Blomberg-L.  25 9 3 13 719:718 21:29

10 Füchse Berlin  24 8 2 14 683:698 18:30
11 Bad Wildungen  25 7 2 16 685:797 16:34
12 Göppingen  25 6 1 18 636:730 13:37
13 Celle  25 4 2 19 601:709 10:40
14 Rosengarten  25 3 2 20 611:778 8:42
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Suchbegri!

06.05.2016 | Pliezhausen

DLV-Topathleten läuten Olympia-Saison auf
krummen Strecken ein
David Köndgen

Für die Leichtathleten laufen dieses Jahr gleich mehrere Uhren rückwärts:
Noch 91 Tage bis zu den Sommerspielen in Rio (Brasilien), noch 60 bis zur
EM in Amsterdam (Niederlande). Der Startschuss ins Olympiajahr fällt
jedoch schon am Sonntag (8. Mai) in Pliezhausen. Beim Internationalen
Läufermeeting sind wieder einmal viele Stars der Leichtathletik dabei. Ihr
Ziel: Ein erster Leistungstest in Wettkampf-Atmosphäre.

 

Seit mehr als zwei Jahrzehnten präsentieren sich die deutsche Spitze und viele
internationale Topathleten zum Saisonbeginn im Schönbuchstadion und jagen
bereits ihre Bestzeiten aus dem Vorjahr: Drei Meeting-Rekorde fielen vor Jahresfrist.
Und Gesa Felicitas Krause (LG Eintracht Frankfurt) – Titelgesicht des 26.
Internationalen Läufermeetings – rannte über 2.000 Meter Hindernis in 6:15,52
Minuten sogar zum ino!iziellen deutschen Rekord. 

Dieses Jahr werden andere Athleten im Mittelpunkt stehen: Mit Spannung erwartet
wird neben dem Comeback von Homiyu Tesfaye (LG Eintracht Frankfurt) etwa das
Duell der beiden schnellsten deutschen Mittelstrecklerinnen Fabienne Kohlmann (LG

Start › News › DLV-Topathleten läuten Olympia-Saison auf krummen Strecken ein
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Karlstadt/Gambach/Lohr) und Christina Hering (LG Stadtwerke München). Im
vergangenen Jahr lieferte sich Hering über 600 Meter ein packendes Duell mit der
Schweizer Olympiateilnehmerin Selina Büchel. Das Ergebnis: Büchel (1:25,45 min)
knapp vor Hering (1:25,73 min). Doppelter Meeting-Rekord.

Highlight bei den Männern: 600 Meter

Auch bei den Männern werden die 600 Meter dieses Jahr ein Höhepunkt. Denn hier
startet mit Amel Tuka (Bosnien-Herzegowina) der Weltjahresbeste von 2015 über 800
Meter und WM-Bronzemedaillengewinner. Und der 25-Jährige lief die 600 Meter dieses
Jahr schon in 1:16,09 Minuten. Der Stadionrekord aus dem Jahr 2010 durch 800-
Meter-Europameister Marcin Lewandowski (Polen) steht bei 1:15,77 Minuten.

Amel Tuka bekommt es auf den eineinhalb Stadionrunden aber nicht nur mit Homiyu
Tesfaye zu tun, sondern auch mit Vorjahressieger Hugo Santacruz aus der Schweiz.
Für Meeting-Chef Thomas Jeggle steht fest: "Wir können über 600 Meter einen echten
Leckerbissen erwarten." Und zwar bei Männern und Frauen.

Selbiges gilt auch für die Rennen über 1.000 Meter. "Ich bin fit und kann es kaum
erwarten wieder an der Startlinie zu stehen." Mit diesen Worten kündigt etwa Timo
Benitz (LG farbtex Nordschwarzwald) seinen Start beim Läufermeeting an. Der 24-
jährige reist als Meeting-Rekordinhaber (2:16,90 min) aus Berlin an, wo er mittlerweile
studiert. Seine härtesten Konkurrenten dür"en wohl Vorjahressieger Abdi Uya
Hundessa (Diezer TSK Oranien) und Sebastian Keiner (LAC Erfurt) sein.

Konstanze Klosterhalfen auf Bestzeitenjagd

Diana Sujew (LG Eintracht Frankfurt) siegte vor zwei Jahren über 1.000 Meter: "An
Pliezhausen gefällt mir auf jeden Fall die Stimmung, wie die Zuschauer an die Bande
klopfen und auch die Bahn ist sehr gut." Aber natürlich kommt ein Sujew-Twin selten
allein: Deshalb reist die EM-Dritte von 2012 über 1.500 Meter gemeinsam mit ihrer
Zwillingsschwester Elina an. Und die hat das Meeting der "krummen Strecken"
ebenfalls in bester Erinnerung: "Es gibt keinen besseren Wettkampf zum
Saisoneinstieg. Hier tre!e ich gleich zu Beginn auf die nationale Konkurrenz." Die
Meeting-Rekordhalterin über 3.000 Meter (9:04,30 min) hat wie Diana über 1.000
Meter gemeldet. 

Aber nicht nur über die Mittelstrecken ist wieder einmal mit Top-Zeiten zum
Saisoneinstieg zu rechnen: Die erst 19 Jahre alte Konstanze Klosterhalfen (TSV Bayer
04 Leverkusen) will über 3.000 Meter eine neue Bestzeit laufen (aktuell: 8:53,21 min).
Gegnerin der U20-Cross-Europameisterin und Deutschen Hallenmeisterin über diese
Distanz ist keine geringere als die tschechische Rekordhalterin Kristiina Mäki (8:55
min). Einen Podestplatz strebt Anett Horna (SV Halle; 9:24 min) an.

Hürden-Test für Georg Fleichhauer & Co.

Bei den Männern will Martin Sperlich (VfB LC Friedrichshafen) seine 3.000-Meter-
Bestzeit von 8:00,19 Minuten ebenfalls unterbieten. Wenn er mit den Belgiern Yannick
Michiels (7:59 min) und Jean-Pierre Weerts (7:54 min) gemeinsame Sache macht, ist
dieser Wunsch gar nicht so aussichtslos.

"Zehn Hürden, ein Ziel – Olympia", lautet das Motto des Langhürden-Sprinters Georg
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Fleischhauer (LG Eintracht Frankfurt). In Pliezhausen wird er und der Hürdenkader um
Bundestrainer Volker Beck über 300 Meter zunächst nur acht Hürden überqueren
müssen. Der EM-Sechste von Helsinki (Finnland) hat seine Bestzeit über 400 Meter
Hürden vor fünf Jahren aufgestellt: 48,72 Sekunden. Die Olympianorm liegt bei 49,40
Sekunden. Also durchaus realistisch. Zu rechnen sein wird auch mit Tobias Giehl (LG
Stadtwerke München; 49,75 sec), der sich nach seiner Rückkehr ebenfalls Olympia-
Ho!nungen machen darf.

Den Zeitplan und Teilnehmerlisten finden Sie in unserem Termin-Kalender, Live-
Ergebnisse am Wettkamp"ag in unserer Ergebnisrubrik.

 

http://www.leichtathletik.de/termine/wettkampf-kalender/
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https://secure-ams.adnxs.com/click?PQrXo3A98j89CtejcD3yPwIrhxbZThVAWlDtaWwW-D9aUO1pbBb4PwJSnmT8YBQIqTCXvrF1DGaUxy9XAAAAAHZBYAC1AAAAQg4AAAIAAAA_Ir0C0WMAAAAAAQBVU0QAVVNEACwB-gDcAAAA-fwBAgUAAQAAAAAAuCNCQQAAAAA./cnd=%219Ai0aQiLwZMGEL_E9BUY0ccBIAAoioTYigE./bn=64761/referrer=http%3A%2F%2Fwww.leichtathletik.de%2Fnews%2Fnews%2Fdetail%2Fdlv-topathleten-laeuten-olympia-saison-auf-krummen-strecken-ein%2F/clickenc=https%3A%2F%2Fadclick.g.doubleclick.net%2Faclk%3Fsa%3DL%26ai%3DC2qztk8cvV-yMMsvNWsuVp1ij16_ERJrAw9DmAsCNtwEQASAAYJXS9oGUB4IBF2NhLXB1Yi04ODEzMzQ3Mzc1MDA1MjU4yAEJqQJg2nAP-yGzPuACAKgDAaoElAJP0CoGfK844PZyKxbm5l7X7xrjcpv6dhperN7Shmtr1YrSYZLToFuBe5xkhWXQ1l8BGV1DUr3tU5NWhg-1mM2hVBtE51XuxE2U6an3erLPRcPAoVXYZjHijgMv0zbR9W3QD7rbma4y5Kw0lngrZJOh5FdTM29DBUdIoLkRdVmOz8aWVu-moGTpXa_1Rwf2EWoZfuWqjRr_PutfnrmVJvdnXPNvWBm4Ber55hSA30sVqz2tUa4Kwz-ikPvkn1Pg3ehO2FuJghcEeNabq4gCS6ybwtGQFdCC5TDsv-K4C7IZmNwdxCxxbFKBai2IbKDR_VlTPjY5ejBSFesOvkip8qzTX_ebN_bNsTvPtx1QtOOddUvv3rHgBAGABu_ikfWohb7gEKAGIagHpr4b2AcA%26num%3D1%26sig%3DAOD64_1XM99OAEX4SNXTmPi-QfbHUrYwaQ%26client%3Dca-pub-8813347375005258%26adurl%3Dhttp%253A%252F%252Fonlineplus.de
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Suchbegri!

08.05.2016 | Pliezhausen

Konstanze Klosterhalfen knackt
Meeting-Rekord
David Köndgen

Der Startschuss ins Olympiajahr ist gefallen: Beim 26.
Internationalen Läufermeeting in Pliezhausen fielen am
Sonntag gleich zwei Meeting-Rekorde. Allen voran lief der
Bosnier Amel Tuka über 600 Meter nach starken 1:15,21
Minuten ins Ziel. Konstanze Klosterhalfen siegte im
Alleingang in schnellen 8:55,66 Minuten - Rekord Nummer
zwei.

 

Start › News › Konstanze Klosterhalfen knackt Meeting-Rekord
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Seit jeher ist das Schönbuchstadion ein Garant für schnelle Zeiten
zum Saisonstart. Und das wissen auch die DLV-Topathleten. Die
beiden schnellsten deutschen Mittelstrecklerinnen Fabienne
Kohlmann (LG Karlstadt/Gambach/Lohr) und Christina Hering (LG
Stadtwerke München) traten über 600 Meter gegen die Schweizer
Rekordhalterin über 800 Meter Selina Büchel an. Die drei
Athletinnen lieferten genau das, was von ihnen zu erwarten war,
ein spannendes Rennen.

Christina Hering ließ vom Start weg keinen Zweifel daran, dass sie
gewinnen will. Um damit Revanche für die knappe Niederlage
gegen die Schweizerin im Vorjahr zu nehmen. Gesagt, getan: In
einem packenden Schlussspurt setzte sie sich knapp in 1:27,11
Minuten durch. Auf den Plätzen zwei und drei folgten Selina Büchel
(1:27,12 min) und Fabienne Kohlmann (1:27,79 min).

“Das erste Rennen der Saison ist vom Kopf her immer schwierig.
Ich wusste, dass es im Training gut lief, das musste ich nun einfach
umsetzen. Nun gilt es, auf meine Krä!e zu vertrauen und über 800
Meter so schnell einzusteigen wie noch nie", versprach die WM-
Halbfinalistin nach ihrem Sieg.

Konstanze Klosterhalfen kratzt am eigenen Rekord

Zum Au!akt ihrer letzten Saison als U20-Starterin zeigte Konstanze
Klosterhalfen (TSV Bayer 04 Leverkusen) über 3.000 Meter gleich
einen beeindruckenden Solo-Lauf. Und verbesserte bei ihrem
Start-Ziel-Sieg den Meeting-Rekord von Elina Sujew (LG Eintracht
Frankfurt) aus dem Vorjahr (9:04,30 min) deutlich. Die neue
Bestmarke steht nun bei 8:55,66 Minuten. „Ich bin glücklich über
den Rekord. Ganz zufrieden wäre ich über eine neue Bestzeit
gewesen“, sagte die Deutsche Hallenmeisterin im Anschluss. Diese
steht bei 8:53,21 Minuten und ist der deutsche U20-Rekord. 

Bei den Männern lief Martin Sperlich (VfB LC Friedrichshafen)
erstmals knapp unter acht Minuten (7:59,06 min). Er musste sich
nur dem Belgier Simon Debognies (7:57,84 min) auf der
Zielgeraden knapp geschlagen geben.

Endlich wieder siegreich im Schönbuchstadion war der Meeting-
Rekordhalter aus dem Jahr 2014, Timo Benitz (LG farbtex
Nordschwarzwald). Nach der Niederlage im Vorjahr wollte er die
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1.000 Meter wieder gewinnen. Und das gelang dem Studenten. Bis
600 Meter rollte er im Feld mit, um dann auf der Schlussrunde das
Tempo zu erhöhen. Seinem starken Schlussspurt konnte keiner
widerstehen. In 2:18,54 Minuten setzte er sich souverän durch.
Hinter ihm blieben drei weitere Athleten blieben unter 2:20
Minuten.

Amel Tuka pulverisiert Meeting-Bestzeit

Der Lauf über 600 Meter der Männer endete mit einem Sieg des
Top-Favoriten Amel Tuka (Bosnien & Herzegowina). Seines
Zeichens Weltjahresbester über 800 Meter 2015 in der
viertschnellsten
Zeit (1:42,51 min), die je ein Europäer gelaufen ist. Vor rund einem
Monat lief er in 1:16,09 Minuten eine neue Bestzeit über die
Unterdistanz. Im Schönbuchstadion setzte er noch einen drauf und
siegte in 1:15,21 Minuten. Damit pulverisierte er den bisherigen
Meeting-Rekord des Europameisters von 2010, Marcin
Lewandowski (Polen), um eine halbe Sekunde.

Sein Fazit: „Nun habe ich nicht nur den Meeting-Rekord, sondern
auch den Landesrekord. Daher bin ich sehr glücklich über die Zeit.
Eine Medaille bei Olympia zu gewinnen wird sehr hart. Mein
primäres Ziel ist es daher, das Finale zu erreichen." Die EM sei ein
guter Test für die Spiele in Rio. Hinter dem Rekord-Mann belegte
Sören Ludolph (LG Eintracht Braunschweig; 1:16,32 min) den
dritten Rang.

Comeback von Homiyu Tesfaye

Sein Comeback nach einer längeren Verletzungspause gab Homiyu
Tesfaye (LG Eintracht Frankfurt) im selben Lauf. Er wurde in 1:17,52
Minuten Achter und zeigte sich nach dem Lauf zufrieden: „Das
Ergebnis ist in Ordnung. Es war einfach ein gutes Training für mich.
Und das Wichtigste ist, die Verletzung ist zu 90 Prozent
überstanden.“

Ebenfalls lange verletzt war sein Vereinskollege Kamghe Gaba. Der
Viertelmeiler lief über 150 (15,85 sec) und 300 Meter (32,65 sec)
neue Bestleistungn. Dabei setzte er sich auf der längeren
Sprintstrecke sogar gegen den Polen Rafal Omelko (Dritter der
Hallen-EM; 32,74 sec) durch. "Vor dem Rennen dachte ich, dass ich
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keine Chance gegen ihn habe, aber im Rennen habe ich mich
immer besser gefühlt und ihn auf der Zielgeraden eingefangen",
sagte Kamghe Gaba. 

Denise Krebs meldet sich zurück

Auch Denise Krebs vom TV Wattenscheid 01 war bereits häufig in
Pliezhausen am Start und stieg nach einer Durststrecke im
vergangenen Jahr über 1.000 Meter (2:42,42 min) in die Saison ein.
Sie ließ die Sujew-Twins Elina und Diana zunächst vorneweg laufen
und verließ sich am Ende auf ihre Spurtqualitäten. "Der Sieg war
ganz wichtig für mich. Ich bin wieder da. Die Zeit hätte schneller
sein können, es war aber auch windig", freute sich Denise Krebs,
die als nächstes die EM-Norm (4:09 min) über 1.500 Meter angreifen
will.

Der Hürdenkader von Bundestrainer Volker Beck startete mit zwei
Läufen über 300 Meter Hürden. Georg Fleischhauer (LG Eintracht
Frankfurt) gewann überlegen in 36,6 Sekunden. Sein Fazit fällt
jedoch gemischt aus: „Der erste Lauf war ganz okay. Es war ein
gutes Training. Vor allem von der
Zeit bin ich aber etwas enttäuscht.“ Bei den Frauen setzte sich die
Polin Joanna Linkiewiecz (39,2 sec) klar gegen Lokalmatadorin
Jackie Baumann (LAV Stadtwerke Tübingen; 40,5 sec) durch.

Die kompletten Resultate finden Sie in unserer Ergebnisrubrik...

 

http://www.leichtathletik.de/ergebnisse/wettkampf-resultate/
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A P P L E - A K T I E :

R I E S E N G E W I N N

aktien-turbo.de/apple-aktie

Nach Absturz der Apple-Aktie:

Wird die Apple-Aktie 2016

explodieren?

https://www.googleadservices.com/pagead/aclk?sa=L&ai=CFFeIiKEvV8n7OZOHzAaSpI3YC6qC2aIJwrHIrcoC0uHS4LIBEAEgjvP0E2CV0vaBlAegAZaWkskDyAEBqQJg2nAP-yGzPqgDAcgDw4SAAqoEwQFP0OjCTgk7EmCTM3ugsZSS7BfTpA-ojyVpJBF0lkTRx7cvL1r7ANTcOtBbmfE-USXKCs0eURJX1bSkiJVpjyc6k0HgJwUapMI3w-g_O1WdH_dw6lSX2NpjEjOV7kaCTtcIu-JXfYXDi8Ha5wZUmThOVxp-MfDBrBXlsJYsH_6yd26DU9jWQ0v2zF4fQ_cFZrOolcpzC5Ve5382tVOphy2JkIkKKf0X0fwXukplAiCodNQC6t_qWYcyBEQ5yhe6nLN2iAYBgAfS6e02qAemvhvYBwHYEwg&num=1&cid=CAASEuRoPrGFnENLdBelDifyOoy7EA&sig=AOD64_3XgFNBH7UzqrSPNupeewhMkd8YKg&client=ca-pub-8813347375005258&adurl=https://aktien-turbo.de/apple-aktie-wkn-865985-isin-us0378331005/
https://www.googleadservices.com/pagead/aclk?sa=L&ai=CFFeIiKEvV8n7OZOHzAaSpI3YC6qC2aIJwrHIrcoC0uHS4LIBEAEgjvP0E2CV0vaBlAegAZaWkskDyAEBqQJg2nAP-yGzPqgDAcgDw4SAAqoEwQFP0OjCTgk7EmCTM3ugsZSS7BfTpA-ojyVpJBF0lkTRx7cvL1r7ANTcOtBbmfE-USXKCs0eURJX1bSkiJVpjyc6k0HgJwUapMI3w-g_O1WdH_dw6lSX2NpjEjOV7kaCTtcIu-JXfYXDi8Ha5wZUmThOVxp-MfDBrBXlsJYsH_6yd26DU9jWQ0v2zF4fQ_cFZrOolcpzC5Ve5382tVOphy2JkIkKKf0X0fwXukplAiCodNQC6t_qWYcyBEQ5yhe6nLN2iAYBgAfS6e02qAemvhvYBwHYEwg&num=1&cid=CAASEuRoPrGFnENLdBelDifyOoy7EA&sig=AOD64_3XgFNBH7UzqrSPNupeewhMkd8YKg&client=ca-pub-8813347375005258&adurl=https://aktien-turbo.de/apple-aktie-wkn-865985-isin-us0378331005/
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AKTUELL4

Hochkarätiger Meeting-Rekord über
600 Meter bei den Männern: Der
Weltjahresbeste über 800 Meter von
2015 siegt in starken 1:15,21 Minuten.
Auch über 3000 Meter bei den Frau-
en wird der Rekord pulverisiert:
Konstanze Klosterhalfen läuft
8:55,66 Minuten in einem Sololauf.
Der dritte Meeting-Rekord fällt im
100 Meter Lauf der Athletinnen mit
Handicap. Lindy Ave (Paralympics
Nationalteam) siegt in 13,75 Sekun-
den. Über 1000 Meter gewinnt Mee-
ting-Rekordhalter Timo Benitz. Im
600 Meterlauf setzt sich Christina
Hering gegen Selina Büchel aus der
Schweiz und ihre Trainingskollegin
Fabienne Kohlmann durch.
„I came here to run good“, sagte

Amel Tuka pulverisiert den Meeting-Rekord
Spitzenleistungen beim Sportfest der "krummen Strecken" in Pliezhausen

Meter alle unter zwei Minuten lau-
fen können. Auch wenn es windig
war, ließ von Anfang an Christina
Hering (LG Stadtwerke München)
keinen Zweifel daran, dass sie hier
gewinnen will über die 600 Meter.
"Ich habe richtig gut trainiert, des-
wegen war ich entsprechend selbst-
bewusst, die Pace von vorne zu ma-
chen", sagte die Münchnerin. Und
mutig war sie zurecht, sie siegte in
1:27,11 Minuten. Zweite wurde Selina
Büchel (1:27,12, Schweiz) vor Fabien-
ne Kohlmann (1:27,79, LG Stadtwerke
München).

KKlloosstteerrhhaallffeenn  ppuullvveerriissiieerrtt  iinn  eeiinneemm
SSoolloollaauuff  ddeenn  MMeeeettiinnggrreekkoorrdd
In ihrem letzten Jugendjahr zeigte
Konstanze Klosterhalfen in ihrem
ersten Rennen der Saison gleich ei-
nen beeindruckenden Sololauf über
3000 Meter. Sie lief von Beginn an
von der Spitze weg und verbesserte
den Meeting-Rekord auf 8:55,66
Minuten. Damit unterbot sie die
Bestzeit aus dem Vorjahr von Elina
Sujew (9:04,30) deutlich.
Bei den Männern lief Martin Sperlich
vom VfB LC Friedrichshafen erstmals
knapp unter acht Minuten (7:59,06).
Er musste sich aber dem Belgier Si-
mon Debognies (7:57,84 Minuten)
auf der Zielgeraden knapp geschla-
gen geben.

TTiimmoo  BBeenniittzz  wwiieeddeerrhhoolltt  sseeiinneenn  SSiieegg
vvoonn  22001144  üübbeerr  11000000  MMeetteerr
Der Meeting-Rekordhalter von 2014,
Timo Benitz, war erneut nach Pliez-
hausen gekommen um die 1000 Me-
ter zu gewinnen. Und das gelang
dem Studenten von der LG Farbtex
Nordschwarzwald in seiner ihm ei-
genen Art und Weise. Bis 600 Meter
rollte er im Feld mit, um dann auf
der Schlussrunde die Pace zu erhö-
hen. Er überholte einen Läufer nach
dem anderen: Seinem Schlussspurt
auf der Zielgeraden konnte keiner
seiner Konkurrenten folgen und so
gewann Benitz in 2:18,54 Minuten
das Rennen. Mit Charles Grethen
(Luxemburg, 2:18,94), Sebastian Kei-
ner (LAC Erfurt Top Team, 2:19,19) und
Eliud Kiptoo Rutto (Kenia, 2:19,36)
blieben sogar noch drei weitere
Athleten unter der magischen 2:20
Minuten-Marke und sorgten so für
das in der Breite schnellste Rennen

Amel Tuka (Bosnien & Herzegowina)
im Zieleinlauf nach dem Rennen.
Und in der Tat, hier in Pliezhausen
zeigte er eine hochklassige Leistung!
Der Weltjahresbeste von 2015 über
800 Meter hämmerte einen neuen
Meeting-Rekord auf die Pliezhäuser
Bahn. In 1:15,21 Minuten verbesserte
er die bisherige Bestleistung des Eu-
ropameisters von 2010 Marcin Le-
wandowski um eine halbe Sekunde
und siegte vor Rudolf Zan (1:15,49,
Slowenien) sowie Sören Ludolph
(1:16,32, LG Eintracht Braunschweig).

CChhrriissttiinnaa  HHeerriinngg  ggeewwiinnnntt  ddiiee  660000
MMeetteerr
Bei den Frauen waren drei ganz
starke Damen am Start, die über 800

Amel Tuka (vorne) brillierte über 600 Meter. Fotos: Michael Herrmann

Timo Benitz (Nr. 10) machte mit tollem Schluss-Spurt den Meeting-Sieg klar.
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AKTUELL 5

Der WLV gratuliert ...
... den Medaillengewinnern der der Deutschen Langestreckenmeisterschaften

Goldmedaille AAlliinnaa  RReehh, SSV Ulm 1846 5000 m U20 16:11,53 min
Bronzemedaille DDoommiinniikk  NNoottzz, LAV Stadtwerke Tübingen 10000 m Männer 29:42,04 min

... der Süddeutschen Meisterin im Straßengehen

BBaarrbbaarraa  PPrriimmaass, TSG Esslingen 10 km in 59:51,1 min

im Pliezhäuser Schönbuchstadion.
Auch Denise Krebs vom TV Watten-
scheid war schon oft in Pliezhausen
am Start und stieg nach einer Durst-
strecke 2015 über 1000 Meter in die
Saison ein. Sie wählte eine ähnliche
Renntaktik wie Benitz und ließ die
Sujew-Twins Elina und Diana vorne-
weg laufen. Den besten Endspurt
hatte dann aber Krebs. Sie freute
sich über diesen großen Schritt auf
ihrem Weg zurück in die Spitze: „Der
Sieg war ganz wichtig für mich. Ich
bin wieder da. Die Zeit hätte schnel-
ler sein können, es war aber auch
windig.“ Der nächste Schritt soll nun
die EM-Norm von 4:09 Minuten
über 1500 Meter sein. Sollte dies ge-
lingen, will sie auch die Olympia-
norm von 4:07 Minuten angreifen.

JJooaannnnaa  LLiinnkkiieewwiieecczz  vvoorr  JJaacckkiiee  BBaauu--
mmaannnn  üübbeerr  330000  MMeetteerr  HHüürrddeenn
Im ersten Duell des Tages über 300
Meter Hürden setzte sich die Polin
Joanna Linkiewiecz (39,2 Sekunden)
klar gegen Lokalmatadorin Jackie
Baumann (40,5 Sekunden) durch.
Bei den Männern siegte Georg
Fleischhauer überlegen in 36,6
Sekunden. „Der erste Lauf war ganz
okay, auch wenn ich gerne etwas

und Sathoengram) den ersten Sieg:
39,69 Sekunden. Und damit die
zweitbeste Zeit, die jemals beim
Meeting gelaufen wurde. Schneller
war nur die DLV-Staffel (Ostwald,
Blume, Kosenkow und Schacht) im
Jahr 2002 in 39,11 Sekunden. Bei den
Frauen setzten sich die beiden U20-
Staffeln des DLV vor den Thailände-
rinnen durch. Die Siegerzeit von Ka-
trin Fehm, Keshia Kwadwo, Eleni
Frommann und Chantal Butzek lau-
tet 44,25 Sekunden (zweitbeste Zeit
in den Meeting Top-6).

Kaammgghhee  GGaabbaa  wwiieeddeerr  zzuurrüücckk::  SSiieegg
üübbeerr  330000  MMeetteerr
Er war ein Jahr verletzt, aber nun ist
er wieder da und ist gut drauf. In
Pliezhausen zeigte Kamghe Gaba (LG
Eintracht Frankfurt) neue persönli-
che Bestleistungen über 150 und 300
Meter. Insbesondere über die 300
Meter konnte er sich gegen Rafal
Omelko (Polen, Bronzemedaillenge-
winner bei der Hallen-EM 2015)
durchsetzen. „Vor dem Rennen
dachte ich, dass ich keine Chance
gegen ihn habe, aber im Rennen
habe ich mich immer besser gefühlt
und ihn auf der Zielgeraden einge-
fangen“, sagte der 400-Meter-Läu-
fer nach dem Lauf. Gaba war nach
32,65 Sekunden im Ziel. Dahinter
kam Rafal Omelko nach 32,74 Sekun-
den vor dem Thailänder Kunanon
Sukkaew (33,84 Sekunden) auf Rang
zwei.
Gabas Kollegin von der LG Eintracht
Frankfurt, Julia Gärter, ließ sich den
Sieg über 300 Meter nicht von Hen-
drikje Richter (SCC Berlin) weg-
schnappen. Mit 38,15 Sekunden kam
sie zwei Hundertstel vor der Berli-
nerin ins Ziel. Dritte wurde Anna-
Sophie Bellerich in 38,44 Sekunden
(SC Rönnau 74). her/frka

schneller gewesen wäre. Ich bin
zum zweiten Mal in Pliezhausen da-
bei gewesen und es gefällt mir sehr
gut hier. Es war ein gutes Training.“
Über 150 Meter der Männer kam es
zu einem Überraschungssieg: Der
Thailänder Jirapong Meenapra setzte
sich in 15,50 Sekunden klar gegen
den 400-Meter-Spezialisten Kamghe
Gaba (LG Eintracht Frankfurt, 15,83)
durch. Dazwischen schob sich Lokal-
matador Moritz Riekert (LAV Stadt-
werke Tübingen, 15,75).

MMeeeettiinngg--RReekkoorrdd  bbeeii  ddeenn  ppaarraallyymmppii--
sscchheenn  110000  MMeetteerrnn
Die Athletinnen der paralympischen
Nationalmannschaft sorgten eben-
falls für einen Höhepunkt des dies-
jährigen Läufermeetings: Lindy Ave
setzte sich in 13,75 Sekunden vor der
Britin Katrina Hart (14,41) und ihrer
Nationalmannschaftskollegin Maria
Seifert (14,53) durch. Über 400 Meter
verfehlte Nationalsprinterin Isabelle
Foerder die Paralympics-Norm für
Rio (1:07,93) in 1:16,01 Minuten deut-
lich.
Bei den Männern über 4 x 100 Meter
gab es gleich beim ersten Auftritt
der thailändischen Nationalstaffel
(Namsuwun, Promkaew, Meenapra

Starkes Trio über 600 Meter (von links): Selina Büchel, Fabienne Kohlmann und Christina Hering 

VorOrt102016.qxd  16.05.2016  22:48  Seite 5



      

                       

 

   

 

 

Internationales Läufermeeting Pliezhausen  
 
 Athleten-Akquise  Matthias Ludwig   
    0162/3508817 
    matthiasjludwig@aol.com  
   
 

      www.meeting.lv-pliezhausen.de 

8.5.2016 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

http://www.schwaebische.de/sport/regionalsport_artikel,-Martin-Sperlich-laeuft-Bestzeit-ueber-
3000-Meter-_arid,10450281_toid,310.html 
 

http://www.schwaebische.de/sport/regionalsport_artikel,-Martin-Sperlich-laeuft-Bestzeit-ueber-3000-Meter-_arid,10450281_toid,310.html
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https://www.germanroadraces.de/24-0-46256-26-laeufermeeting-der-krummen-strecken-
in-pliezhausen.html 
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RFT 1 – Fernsehen für die Region Neckar-Alb 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 In der RTF 1 Talkreihe „Spitzensport in der Region“ im H3 Zentrum in Eningen wurde 
die Frage diskutiert „Quo vadis Leichtathletik“. 
 
Die Gäste waren Gianni Seger (Deutsche Vizemeister U20, Weitsprung), Jackie 
Baumann (amtierende Deutsche Meisterin 400 Meter Hürden), Thomas Jeggle 
(Meeting Direktor Läufermeeting Pliezhausen, Dieter Schneider (1. Vorsitzender der 
LG Steinlach), Alexander Seeger (DLV Bundestrainer Sprint U20, weiblich, Trainer TSV 
Gomaringen) 
 
http://www.rtf1.de/mediathek.php?id=4712 
 

 
 
 
 

http://www.rtf1.de/mediathek.php?id=4712
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 Pressekonferenz, u.a.  mit 400 Meter Hürdensprinterin und Deutschen Meisterin von 
2015 Jackie Baumann aus Tübingen. 
http://www.rtf1.de/mediathek.php?id=4681 
 

 
 Ausführlicher TV-Bericht zum Internationalen Läufermeeting der Krummen Strecken 

in Pliezhausen 
http://www.rtf1.de/mediathek.php?id=4716 
 

 
 
 
 
 
 

http://www.rtf1.de/mediathek.php?id=4681
http://www.rtf1.de/mediathek.php?id=4716
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Württembergischer Leichtathletik-Verband  

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
http://www.wlv-
sport.de/index.php?wlv=webpart.pages.report.ReportViewPage&navid=14420&coid=17540&cid=6&dvvsid=74

e5f042acb9ad2ade987bfc17dcfa96 
 
 
 
 

http://www.wlv-sport.de/index.php?wlv=webpart.pages.report.ReportViewPage&navid=14420&coid=17540&cid=6&dvvsid=74e5f042acb9ad2ade987bfc17dcfa96
http://www.wlv-sport.de/index.php?wlv=webpart.pages.report.ReportViewPage&navid=14420&coid=17540&cid=6&dvvsid=74e5f042acb9ad2ade987bfc17dcfa96
http://www.wlv-sport.de/index.php?wlv=webpart.pages.report.ReportViewPage&navid=14420&coid=17540&cid=6&dvvsid=74e5f042acb9ad2ade987bfc17dcfa96
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http://www.wlv-
sport.de/index.php?wlv=webpart.pages.report.ReportViewPage&navid=14278&coid=17559&cid=6&wlvsid=md
94nl9tvjagjnn944tqtq84i6 
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30 Jahre „Krumme Strecken“ - Ein starkes Stück Pliezhausen!

Wir laden ein:

Ein sportlicher Leckerbissen!

Internationaler Spitzensport und 
Nachwuchsleichtathletik zum Anfassen!

Wieder mit dabei: Behindertenrennen

26. INT. LÄUFERMEETING Sonntag 08.05.2016

Lokalmatadoren, 
nationale und 
internationale MeisterHöhepunkte ab 14.30 Uhr

Mit Kaffee, Kuchen und 
weiterer Verpflegung



* mit Meisterschaftswertung Aktive/U20/U18 für Baden-Württemberg 
** Normwettkämpfe des nationalen und internat. Behindertensportverbandes

Z E I T P L A N
(Änderungen vorbehalten)

11.00
11.15
11.30
11.35
11.50
12.00
12.10
12.40
12.45
12.55
13.15
13.35
13.50
14.10
14.30
14.35

3000m C-Lauf
3000m B-Lauf
100m
1000m
800m
4x100m
1000m
200m
4x100m
300m Hü/8.Hü
300m Hü/8.Hü
150m
150m
300m Hü/8.Hü
100m
Bambini-Staffel

M/F/mU20/mU18
M/F/mU20/mU18
F (T35-38)**
mU16/mU14
wU16/wU14
M/F
M/F/U20/U18
F (T35-38)**
M/F
F/wU20
M/mU20
F
M
M/F
F (T35-38)**
8x50m Pendelstaffel (gemischt, U12/U10)

2:36,42 min.
2:12,81 min.

38,9 sec.
34,7 sec.
17,13 sec.
15,25 sec.

Matthias Gölles (SC Ilsfeld)
Veronica Pohl (SC Ilsfeld)

Stephanie Kampf (VfL Sindelfingen)
Thomas Goller (LAZ Leipzig)
Melanie Paschke (TV Wattenscheid)
Emmanuel Tuffour (Ghana)

Uhrzeit Disziplin Meetingrekord

14.40 *Athleten-Präsentation*

14.55
15.05
15.20
15.25
15.35
15.45
16.00
16.10
16.25
16.40
16.55
17.05
17.15
17.25
17.35
17.45

600m
600m
1000m A-Lauf
1000m A-/B-Lauf
50m
50m
300m
300m
3000m A-Lauf
3000m A-Lauf
2000m Hi.
2000m Hi. A-Lauf
2000m Hi. B-Lauf
1500m Hi.
300m
300m

F
M
F (<2:55)
M (<2:26)
w U14/U12
m U14/U12
F
M
F
M
F*/wU20*
M*/mU20*/mU18
M/mU20/mU18*
wU18*
wU20/wU18
mU20/mU18

1:25,45 min.
1:15,77 min.
2:38,01 min.
2:16,90 min.
         schnellste Schülerin im Unteramt
         schnellster Schüler im Unteramt
36,48 sec.
32,31 sec.
9:04,30 min.
7:49,50 min. 
5:28,78 min. 
6:15,52 min.

4:57,93 min.

Selina Büchel (Schweiz)
Marcin Lewandowski (Polen)
Lenka Masna (Tschechien)
Timo Benitz (LG farbtex Nordschwarzw.)

Shanta Ghosh (LC Rehlingen)
Jiri Vojtik (CZE)/Rafal Omelko (POL)
Elina Sujew (LT Haspa Hamburg)
Thomas Lotik (Kenia) 
Jacob Araptany (Uganda)
Gesa Felicitas Krause (LGE Frankfurt)

Gesa Felicitas Krause (LGE Frankfurt)

Altersklassen
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